
Halleſche
Landeszeitungf

für Archalt urd Chüriwgere.1908. Nr. 261.

W Zeitung
ür die Provinz Sach

Jahrgang 200.

Bezug
Die Halle

spreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
che Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeitlagen: Halleſcher

Conrier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Heile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

e e in intergftsſtelle in Halle a. S.: Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.r Redaiction Feſephon 1272. Eing. är. Brauhbausitr.
Leleph Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Freitag, 5. Juni 1908., Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.

Telephon-Hmt VI Nr. 11 9h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Arbeiter und Mittelſtand.
Nicht alle Beförderungen ſind angenehm. i

jüngſte Novelle zum preußiſchen Einkommenſteuergeſetz mit
ihrer Verpflichtung für die Unternehmer, Angaben über die
Gehalts- und Lohnverhältniſſe ihrer Angeſtellten mit
weniger als 3000 Mk. zu machen, dem Steuerfiskus eine
ſchärfere Brille aufſetzte, machte eine Reihe von Notizen die
Kunde durch die Preſſe, nach denen einerſeits Arbeiter, die
bisher keine Steuer gezahlt hatten, mit kühnem Sprung
über mehrere der unterſten Steuerſtufen hinwegſetzten,

ſeits Arbeitnehmer, die bisher nur geringe Beträgeanderer 4 hgeleiſtet hatten, ſich fortan ſelbſt einſchätzen mußten, und
endlich eine ganze Reihe von Arbeitern, namentlich in
Großſtädten über ein höheres Einkommen verfügte, als
ihr eigener Arbeitgeber. Die Verſetzung insdie höhere
Steuerklaſſe war nicht jedem angenehikß, aber ſie war ge-
recht, und ſo hielt denn der preußiſche Finanzminiſter an
dieſer Anzeigepflicht der Arbeitgeber feſt, ſo lebhaft ſich
guch einzelne Abgeordnete bemühten, dieſe Neuerung
wieder zu beſeitigen. Die jetzt übliche gerechtere An-
wendung der Staatseinkommenſteuer hat nun bei der
preußiſchen Landtagswahl abermals Gelegenheit geboten,
Vergleiche über die Einkommensverhältniſſe verſchiedener
Verufskreiſe anzuſtellen. Jn der Wahlbetrachtung eines
Berliner Lokalblattes heißt es:

„Bemerkenswert iſt, daß auch in der dritten Ab-
teilung der Ausfall der Wahlmännerwahlen ſelbſt in ſolchen
Urwahlbezirken zweifelhaft erſcheint, in denen eine
Majorität der einen oder anderen Partei bei der vorigen
Wahl vorhanden war. Durch die ſtärkere Heranziehung
der gewerblichen Arbeiter zur Steuer iſt eine große Anzahl
von Beamten, die bisher in der zweiten Klaſſe gewählt
haben, in die dritte Wählerklaſſe hineingedrängt worden,
während andererſeits viele Arbeiter Wähler der zweiten
Abteilung geworden ſind. Dieſe Verſchiebung der Wähler-
maſſen wird beſonders in denjenigen Bezirken von Be-
deutung ſein, in denen viele Beamte wohnen.“

Dieſe Feſtſtellungen geben denen recht, die, wenn auch
oft unter lebhaftem Widerſpruch der Linken in den letzten
Jahren ſtets betont haben, der Arbeiter ſei heute keines-
wegs immer der Notleidende. Die herrſchende Doktrin

wollte dieſer aus der Praxis geſchöpften Anſchauung lange
nicht beitreten. Sie zeigte mit der einen Hand auf das
Großkapital und mit der anderen auf das induſtrielle
Proletariat, und alles, was ſonſt beſtand, war für ſie wert,
daß es zu Grunde gehe. Mußte ſich doch ſelbſt ein ſo kluger
und weitblickender Mann wie Graf Poſadowsky längere
Zeit hindurch den Vorwurf gefallen laſſen, er habe für den
Mittelſtand mit ſeinen oft ſo brennenden Schmerzen nicht
das hinreichende Verſtändnis. Wohl fand ſich unter der
Sozialdemokratie ein weißer Rabe, der die verbeſſerten
Einkommens verhältniſſe der Arbeiter offen eingeſtand und
auch nicht leugnete, daß die Lohnerhöhungen weit beträcht-
licher geweſen ſind als die Verteuerung der Lebenshaltung.
Aber in den dieſen Wahrheitsliebenden naheſtehenden
Kreiſen ſtießen ſolche Auslaſſungen auf taube Ohren.
Alles wollte wie an einem unumſtößlichen Dogma an der
Meinung feſthalten, daß wirtſchaftliche Not nur bei den
induſtriellen Arbeitern zu finden, und ſonſt allerwegen
Ueberfluß zu konſtatieren iſt. Zahlen aber beweiſen, und
da niemand geneigt iſt, mehr Steuern zu zahlen, als das
Geſetz vorſchreibt, wird den Zahlen der Steuerzettel ſogar
beſondere Beweiskraft innewohnen. Dabei darf aber nicht
überſehen werden, daß ſelbſt in den Fällen, in denen der
Arbeiter nur ebenſoviel Steuern zu zahlen hat wie der
Beamte, dieſer in der Regel ſchlechter geſtellt iſt, da er für
die Kleidung und Kindererziehung größere Aufwendungen
zu machen hat als der Arbeiter.

Kein Verſtändiger mißgönnt dem großinduſtriellen
Arbeiter die vielfach erheblich verbeſſerten Lohnverhält-
ſſe. Man wird ſie ihm insbeſondere dann von Herzen
ſönnen, wenn er das erhöhte Einkommen in der Hauptſache
Finer Familie und nicht den Kneipen zugute kommen läßt.
We höhere Arbeiterlöhne gezahlt werden können, um ſo
mehr beſteht ja auch Ausſicht, daß das in den Arbeiter
Ferzen meiſt tiefwurzelnde und nur zu begreifliche Sehnen,
zu den wirtſchaftlich ſelbſtändigen Exiſtenzen aufzurücken,
in abſehbarer Zeit erfüllt wird. Auf hohe Arbeiterlöhne
allein kommt es dabei freilich nicht an. Es muß auch ge
Rigend Raum für neue Mittelſtandsexiſtenzen geſchaffen
erden; und nach dieſer Richtung hat man leider erſt in
en letzten Jahren wieder diligentiam präſtiert. Früher
t man das Proletariat vermehrt und die Arbeiterfrage
denklich verſchärft, indem man den Mittelſtand achtlos
eite ſchob. Daß darin jetzt auf das Drängen der
h ehtandefreundlichen Parteien Wandel geſchaffen iſt,
i g zugleich den aufſtrebenden Arbeitern zuſtatten kommen.
O ſie werden fühlen, daß eine geſunde Mittelſtandspolitik
nein dem Mittelſtand ſelbſt frommt, ſondern zugleich
S eſte darſtellt, was Staat und Reich unſerer Arbeiter
e bieten können.

Als die Heimarbeitsausſtellung der kümmerliche Erwerb vor Augen

Auch ein Gebot ſtaatlicher Sozialpolitik.
Soeben wird wieder zu Frankfurt a. M. in einer

geführt, den Hausinduſtrie und Heimarbeit darbieten.
Jn der Tat kann nicht beſtritten werden, daß in weiten
Kreiſen ſolchen Perſonen, die durch häusliche Beſchäftigung
für Konfektions-, Spielwaren- und andere Jnduſtrien
ihren Lebensunterhalt zu erwerben angewieſen ſind, großes
Elend herrſcht, und daß dem unter allen Umſtänden abge-
holfen werden muß.

Troſtvoll und verheißend für die mit kümmerlichem
Lohne abgeſpeiſten Heimarbeiterinnen iſt die Tatſache, daß
unſere hochherzige Kaiſerin, die allen Bedrückten und Be
kümmerten ihre nimmer raſtende Fürſorge zuteil werden
läßt, auch dem Elend in der Hausinduſtrie ihre Blicke zu
gewandt hat. Der Wunſch der vielgeliebten Monarchin,
die Mißſtände beſeitigt zu ſehen, bildet in der Tat einen
ſtarken Anſporn für die notwendige Reformtätigkeit, und
es wird nicht daran gezweifelt werden können, daß Wege
gefunden werden, auf denen eine Abhilfe zu erreichen iſt.

Aber während man immer danach trachtet, den han d-
arbeitenden Perſonen beizuſtehen und für deren
Wohlfahrt zu ſorgen, überſieht man vielfach, daß auch in
den Kreiſen anderer für ihren Lebensunterhalt tätigen,
beſonders weiblicher Perſonen Elend herrſcht, und zwar
ein Elend, das denen der Heimarbeiterinnen vielfach
gleichkommt. Wer den Anzeigenteil großer Zeitungen
durchſieht, der hat reiche Gelegenheit, ſich davon zu über-
zeugen, daß beiſpielsweiſe ſeminariſtiſch ausge-
bildete junge Damen zu erheblich geringeren Lohn-
ſätzen „geſucht“ werden, als Köchinnen, Hausmädchen uſw.
ihn beanſpruchen. So hat die „Voſſiſche Zeitung“, in deren
Jnſeratenſpalten oft genug die beſchämendſten Angebote
für Lehrerinnen veröffentlicht werden, folgende verlockende
Ausſchreibung einer Lehrerinnenſtelle in der „Päda-
gogiſchen Vakanzen-Zeitung“ niedriger gehängt

„Die Stelle der Turn und Handarbeitslehrerin an den
ſtädtiſchen Schulen hierſelbſt iſt möglichſt zum 1. Auguſt er.
neu zu beſetzen. Das jährliche Gehalt beträgt 500 Mark
einſchließlich Mietsentſchädigung. Dafür iſt
die Stelleninhaberin verpflichtet, den Turn und Handarbeits
unterricht an den genannten Schulen bis zu einer wöchentlichen
Stundenzahl von 16 Unerrichtsſtunden zu übernehmen. Bei
zufriedenſtellender Leiſtung iſt eine Zulage nicht aus
geſchloſſen. Die bisherige Jnhaberin hatte für Erteilung
von Unterricht an anderen Lehranſtalten jährlich 120 Mk.
Nebeneinnahmen. Bewerbungsgeſuche uſw.“

Das Angebot geht von der Verwaltung einer kleinen
ſchleſiſchen Stadt aus, die ſich vermutlich ausnahmsweiſe
billiger Lebensunterhaltungspreiſe erfreuen mag. Aber
trotzdem wird niemand behaupten können, daß ein Jahres-
gehalt von 500 Mk. für eine Lehrerin ausreichend ſei.
Glaubt man aber, es würden ſich keine Bewerberinnen um
dieſe verlockende Stelle finden, ſo täuſcht man ſich. Das
Angebot iſt nur ein Symptom der traurigen
Lage zahlreicher Lehrerinnen. Nur wenigeTage nach der „Niedrigerhängung“ dieſes Angebots in der
„Voſſiſchen Zeitung“ veröffentlichte
folgende ebenfalls „verlockende“
zeige aus Berlin:

„Jüngere Lehrerin (Jüdin)
nur gegen freie Station ineinem Penſionat (Vorort von Berlin)
zum 1. Oktober geſucht. Vormittag zur
freien Verfügung. Zeugnisabſchriften
baldigſt erbeten uſw.“

Solche Angebote können doch nur gemacht werden
und ſie werden in überraſchender Zahl gerade von dem
„vornehmen“ Berlin W. aus gemacht weil die ſemi-
nariſtiſch ausgebildeten, aus beſſeren Ständen ſtammenden
Töchter ſich in einer offenkundigen Notlage befinden. Wir
ſtehen nicht an, derartige Angebote für unſittlich zu er-
klären. Vor allem denjenigen Perſonen, denen man die
Erziehung der Kinder anvertraut, ſollte man den ganzen
Lehrſtand und das gebildete weibliche Geſchlecht ſo tief
herabwürdigende Bedingungen nicht zumuten.

Hier auf dem Boden der ausgleichenden Gerechtigkeit
Wandel zu ſchaffen, iſt auch ein Gebot ſtaatlicher Sozial-
politik. Die Beſoldungsreform und die Reform des
höheren Mädchenſchulweſens bietet hierzu eine gute Ge-
legenheit.

dieſes Blatt u. a.
und ſymptomatiſche An-

Bei der Berufung des Landtages
auf den 26. dieſes Monats wird von der Annahme
ausgegangen, daß es möglich ſein wird, bereits an dem
darauf folgenden Sonnabend den Landtag wieder aus-
einander gehen zu laſſen. Dazu wird allerdings erforder-
lich ſein, daß an dieſem Tage, dem 27., vormittags die
Abteilungen des Abgeordnetenhauſes ſo viele Wahlen für
gültig erklären, daß am Nachmittag die Präſidentenwahl
und damit die Konſtituierung des Hauſes erfolgen kann.
Wenn ferner bisher ſtets angenomemn wurde, daß der
Landtag nach der Konſtituierung des Abgeordnetenhauſes
bis zum Herbſt vertagt werden würde, ſo verdient es doch
ernſter Erwägung, ob es nicht zweckmäßiger ſein

würde, den Landtag zu ſchließen und im
Herbſte eine neue Seſſion zu beginnen.
Offiziös wird dazu geſchrieben: Nach guter Uebung wird
der Landtag beim Beginn einer Legislaturperiode regel-
mäßig durch den König in Perſon eröffnet, und zwar mit
einer Thronrede, in der in großen Zügen die dem Land-
tag bevorſtehenden Aufgaben ſkizziert werden. Einem
ſolchen Vorgehen ſtehen jetzt Schwierigkeiten perſönlicher
und ſachlicher Art von kaum zu überwindender Stärke ent-
gegen. Dagegen würde es ohne erhebliche Schwierigkeiten
angängig ſein, eine im Herbſt zu beginnende Seſſion per-
ſönlich von dem Landesherrn und mit einer Thronrede
eröffnen zu laſſen, welche ſowohl der gegenwärtigen Laze,
als den großen Aufgaben der nächſten Zukunft voll gerecht
wird. Alsdann würde die jetzige Tagung nicht bloß nach
der ſachlichen, ſondern auch nach der formellen Seite aus-
ſchließlich den Charakter einer Erfüllung der Formalvor--
ſchriften der Verfaſſung tragen, die Legislaturperiode aber,
wie ſie tatſächlich erſt mit der Herbſtſeſſion beginnt, auch
in der bisher üblichen, feierlichen und ſachgemäßen Weiſe
eingeleitet werden. Es werden daher die Gründe und
Gegengründe ſorgfältig abzuwägen ſein, bevor man darüber
endgültig Beſchluß faßt, ob die Tagung des Landtages zu
ſchließen oder nur bis zum Herbſt zu vertagen ſein wird.

Erleichterungen im Automobil-Reiſeverkehr.
Das Geſetz vom 18. Mai 1908, Reichsgeſ.-Bl. S. 210,

betr. die Stempelabgabe von Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge
aus ländiſcher Beſitzer ermächtigte den Bundesrat, die Ange-
legenheit tunlichſt noch vor Beginn der eigentlichen Reiſezeit durch
einen Beſchluß zu regeln. Wie wir erfahren, hat der Bundesrat
nunmehr dieſe Entſchließung getroffen mit der Maßgabe, daß
die neuen Beſtimmungen am Pfingſt-Sonn-
abend in Kraft treten. Der Automobilismus wird die ihm
gewährten Erleichterungen mit Freuden begrüßen können, zumal
ſie ſich nach mehreren Richtungen hin erſtrecken. Jn ſteuerlicher
Hinſicht iſt der Tagesausflugsbverkehr inſofern berück-
ſichtigt, als nunmehr Tageskarten zum Steuerbetrage von drei
Mark gegenüber 15 Mark bisher) zur Ausgabe gelangen. Jn
polizeilicher Hinſicht greift die Erleichterung Platz, daß die
Löſung des Kennzeichens künftig für die Dauer der Steuer
karte nur in einmaligem Gebührenbetrage zu ent
richten iſt; bislang waren ſolche Gebühren beim jedesmaligen
Eintritt in ein neues Hoheitsgebiet erforderlich. Jm Jnlande
ermäßigt ſich der Steuerſatz von jetzt ab nach der
Dauer des Aufenthaltes. Auslandskarten werden ſtatt
bisher für 30 Tage Aufenthaltsdauer künftig für 90 Tage
gelöſt werden können. Für den Grenzverkehr und für Be
rührung des Reichsgebietes auf kurzen Straßenſtrecken ſehen die
neuen Bundesratsbeſtimmungen ebenfalls Erleichterungen vor.
Die Veröffentlichung der Beſtimmungen ſteht unmittelbar bevor
und der Pfingſtverkehr wird ſich ihre Vorteile ſchon zu Nutze
machen können. Die Neuregelung iſt deshalb im Verordnungs-
wege durch den Bundesrat und nicht im Geſetze ſelbſt erfolgt, weil
über das Maß der Erleichterungen zu Gunſten des Verkehrs der
ausländiſchen Kraftfahrzeuge noch weiter Erfahrungen zu
ſammeln ſein werden, die möglicherweiſe abermals zu Aende-
rungen führen; aber auch bei unmittelbarer geſetzlicher Ordnung
der Materie wird noch dem Bundesrat die Ermächtigung zur Rege-
lung gewiſſer Verhältniſſe dauernd vorbehalten werden müſſen.

Zu den Urwahlen am 3. Juni.
Bis heute früh 9 Uhr lagen 265 Wahlergeb-

niſſe aus 199 Wahlkreiſen vor. Danach erſcheint die
Wahl geſichert von 80 Konſervativen, 46 Freikonſervativen,
37 Nationalliberalen, 18 freiſinnige Volkspartei, 6 frei-
ſinnige Vereinigung, 68 Zentrum, 4 Polen, 3 Sozialdemo-
kraten, 2 Dänen, 1 fraktionslos (Dr. Hahn). Jn 17 Wahl-
kreiſen ſind Stichwahlen erforderlich. Beteiligt ſind an
dieſen die Konſervativen in 2, die Freikonſervativen in 5,
die Nationalliberalen in 10, die freiſinnige Volkspartei
in 2, die freiſinnige Vereinigung in 2, das Zentrum in 8,
die Sozialdemokraten in 4 Wahlkreiſen. Die Konſervativen
gewinnen anſcheinend von den Nationalliberalen je ein
Mandat in 9 Liegnitz, 3 Hildesheim und verlieren eins in
1 Königsberg an die Nationalliberalen, gewinnen von den
Freikonſervativen je ein Mandat in 3 Erfurt, 6 Potsdam
und 7 Merſeburg. Die Freikonſervativen gewinnen von
den Nationalliberalen 6 Stade, von der Reformpartei
6 Kaſſel, von den Polen 4 Bromberg. Die National-
liberalen gewinnen von den Konſervativen einen Sitz in
1 Königsberg; die freiſinnige Volkspartei gewinnt die
beiden Sitze in 7 Liegnitz von den Nationalliberalen bezw.
Freikonſervativen. Das Zentrum verliert je einen Sitz in
2 und 7 Oppeln an die Polen, die Sozialdemokraten unter
lagen neueren Feſtſtellungen zufolge in Berlin 2 und 3, wo
die freiſinnige Volkspartei ſich behaupten wird; ſomit ſind
nur 3 Sozialdemokraten als gewählt zu betrachten, nämlich
in Linden (Stadt) und in Berlin 9 (Geſundbrunnen)
und 11 (Wedding). Jn Stichwahl ſind die Sozialdemo-
kraten in Kiel (Stadt) mit der freiſinnigen Vereinigung
und in Frankfurt a. M. (Land) mit den Nationalliberalen.

Bis 12 Uhr mittags lagen vor 293 Wahlergebniſſe aus
224 Wahlkreiſen. Als gewählt können gelten 91 Konſer-
vative, 48 Freikonſervative, 43 Nationalliberale, 18 frei-
ſinnige Volkspartei, 7 freiſinnige Vereinigung, 71 Zentrum,
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9 Polen, 3 Sozialdemokraten, 2 Dänen, 1 Fraktionsloſer.
Die erforderlichen Stichwahlen haben ſich auf 18 erhöht.

Unter den Kandidaten, deren Wahl als geſichert ange-
ſehen werden kann, befinden ſich nachfolgende bisherige
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes: Von den Konſer-
vativen: v. Arnim, v. Brandenſtein, Freiherr v. Erffa, Graf
Kanitz, Kreth und Prinz zu Löwenſtein; die Freikonſer-
vativen Dr. Arendt, Brütt, v. Dirkſen, Freiherr v. Gamp,
Grof Moltke, Dr. Rewoldt, Freiherr v. Zedlitz; die
Nationalliberalen Dr. Bartling, Dr. Beumer, Dr. Friede-
berg, Dr. Hackenberg, Dr. Krauſe, Schiffer, Schmieding,
Schwabach; von der freiſinnigen Volkspartei Blell, Dr.
Müller-Sagan, Träger, Dr. Wiemer; von der freiſinnigen
Vereinigung Pachnicke, ſowie Profeſſor v. Liszt; vom
Zentrum Fritzen, Hitze, Roeren, Graf Spee, Trimborn,
ſowie Graf Henckel v. Donnersmarck und der Reichstags-
abgeordnete Giesberts.

Aus Halle-Saalkreis führen wir das Geſamtreſultat
an der Spitze des lokalen Teiles an.

Aus einzelnen Orten der Wahlkreiſe der Provinz
Sachſen werden uns noch ſpezielle Reſultate wie folgt über-
mittelt: Weißenfels Stadt 79 Wahlmänner für Dippe
und Winckler, 37 für Sozialdemokraten; Raumburg-Stadt
84 für Dippe und Winckler, 6 Sozialdemokraten; Köſen 11 für
Dippe und Winckler, Burgwerben, Uichteritz-Lobitzſch
und Leißling je 4, Oſt erfeld 6 für Dippe und Winckler,
Theißen 5 für Dippe und Winckler und 2 Sozialdemokraten;
Teuchern 13 für Dippe und Winckler und 10 Sozialdemokraten.

Amsdorf Mansfelder Seekreis) konſ. 2, Soz. 1.
Alsleben a. S. 13 Wahlmänner für W. Reinicke- Leimbach
und Dr. Otto Arendt, 3 Wahlmänner für die Sozialdemokraten.

Teuchern 13 Wahlmänner der bürgerlichen Parteien, zehn
Wahlmänner der Sozialdemokratie Drakenſtedt (Kreis
Wolmirſtedt) ſämtliche Wahlmänner für BVoecker (freikonſ.) und
Rahard (Mittelſtandspartei). Suhl i. Th. konſ. 38, lib. 4,
Soz. 12.

Von Reſultaten in einzelnen Wahlkreiſen führen wir
noch folgende, uns beſonders übermittelte an:

Schweinitz, Wittenberg. Bisher konſ.) Konſ.
154, Gegner zuſammen 87, konſ. gewählt.

Mansfelder Seekreis, Mansfelder Ge
Arendt (freikonſ.) 268, Reinicke (konſ.) 268,

Kandidat 19. Wiederwahl Arendt,
birgskreis.
Sozialdemokratiſcher
Reinicke geſichert.

Weißenfels (Stadt und Land), Naumburg,
Zeitz (Stadt und Land). Wiederwahl Winckler (konſ.
und Dippe (nat.) geſichert.

Liebenwerda- Torgau. Die Wicderwahl der beiden
freikonſervativen Abgeordneten iſt, wie wir heute früh ſchon mit
teilten, geſichert. Jnfolge Verſehens des Setzers war der Wahl-
kreis als MerſeburgLiebenwerdaTorgau bezeichnet, was natür
lich falſch iſt. Gemeint war, Regierungsbezirk Merſeburg, Wahl
kreis Liebenwerda Torgau.

Oſchersleben, Halberſtadt (Stadt und Land),
Grafſchaft Wernigerode. Wiersdorff und Boisly (nat.)
365, v. Guſtedt (konſ.) 130, Sozialdemokraten 51. Die Wahl
der Nationalliberalen iſt geſichert. Es fehlen ungefähr noch 130.

Heiligenſtadt- Worbis. Die Wahl von Tourneau
und Jmwalle (beide Ztr.) geſichert.

Poſen Oſt und Weſt. Die Wahl von Kuhr (fr. Vgg.)
und von v. Tilly (konſ.) geſichert.

Neutomiſchel, Gärtz, Schiegel, Koſten. Die
Die Wahl der bisherigen drei

Wahl Styczinskis iſt geſichert.
Schrimm-Schroda.

polniſchen Abgeordneten iſt geſichert.
Hamm-Soeſt. Die Wahl von Schule (konſ.) und

Fromme (nl.) iſt geſichert.
Hofgeismar Wolfhagen, Stichwahl ztviſchen

v. Pappenheim (konſ.) und Simons (Reformpt.) wahrſcheinlich.
Grünberg-Freyſtadt. Die Wahl von Beuchelt und

v. Neumann (beide konſ.) geſichert.
Eckernförde. Die Wahl

(konſ.) iſt geſichert.
Siebe auch letzte Telegramme.

Dentſches Reich.
Zur Jubelfeier des Schulſchiffes „Grille“ hat der

Kaiſer folgende Kabinettsorder an das Kommando der
Marineſtation der Nordſee erlaſſen:

„Es ſind heute 50 Jahre vergangen ſeit auf Meinem
Schulſchiffe „Grille“ zum erſten Male Flagge und Kommando
zeichen geſetzt worden ſind. Meine erſten ſeemänniſchen Erinne
rungen verbinden Mich mit dieſem Schiffe, auf dem Mein Groß-
vater und Mein Vater des öfteren gefahren ſind und mit dem der
erſte Admiral aus Meinem Hauſe ins Gefecht gegangen iſt. So
nehme Jch beſonderen Anteil an dem heutigen Jubiläum und
wünſche den gegenwärtigen Offizieren und Mannſchaften der
„Grille“ allzeit glückliche Fahrt auf dem bewährten Schiffe.“

Eine Kaiſerrede. Der „Vorwärts“ hat ſich darüber
aufgeregt, daß der Kaiſer nach Beendigung der Frühjahrs-
parade auf dem Tempoelhofer Felde eine Anſprache
gehalten habe, die der Oeffentlichkeit vorenthalten würde,
obwohl ſie jedenfalls vorbereitet war, da ſie vom Koiſer
abgeleſen wurde. Hierzu ſchreiben die „Berl. N. N.“:
„Nicht nach der Parade, ſondern nach einer Felddienſt-
übung in Döberitz hat der Kaiſer eine längere An-
ſprache nicht abgeleſen, ſondern völlig improviſiert
gehalten, die ſich mit wichtigen Fragen der Truppenaus-
bildung und der Schlagfertigkeit der Armee beſchäftigte.
Bei dem vertraulichen Charakter derartiger Ausführungen
iſt es natürlich völlig ausgeſchloſſen, daß ſie in irgend
welcher Form der Oeffentlichkeit übermittelt werden.“

Der Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter Dr. von
Bethmann-Hollweg, wird, wie wir hören, dem Be
rufsgenoſſenſchaftstage, welcher am 16. d. Mts. in
Kiel ſtattfindet, beiwohnen.

Der Bund der deutſchen Beamtenvereine hat in
letzter Stunde an ſämtliche Mitglieder die dringende
Mahnung gerichtet, an der Wahl zum preußiſchen Land
tage teilzunehmen. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der
Wahlen und im Hinblick auf die Bedeutung der Vorlagen,
die den Landtag beſchäftigen werden, dürfte kein Beamter
ſich der Stimme enthalten. Mann für Mann ſollten ſie
für die nationalen Kandidaten eintreten, um
einen Sieg der auf den Umſturz hinarbeitenden Ele
mente zu verhüten.

Staatliche Wohnungsfürſorge. Jm Finanzminiſterium
wird in Verbindung mit den beteiligten Reſſortminiſterien
ein Entwurf vorbereitet, der weitere Mittel zur Verbeſſerung
der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen
Betrieben beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten
Staatsbeamten flüſſig machen ſoll. Der Entwurf wird dem
Landtage im Herbſt bald nach dem Zuſammentritt zugehen.
Bisher ſind für die gedachten Zwecke 104 Millionen bewilligt

des Grafen v. Reventlotw

worden. Gegen 100 Millionen ſind bisher bereits feſtgelegt.
Das neue Geſetz wird 15 Millionen fordern. Die ſtaatlichen
Häuſer beſtehen aus Wohnungen von zwei bis vier Räumen
(mit Küche) für untere, vier bis fünf Räumen für mittlere
Beamte. Die Eiſenbahnverwaltung bevorzugt die Sechs-
Familienhäuſer, die Bauverwaltung Zwei- bis Vier-
Familienhäuſer, die Bergverwaltung hat faſt nur Zwei-
Familienhäuſer gebaut. Aus den Mitteln der Geſetze ſind
auch Baugenoſſenſchaften und Beamtenwohnungsvereine
(u. a. Berlin, Kiel, Poſen, Merſeburg) unterſtützt worden.
Für eigene Bauten wurden bisher 57 Millionen, zu Dar-
lehnen 40 Millionen verausgabt. 11 200 ſtaatseigene
Wohnungen werden demnächſt fertiggeſtellt ſein.

Der Allgemeine deutſche Schulverein zur Erhaltung
des Deutſchtums im Auslande hält in der Pfingſtwoche
ſeinen Vertretertag in Konſtanz ab. Als wichtigſter
Verhandlungsgegenſtand iſt die vom Hauptvorſtand be
antragte Namensänderung hervorzuheben. Nach ſorg-
fältigen Vorberatungen mit Landesverbänden und Orts-
grupen wird eine Kürzung und zugleich eine Umſtellung
des Namens vorgeſchlagen: Verein für das Deutſch-
tum im Auslande. ((Allgemeiner deutſcher Schul-
verein.)

Hinzpeters Briefwechſel mit dem Kaiſer. Die Straf-
kammer in Bielefeld hat den früheren Diener des verſtor
benen Geheimrats Hinzpeter von der Anklage der geſetzwidrigen
Aneignung der Kaiſerbriefe freigeſprochen. Die Staatsanwalt-
ſchaft hatte drei Monate Gefängnis beantragt. Der Angeklagte
behauptet, wie ſ. Zt. mitgeteilt wurde, Briefe des Kaiſers, die
keinerlei wichtigen Jnhalt haben, von Dr. Hinzpeter geſchenkt er
halten zu haben.

Vermiſchtes.
i. Das Poſener Schloß. Der Geh. Baurat Franz Schwechten, der

am 2. Juni vom Kaiſer in einer einſtündigen Audienz
empfangen wurde, teilt der „Jnf.“ folgende intereſſante Details
über das „Königliche Reſidenzſchloß' in Poſen mit: Jn der
Audienz, die mir gewährt wurde, hat der Kaiſer alle Baupläne
ſeines Reſidenzſchloſſes einer eingehenden Prüfung unterzogen.
Nach ſeiner Fertigſtellung wird das Schloß einen überaus impo-
ſanten Eindruck gewähren. Es ſoll als ein Wahrzeichen des
Deutſchtums in die polniſchen Lande hinaustragen. Die
Dimenſionen des wuchtig gehaltenen, 70 Meter hohen und 15
Meter im Durchmeſſer betragenden Turmes laſſen ſchon erkennen,
daß die Größenverhältniſſe des ganzen Komplexes zimponierend
wirken müſſen. Das Ganze erinnert in ſeinen Größenabmeſſungen
und in ſeiner Architektonik etwa an eine mittelalterliche
Pfal z. Das Schloß wird im romaniſchen Bauſtile erſtehen, und
zur Wahrung der Harmonie iſt beſtimmt worden, daß die nähere
Umgebung des Rieſenbaues gleichfalls Gebäude desfelben Stils
aufweiſt. So wird links von der Front des Schloſſes das Gebäude
der Reichspoſt und rechts der Bau der Generallandſchaft den
romaniſchen Charakter aufweiſen. Etwas Aehnliches wurde ja
bereits in Berlin bei dem Bau der Kaiſer Wilhelm-Gedächtnis-
kirche durchgeführt. Die Vorderfront des Schloſſes zeigt eine
cour d'honneur, der ſich rechts der Rieſenturm, der eine Ecke
bildet, anſchließt. Jm Turm befindet ſich die beſondere Einfahrt
für das Kaiſerpaar, und über dieſer Einfahrt iſt die Schloßkapelle
eingebaut, deren Geräumigkeit wiederum die Dimenſionen des ge-
waltigen Turmes erkennen laſſen. Jm Vergleich zu dem Straß-
burger Palais, wo die Empfangsräume zwiſchen den Zimmern
des Kaiſers und der Kaiſerin liegen, iſt dieſe Trennung bei dem
Poſener Schloß nicht erfolgt. Sie hat ſich als unwohnlich er
wieſen, und ſo hat man nun die gemeinſamen Räume und Schlaf-
zimmer des Kaiſerpaares durch keine Repräſentationsräume ge-
trennt. Der offizielle Aufgang (die Turmtreppe) führt zu den
Zimmern des Kaiſerpaares, die in der erſten Etage liegen. Die
Zimmerflucht des Kaiſers liegt in der Front, während die Ge-
mächer der Kaiſerin auf die Parkſeite hinausführen. Jn der
Mitte der Kaiſerpfalz befindet ſich ein großer Hof, der die
Dimenſionen von 43 mal 42 Meter zeigt. Jn dem dem Turm ent-
gegengeſetzten Teil des Schloßgebäudes befinden ſich nun die
Räume für Repräſentkationszwecke, die in ihrer
Größe und Pracht beſonders wirkungsvoll geſtaltet werden. Der
große Saal übertrifft in ſeinen Abmeſſungen den bekannten
„Weißen Saal“ des Berliner Stadtſchloſſes und die übrigen
Räume ſind ebenfalls bedeutend größer gehalten als in den alten
Schlöſſern. Auf eine ſtilgerechte romaniſche Jnnendekoration
legt man gleichfalls beſonderes Gewicht. Die Trennung der Re
präſentationsräume von den Gemächern des Kaiſerpaares hat
natürlich auch zur Folge gehabt, daß für die Gäſte beſondere
Prachtaufgänge und Treppen geſchaffen wurden. Der Park, der
reich mit Gartenanlagen verſehen wird, beginnt bei der Hinter-
front des Schloſſes, das durch eine große Terraſſe mit ihm ver
bunden iſt. Der Umfang der Anlagen iſt der Größe des Schloß-
komplexes entſprechend recht bedeutend. Als Herſtellungsmaterial
für das Schloß wird ſchleſiſcher Sandſtein verwendet. Die Bau
koſten werden 526 Millionen betragen und in 18 Jahren ſoll
das Ganze bewohnbar werden. Der Kaiſer beabſichtigt eine große
Zimmerorgel, die außergewöhnliche Dimenſionen aufweiſt, in
einen Raum des Berliner Schloſſes einzubauen. Der Vertreter
einer großen amerikaniſchen Firma, die ſich ſpeziell mit der Her-
ſtellung derartiger Rieſenorgeln befaßt, iſt eigens zu dem Zwecke
nach Berlin gereiſt. Der Kaiſer hat durch das Oberhofmarſchall-
amt die Beſichtigung dieſer Jnſtrumente, die nach Berlin trans-
portiert wurden, in der nächſten Woche in Ausſicht geſtellt. Der
ungefähre Kaufpreis einer derartigen Orgel wird auf ca. 200 000
Mark veranſchlagt.

inf. Wie der Zar zur See reiſt. Aus Petersburg wird uns
geſchrieben: Anläßlich der bevorſtehenden Zarenreiſe in die finni-
ſchen Schären dürfte es intereſſieren, wie der Zar ſeine Reiſen
unternimmt, welche Vorbereitungen getroffen werden und wie er
auf der Reiſe lebt. Es iſt ja bekannt, daß der Zar in den letzten
Jahren ſich ſehr wenig die Welt angeſehen hat. Seine Reiſen be-
ſchränkten ſich hauptſächlich auf die Fahrten zwiſchen den ein-
zelnen Schlöſſern, in denen er, den Jahreszeiten entſprechend,
ſeinen Aufenthalt nimmt, alſo zwiſchen Petersburg, Zarskoje
Sſelo und Peterhof. Die unſicheren Verhältniſſe, die trotz der
allergrößten Aufſicht und Vorſichtsmaßregeln auf den ruſſiſchen
Bahnen beſtehen, haben ihm weitere Reiſen verleidet, wenigſtens
ſoweit Bahnfahrten in Betracht kommen. Auf dem Meere da-
gegen fühlt er ſich ſicherer und darum hat er auch für ſich und ſeine
Familie die finniſchen Schären als Sommeraufenthalt gewählt.
Bevor er aber eine Reiſe antritt, werden auch hier die allergrößten
Vorſichtsmaßregeln getroffen, zumal auch hier die Revolutionäre
bemüht ſind, ihre Attentatsabſichten durchzuführen. So wurde ja
vor zwei Jahren auf dem Kaiſerſchiff „Standard“ ganz verſteckt
noch kurz vor der Abreiſe eine Bombe gefunden und vor wenigen
Tagen erſt wieder iſt ein Attentat von zwei Individuen auf dieſe
Jacht unternommen worden. Bei ſolchen Anläſſen läßt der Zar
dann das Schiff durch treuergebene Offiziere revidieren. Auch die
Bedienung des Schiffes wird ſehr ſorgfältig ausgeſucht und beſteht
hauptſächlich aus Offizieren, da ja die Matroſen der ruſſiſchen
Flotte von ganz beſonderer Unzuberläſſigkeit ſind. So wurden
z. B. vor der Reiſe des Zaren nach Björkö geheime Umtriebe unter
den Bedienungsmannſchaften entdeckt, die ſich bei der Unterſuchung
als ein Komplott herausgeſtellt haben. Damals wurden ſogar die
Heizerdienſte von Offizieren des Geniekorps verſehen. Wenn nun
all dieſe Sicherheitsvorrichtungen auf das peinlichſte getroffen
ſind und noch in letzter Minute eine große Reviſion vorgenommen
iſt, begibt ſich der Zar an Bord des „Standard“, der recht luxuriös
ausgeſtattet iſt. Außer den Offizierskajüten, deren Wände aus
Holzſchränken beſtehen und jn denen ſich Geſtelle mit allerlei

Waffen befinden, ſind hier nur die Räume, die zum perſönltg
Gebrauch des Zaren beſtimmt ſind, nämlich ein Schlafzimme, n
dem ein Feldbett aus Eiſen ſteht, ein Salon, ein Leſe und
Speiſezimmer. Hier nimmt der Zar ſeine Mahlzeiten ein, mer
meiſt, da er an Verdauungsbeſchwerden leidet, aus recht ein de
Gerichten, wie z. B. aus gebratenem Kalb- oder Rindfleiſch
ſtehen. Die Mahlzeiten werden ganz regelmäßig zu be
Stunde um 10 Uhr, um 4 Uhr und um 9 Uhr ſerviert. Zwiſch
durch genießt der Zar nichts, nur Tee trinkt er zu jeder Dnare
So muß ihm das erſte Glas ſchon um 6 Uhr morgens g. Leit.
werden. Meiſt ſpeiſt der Zar allein oder nur in Geſellſchaft ein
Offiziere ſeiner nächſten Umgebung. Ergehen größere
ladungen, dann iſt das Menu natürlich reichhaltiger und
barer, nur der Zar ſelbſt geht nicht von ſeiner Gewohnheit
Nach dem Eſſen begibt ſich die Geſellſchaft in das Leſezimmne,
Schiffes, das zugleich Rauchzimmer iſt. Jm allgemeinen iſt de
Zar weder geſellig noch geſprächig. Er läßt ſich lieber erzählen
als daß er andere unterhält. Die Zimmer des Zaren ſiſg
den koſtbarſten Möbeln ausgeſtattet, die zum Teil aus dem Rot
tum der Schlöſſer entnommen ſind, zum Teil aus koſtb
Empiremöbeln beſtehen, die das Inventar des Schiffes bild

DeneBadezimmer des Schiffes iſt mit allen Einrichtungen der
triſchen und Lichtbäder verſehen, die nach den Ergebniſſ
neueſten Forſchung hergeſtellt ſind. Daneben befindet ſ
ein Raum für Gymnaſtik, wo vom Billard bis zur
Hantel alles vorhanden iſt, was der Bewegung und der Geſund
heit förderlich iſt. Auf dem Mittelſchiff befindet ſich eine d
Kommandobrücke, von der aus das Schiff geleitet wird. Hier u
auch ein Sprachrohr, durch welches man ſich nach den verſchieden
Räumen hin verſtändigen kann. Ein Apparat für drahtloſe d
graphie fehlt ſelbſtverſtändlich auch nicht. Jn der Nähe des ar
coniApparates befindet ſich ein aus Leinwand verfertigter,
Kupferdrähten verſehener Drachen. Je höher dieſe Drähte n
durch den Drachen in die Luft befördert werden können,
größer iſt der Aktionsradius des Telegraphen. Auch ein Telephu
iſt hier angebracht, ſo daß dem Zaren an Bequemlichkeit nicht n
Geringſte abgeht.

Schwere Unwetter. Ueber einen großen Teil von Me cklen.
burg- Schwerin und Pommern ſind, wie uns berichtet
wird, ſchwere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen und Hagel,
ſchloßen von der Größe eines Taubeneies niedergegangen. Da
Unwetter hielt ſtundenlang an und hat große Verheerungen
und Verwüſtungen angerichtet. Viele Felder ſind to al
vernichtet, ſo daß dieſelben wieder umgepflügt und neu be,
ſtellt werden müſſen. Auf dem Gute KirchGrubenhagen bei
Waren ſchlug der Blitz in den Schafſtall, wobei ſämtlige
Schafe, etwa 500 Stück, in den Flammen umkame n. In
dem Dorfe Mamerow. bei Teterow traf ein Blitzſtrahl ebenſo
den Schafſtall, der mit s00 Schafen in kurzer Zeit ein Raub der
Flammen wurde, nur drei Tiere konnten gerettet werden. den
Blitze fielen in drei Dörfern Kaltenhagen, Quetzin und Gützloffe,
hagen verſchiedene Gebäude zum Opfer. Auch im Dorfe Kalten-
hagen verbrannten 500 Schafe. Aus Göttingen wird ge
meldet: Auf dem Rittergut Hardenberg wurden zwei Feldarbeiter
welche unter einer Pappel vor dem Regen Schutz ſuchten, vom
Blitz erſchlagen. Sie waren ſofort tot. Celle meldet: Der
Blitz ſchlug in das Königl. Proviantamt und ſetzte es in Brand.

Jn Zwickau entſtanden infolge anhaltenden Regens große
Ueberſchwemmungen. Durch den Hagelſchlag iſt enormer Schaden
angerichtet worden.

Ein Opfer Eulenburgs? Unter dieſer Ueberſchrift bringt
ein Berliner Mittagsblatt etwas geheimnisvoll und ſenſationell
zugeſtutzte Mitteilungen über den Tod des Geheimrats Pier-
ſon, des Stellvertreters des damaligen Generalintendanten der
Berliner königlichen Schauſpiele, des Grafen Hochberg. Er
ſei mit dem Namen des Schloßhern von Liebenberg auf dem
Munde aus dem Leben geſchieden, ſei von ihm in unerhörter
Weiſe ver leumdet worden und an gebrochenem Herzen ge-
ſtorben, weil es ihm unmöglich war, von dem mächtigen Manne
eine ausreichende Genugtung zu erhalten. Die „Dresdener
N. Nachr.“ erzählen, Graf Hochberg habe Geheimrat Pierſon
den Urheber der über ihn verbreiteten Gerüchte (offenbar handelt
es ſich um angebliche dienſtliche Unregelmäßigkeiten) genannt.
Der habe den Fürſten geſtellt und gefordert, er ſolle betenne n,
ihn verleumdet zu haben. Der Fürſt ſei darob krank
geworden. Der Termin rückte heran, an dem Pierſon klagen
mußte, wenn die Antragsfriſt wegen des Vergehens der ver
leumderiſchen Beleidigung nicht ablaufen ſollte. Am 21.
zember 1901 war der Zeitpunkt da. Pierſon erhob die
klage. Philipp zu Eulenburg nahm
ſchriftlich mit Bedauern zurück.
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prozeß unterblieb. Der todkranke Mann hatte nichts mehr davon
zu erhoffen. Das verleumderiſche Gerücht mußte durch eine
Amtsunterſuchung aus der Welt geſchafft werden. Als
Pierſon tot war, beſtätigte die preußiſche Oberrechnungskammer,
daß er ein Rechtſchaffener, daß ſeine Verwaltung tadel!-
los war. Doch die Geſchichte iſt noch nicht zu Ende. Auch
Philipp Fürſt zu Eulenburg erhielt ein Zeugnis. Graf Hoch
berg hatte ſich angeekelt von ihm gewandt. Noch einer wußte
um die Sache: Richard Wilhelm Ludwig Fürſt zu Dohna-
Schlobitten. Der hatte mit Bedauern geſehen, wie ein
wackerer Mann litt unter ſchwerer Verleumdung. Als Fürſt
Philipp zu Eulenburg bekennen mußte, galt dieſem Fürſten die
billige Entſchuldigung nicht als Sühne. Er ſchrieb dem Lieben-
berger Schloßherrn einen Brief, den die Richter bei der Beur-
teilung von Eulenburgs Charakter den ſie kennen lernen müſſen

nicht überſehen dürfen. Ein Brief, der den Gewaltigeg
einen Verleumder nannte, ihn niedriger Ge-
ſinnung ſo deutlich zieh, daß es nur eine Antwort darauf gab.
Die Antwort kam nicht. Der allmächtige Botſchafter war
„krank“. So krank, daß er nur mit wenigen Worten auf gedul-
digem Papier ſich zu wehren vermochte. Und geſundete von dieſem
Brief, wie von dem letzten Seufzer des bedauernswerten Ehren-
mannes, deſſen Namen nun auch Gerechtigkeit widerfahre wird.

Wir geben dieſe Mitt lungen wieder und müſſen dem Dres-
dener Blatte die Verantwortung dafür überlaſſen.

Von dem Pariſer Doppelraubmord, worüber wir ausführlich
berichteten, iſt bisher noch keine Spur von den M ördern
entdeckt worden. Sie haben mit größter Kenntnis der Verhältniſſe
das Verbrechen vorbereitet und nichts dem Zufall überlaſſen. Sie
trieben die Vorſicht ſo weit, nicht einmal die Stricke mitzubringen,
mit denen ſie die Opfer erdroſſelten, ſondern, wie der Diener
Remy Couillard erzählt, haben ſie aus dem Küchenbufett die Vor
hangſchnur und den Bindfaden genommen, womit die Erdroſſelung
Steinheils und ſeiner Schwiegermutter ausgeführt wurde. In
der Küche finden ſich nicht die geringſten Spuren von Unordnung.
Die Mörder wußten ſofort die Stricke zu finden, die ſie nötig
hatten. Dabei fällt es auf, daß die Mörder, die alles wußten,
gerade den wichtigen Umſtand nicht kannten, daß das Ehepaar
Steinheil und Madame Japphy die Nacht in ihrer Wohnung zu
brachten. Sicher iſt bisher nur, daß die Polizei in der
Uebereilung tatſächlich Fehlgriffe begangen hat, denn es iſt bis
jetzt noch nicht einmal feſtgeſtellt, ob ein Betäubungsmittel nen
gewendet und die Erdroſſelung nur an Leichen worden
wurde. Steinheils rechter Oberarm zeigte Spuren des Anfaſfens
einer kräftigen Männerhand. Ein Pariſer Barbier gab v n
er Sonntags zwei bärtige Männer, die Pakete unter den e
tragend bei ihm eintraten, glattraſierte. Gleich darauf habe e t
rothaarige Frauensperſon die Aenderung ihrer Friſur i v
Die Polizei folgt dieſer Spur. Die Männer rachen erde
bärdeten ſich wie Zuhälter. Viele Widerſprüche in der ran
geſchichte werden von den Pariſer Blättern hervorgehoben e im
Steinheil erklärte bei ihrer Vernehmung, daß die Verbreche und
Argot geſprochen und einige bezeichnende Worte wie Wanier im

r VerC o ror Be„pognon“ gebraucht hätten. Jetzt weiſt ein höherer
„Meſſidor“ nach, daß dieſe Worte ſchon ſeit Jahren aus de
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brechermode geſchwunden ſind und nur noch in der Literakur vor
kommen, während ſich die wirklichen „ſchweren Jungen“ ganz an
derer Ausdrücke für „Mädel“ und „Geld“ bedienen. Die Tatſache,
daß die Verbrecher eine 38jährige Frau für ein 16jähriges Mäd-
chen gehalten haben, iſt ebenfalls recht ſonderbar. Endlich ge
winnt die Annahme an Wahrſcheinlich, daß die alte Schwieger-
mutter Steinheils nicht in ihrem Bett, ſondern an einer anderen
Stelle ermordet worden iſt und dann in das Bett gelegt wurde.
Ferner nimmt man an, daß der Diener, der nichts gehört haben
will, mehr weiß, als er geſagt hat. Zu welchen Folge-
rungen alle dieſe Betrachtungen führen müſſen, wird von den
Blättern nicht ausgeſprochen. Die Polizei behauptet nach wie
vor, daß es ſich um einen Einbruch handelt, bei dem es gegen
die Abſicht der Verbrecher, die das Haus leer glaubten, zu Mord-
taten gekommen ſei.

Attentat. Am 31. Mai wurden auf die Wohnung des Land
tagsabgeordneten Bürgermeiſters Schmid in Sonderham (Ge-
meinde Degerndorf) fünf ſcharfe Schüſſe abgefeuert, von denen
vier ins Wohnzimmer, einer in die Kammer eindrangen. Verletzt
wurde niemand, da Herr Schmid zurzeit von Sonderham ab
weſend iſt.

Eiſenbahnbeamte als Diebe. Jn Bingerbrück ſind zwei ältere
Eiſenbahnbeamte einſtweilen vom Dienſt ſuspendiert worden, weil
ſie dringend verdächtig ſind, Körbe mit Wurſt-, Fleiſch uſw. Sen-
dungen unterwegs beraubt zu haben. Jn einem der Körbe fand
man ein Quittungsbuch, welches dem einen der Betreffenden un-
bemerkt entfallen war.

Hungersnot in China bevorſtehend. Aus Tſingtau wird tele-
graphiert: Jn Weſt und Süd- Schantung wird wegen andauernder
Dürre eine Mißernte befürchtet. Die Provinz Schantung iſt be-
kanntlich das Hinterland unſerer Kiautſchau-Kolonie.

Die Maſſenmörderin von Laporte offiziell tot erklärt. Aus
New-York wird gemeldet: Die Maſſenmörderin von Laporte
iſt alſo nach Anſicht der amerikaniſchen Behörden doch nicht mehr
am Leben. Coroner Mack von Laporte gab nun ſein Verdikt
in bezug auf den weiblichen Leichnam, von dem die Behörden
glauben, daß er der der Frau Guineß iſt, in folgendem Wortlaut
ab: „Es iſt mein Verdikt, daß der ſo beſichtigte Leichnam der-
jenige von Frau Belle Guineß iſt; daß ſie durch verbrecheriſche
Hand zu Tode kam und daß nur der Verüber unbekannt iſt.“
Während der Ausgrabungen wurde in der Aſche ein weiterer
ſchwerer einfacher Goldring gefunden, der von einem Manne oder
einer korpulenten Frau getragen worden ſein muß. Er trägt die
Gravierung: „B. B. May 28, 1907“.

Zu dem neuen Aufſtieg des Grafen Zeppelin, der, wie bereits
kurz gemeldet, in der vierten Juniwoche ſtattfinden ſoll, haben, ſo
wird uns aus Stuttgart gedrahtet, der Kaiſer und der König
von Württemberg ihre Anweſenheit angemeldet.

Kindesmord in London. 700 Geheimpoliziſten ſind in Lon
don auf der Suche nach dem Mörder eines ſiebenjährigen
Mädchen s, deſſen gräßlich verſtümmelte Leiche in einem Abort
aufgefunden wurde. Am Dienstag entdeckte die Polizei die
Schürze ſowie die blutbeſpritzten Schuhe des ermordeten Kindes
und ferner einen Teil des Schulranzens. Dieſe Gegenſtände
waren in demſelben Stadtviertel, in dem die Eltern des Kindes
wohnen, verſcharrt. Das Papier, worin die Leichenteile ein-
gewickelt waren, iſt am Freitag in der Nähe Londons gekauft
worden. Die Angelegenheit hat bei der geſamten Londoner Be
völkerung große Aufregung verurſacht. Jn Derby wurde bereits
ein Mann namens Pentrick verhaftet, der in dem Verdachte
ſteht, das Mädchen ermordet zu haben.

Leipziger Kunſtleben.
WagnereZyklus. III. „Tannhäuſer.“

Halle a. S., 4. Juni 1908.
Mit einer im großen und ganzen wohlgelungenen „Tann-

h äuſer“- Aufführung wurde geſtern der Zyklus fortgeſetzt. Es müſſen
diesmal das trotz der ermüdenden Temperatur im Hauſe mit großer
Friſche wirkende Orcheſter und der ausgezeichnete Leiter der Aufführung,
Herr Kapellmeiſter Hagel, vorweg mit Lob bedacht werden. Herr
Urlus, der im erſten Akte etwas zurückhielt, ging im Sängerkrieg
tüchtig ins Zeug und ſiellte ſeinen Tannhäuſer in der großen Rom
erzählung des dritten Aktes ganz auf die Höhe der Wagnerſchen
Forderungen. Eine tüchtige, wenn auch nicht fortreißende Leiſtung
war die Eliſabeth von Frl. Marx, eine vortreffliche Venus gab
Fr. v. Florentin. Der Landgraf des Herrn Rapp ließ kaum

einen Wunſch offen und unter den Minneſängern nahm Herr Kaſe
mit ſeiner ſchönen weichen Baritonſtimme als Wolfram einen bevor
zugten Platz ein. Der Chor ſang mit bemerkenswerter Tonſchönheit.
Jn der Venusbergſzene hatte die Ballettmeiſterin für wirkungsvolle

Bilder geſorgt. R. KStandesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juni 1908.,
Aufgeboten: Der Poſtbote Robert Kreime und Anna Schubert,

Freiimfelderſtr. 17.
Geboren: Dem Schmied Guſtav Stoye, Anhalterſtr. 12, T. Elly.

Dem Schloſſer Hermann Knoch, Torſtr. 17, S. Otto. Dem Fabrik-
ſchloſſer Hermann Vetter, Thomaſiusſtr. 34, S. Hans. Dem Tiſchler
Karl Drechsler, Weingärten 5, T. Martha. Dem Tiſchler Karl Vogt,
Ludwigſtr. 16, S. Bruno. Dem Arbeiter Friedrich Zimmermann,
Bechershof 6, T. Berta. Dem Dekorateur Albert Wickner, Oſendorfer
ſtraße 4, S. Albert. Dem Schloſſer Ernſt Oehmichen, Pfännerhöhe 57,
S. Karl. Dem Eiſenbahn Hilfeſchaffner Friedrich Behrendt, Hirten-
ſtraße 12, S. Erich. Dem MaſchinenJngenieur Hans Pröſchel, Marien
ſtraße 9, S. Hans. Dem Kellner Rudolſ Heinze, Schmeerſtr. 11, S.
Felix. Dem Schmied Karl Müller, Parkſtr. 11, S. Willy. Dem
Schloſſer Otto Wenzel, Liebenauerſtr. 8, S. Otto. Dem Arbeiter
Hermann Otto, Jakobſtr. 46, T. Klara.

Geſtorben Des Feuerwehrmanns Hermann Becker T. Hildegard,
1 Woche, Merſeburgerſtr. 150. Des Lokomotiv-Führers Ludwig Rück
hardt Ehefrau Amalie geb. Schlevoigt aus Eisleben, 61 J., Klinik.
Der Expeditions-Vorſteher Walter König, 65 J., Schwetſchkeſtr. 27.
Der Jnvalide Karl Wurg, 62 J., Gerberſtr. 13,. Des Arbeiters Jakob
Szatkowski S. Johann, 4 Mon., Barbaraſtr. 4.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Juni 1906.
Aufgeboten Der Klempner Guſtav Johannſen, Lübeck und Frieda

Albrecht, Breiteſtr. 11. Der Poſtbote Hugo Schüler, Kirchnerſtr. 17
und Jda Stieber, Richard-Wagnerſtr. 42. Der Mittelſchullehrer Albert
Sieber, Triftſtr. 3 und Marie Lebe, Heinrichſtr. 12/13.

Geboren Dem Straßenbahnſchaffner Karl Hilpert, Burgſtr. 14,
S. Karl. Dem Maurer Willi Heimann, Petersbergſtr. 1, T. Elſe.
Dem Arbeiter Ernſt Rau, Harz 22, S. Friedrich. Dem Steinſetzer
Otto Große, Seebenerſtr. 44, T. Frieda. Dem Telegraphenſekretär Paul
Nachtigall, Deſſauerſtr. 5a, Zwillinge Edelfried und Günter.

Geſtorben: Der invalide Arbeiter Wilhelm Schäfer, 82 J., Peters-
bergſtr. 45. Die Witwe Emilie Vogel geb. Engelke, 71 J., Hermann-
ſtraße 10. Die Witwe Berta Neddermayer geb. Gutſche aus Ermsleben,
45 J. Des Mechanikers Wilhelm Hampe Ehefrau Marie geb. Dietrich,
W r Wittekindſtr. 7. Der Kaufmann Joſef Langer, 27 J., Thomaſius-
traße 1.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Juni, früh 7 Uhr.

Tempe- Temperatur z
Ort ratur ind Wetter hizchſter niedrig in 24

Stand Stand Stund.

Halle 19 NO3 wolkig 26 17
Torgau 18 01 heiter 27 16Nordhauſen 19 o 1 (lhalbb. 25 17 0
Magdeburg 19 080 1 wolkig 27 15 0
Gardelegen 18 O 2 halbb 27 14 e
Brocken 15 80 2 18 12 sNachmittags fernes Gewitter, Regentropfen. Nachmittags
Gewitter.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Mit dem Erſcheinen einer Depreſſion im hohen Norden hat

ſich der hohe Druck ſchnell ſüdoſtwärts fortgepflanzt, er zeigt heute
ein Maximum über Weſtrußland; ein zweites barometriſches
Maximum hat ſich über den britiſchen Jnſeln ausgebildet. Jm
Dienſtbezirk war das Wetter zeitweiſe wolkig und etwas kühl,
mehrfach fanden lokale Gewitter ſtatt, ſie waren jedoch nur auf
der Linie Braunſchweig Deſſau von Niederſchlägen begleitet.
Unter dem Einfluſſe des hohen Drucks dürfte zunächſt bei ſüdöſt
lichen Winden ſehr warmes Wetter eintreten, ſodann macht die
zwiſchen beiden Hochdruckgebieten befindliche Furche niederen
Drucks das Auftreten von Gewittern wahrſcheinlich; ſpäter iſt Ab

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 5. Juni Teilweiſe heiter, Gewitter, warm Abkühlung in
Ausſicht.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 4. Juni, morgens 5 Uhr: Das Hoch über

deckt jetzt einen großen Teil des nördlichen und öſtlichen Europas ſowie
des öſtlichen Zentraleuropas und ſcheint ſich allmählich völlig nach dem
Oſten zu verlagern. Jn Deutſchland herrſcht wechſelnd bewölktes, viel
fach ziemlich heiteres, warmes Wetter geſtern fanden wieder vielfach
Gewitter ſtatt. Depreſſionen im Weſten und Südweſten unſeres Erd
teils mit mehreren Teiltiefs an ihrem Oſtrande laſſen auch weiterhin
vielfach Gewitter, ſonſt aber warmes und im übrigen trockenes Wetter
erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Juni Wechſelnd bewölkt,
teilweiſe heiter, ſehr warm, vielfach Gewitter, ſonſt aber vorwiegend trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Juni Teilweiſ heiter, ſehr
warm, viele Gewitter.

Wasſſerſtände am 4. Juni
Saale: Halle 2,20, Trotha Untp. 2,80, Brochlitz 2,04,

Bernburg Untp. 2,10, Kalbe Obp. 1,90, Kalbe Untp. 1,92.
Elbe: Leitmeritz 0,31, Außig 0, 04 Dresden 1,19, Toryau

1,03, Wittenberg 2,07, Roßlau 1,63, Barby 2,06,
Magdeburg 1,83, Tangermünde 2.68, Wittenberge 2,56,
Hohnſtorf 2 12. Mulde: Düben 1,35,

c c ch shchc]]qchh ]q—— c)-
Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beig

In Millionen
von Paketen wird jährlich das bekannte Haarwaschpulver
„„Shampoon mit dem schwarzen Kopf nach allen Teilen der Welt
versandt, wohl der beste Beweis für die zahlreichen Vorzüge
dieses ausserordentlich beliebten Haarpflegemittels, „Shampoon
mit dem schwarzen Kopf macht das Haar schuppenfrei,
voll und glänzend, beseitigt übermässige Fettvbildung
der Haare, reinigt die Kopfhaut, erfrischt die Nerven und gibt
spärlichem Haar volles Aussehen,

Man verlange beim Einkauf ausdrteklich „„Shampoon mit dem
schwarzen Kopf und weise alle Fabrikate ohne dlese Schutz-
marke energisch zurück. Paket mit Veilchengeruch 20 Pf.

W bei 6 Paketen das 7. gratis. Ueberall Käuflich.
ein.

(8968)

Fabrik. Hans Schwarzkopf, Serlin W., Hardenbergstr. 18.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Unantaſtbar iſt ihr Ruf und glänzend die Erfolge, die mit

Somatoſe am Krankenbett erzielt wurden. Durch Anregung des
Appetits und der Verdauung hilft die Somatoſe auch in der neuen
gebrauchsfertigen Form der Flüſſigen-Somatoſe ſüß und herb
über die kritiſchen Stadien der Krankheit hinweg, führt dem
Körper neue Kräfte zu und bewirkt in kürzeſter Zeit Fleiſchanſatz.
Eine Somatoſekur iſt demnach am Platze in allen Fällen, wo es
darauf ankommt, den Appetit zu fördern, die Körperkräſte zu
heben, Nerven aufzufriſchen, überhaupt das Allgemeinbefinden zu
heben.

Handschuhe
rür Damen, Herren und Kinder.

Gürtel, Gürtelborden und Secblösser,
Täschchen, Matrosenkragen,

Sonnenschirme,
Schleier, Bänder, Schleifen, Jabots,
Damenkragen, Selbstbinder, Spitzen-
kragen, Spitzengarnituren, Hutnadeln,

Haarschmuck,

Kinder Schärpen,
Kindermützen, Kinderbäubchen,

Regenschirme.

Für den Festhedart
kühlung in Ausſicht.

In grossartiger Auswahl empfehlen:

wagen bNNee Prel

Entzückende Neuheiten

von einfacher bis elegantester Ausführung.

Mousselinekleider und Blusen
in reizenden Mustern und aparten Façons.,

Elegante garnierte Kleider in Seide und Wolle.

Waschblusen
Waschkleider, Waschkostüme, Waschröchke,

Seiden- Blusen Spitzen- Blusen
J Taffet-Jacken a Spitzen- Kragen 3 Chiffon-Stolas.

Damen- Wäsche
Tag- und Nachthemden, Beinkleider,

Nachtjacken, PFrisiermäntel,

f S KorsettsKinder- Wäsche Korsettschoner.

in Seide, Lustre, Woll-Unterröcke und Waschstoffen.

Stickereiröcke, Untertaillen,

Schürzen
Tändel-, Wirtschafts- u. Kleiderschürzen,

Kinderschürzen, Servierkleider,

Strümpfe
Unterzeuge, Reform-Beinkleider. Plaids

S 5 Shawls, Tücher.

Mäcdohen- Kleider
reigende Neuheiten in u. Wascohstoffen

sNidchen-Blusen, er -Kiitel,
Röcke, Jacketts, n.

engl. Paletots, Jacketts, Frauenmäntel, Kimonos,
Morgenröcke, Morgenjacken.

Sport- und Bordüren-Röcke, Staub- und Regenmäntel, Kostüme,

h reug
Zug

Knaben- Anzüge
in Woll- und Waschstoffen.

Kieler Anzüge, Blusen, Kittel, Hosen,
Pyjaks, Lodenkragen.

u
W

e

Wävch

T

(Herren- weéisso und bunte Oberhemden, Kragen
Kanschetteo, Serviteurs, farb. Garnituren

Tag-u. Nachthemden, Beinkleider, Jacken

Brummer
m e 22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Manschettenknöpfe, Knopfgarnituren,en III Krawatten Hosenträger, Foeken, Strümpfe,

in X z Neuheiten in Taschentücher

enjami S c
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verkaufen wir die wichtigſten Erntemaſchinen ſoweit unſere bedeutenden Vorräte reichen zu nachfolgenden
8782] außergewöhnlich billigen Preiſen:

Neueste Gras u. Klee-Nähemaschinen 200
àmit einfacher UeberſetzungWS S wette hre h Uee NNeneehnen 2750

mit doppelter leere

S e keueste be u. Cetreide Hähenasehinen
S S (Ableger) komplettS d ir“ Bähe. u. Bunte Hasehinen r. 5 630

e S J
e

W ea mit Transp. Wg. komplett
9

S

cher Pferderechen 99 bis 120

u w64

h eI  c

Auf dieſes vorteilhafte Angebot bitten wir um Anfragen und rechtzeitige Aufträge unter Angabe der gewünſchten Lieferzeit.

Kechnung

kragen

Die Maſchinen ſind durchweg ſolides beſtes Fabrikat und verkaufen wir jede einzelne Maſchine R unter Garantie. M

Schmidt Spiegel, maschinenfabris, Hals a. S.

Mütter!
Beschuht Eure Lieblinge nur mit

Piris Kinderstiefeln

„Mafura

1.

denn diese I fördern am besten dle gesunde
Entwickelung der Füsse.

Kugust Piri, ger
Plitglied des u

Plattruss-Einlagen. Natura-Sandalen.

Stichwahl
Wir bitten unſere verehrten Wähler in allen den

ten in denen wir zur ſtehen, morgen
Freitag, den 5. Juninoch einmal für die von uns auſgeſtellen Wahlmänner

Jeinzutreten. Die in Frage kommenden Bezirke ſind aus
der Bekanntmachung des Magiſtrats in dieſer Nummer
zu erſehen. Wahlzettel ſind vor den Wahllokalen zu
erhalten. Wahlzeit der III. Abteilung von 9 bis 12,
der II. Abteilung von 12 bis 2 Uhr. 18969

Schwei r7
Auskunft und ProspeKte auf Grund prägzisierter schriftlicher Angaben sind bei
der Amtlichen AusKunfſtstelle der Schweizerischen Bundesbahnen,

Berlin, Grossbeerenstrasse 93, erhältlich. 18926

S mit u.2 lauf,
Das Wahlkartell der rechtsstehenden Iakeien

Kl. Ulrichſtraße 35.

Deren für Höhenluſtkurort, bei e 2amenu.Herren,it u. ohne Frei Bl en „Hotel St. Huhertus
fahren, aber tadelu. der Freien Vereinigung nationaler Wähler. eſchon ge Vornehmes Haus. Prachtvolle Lage. Viele

Balkonzimmer. Mai Juni ermässigte60,70 M.. I Preise. Prospeſto. F. Pinz.
18966

Pensionshaus Bodefall, Braunlage arm Spazierstöcke
am Fusse des Wurmberges, von Fiehtenwalà eingesehlossen, gesunde ILage,

grosse elegante Zimmer, vorzügliche Verpflegung, Bäder, Zentralheizung.
empfiehlt in h Muſtern billigſt [8825F. Sanatz, Markt, Rathaus.Der Raiserhof Berlin

am Wilhelm- und Ziethenplatz

Das s0hönste und komfortabelste Hotel der Velt

Grand Restaurant Kaiserhof
Grillroom Kaiserhof
Grosse Halle, Kaiserhof

Five o'clock Konzert 4Festsäle, Kaiserhof Obere
Sàäle und Salons für Hochzeiten
und Festlichkeiten

Große Auswahl in ſämtlichen Sommerſachen,

II
Iſ Frl

Auch für die korpulenteſten Herren.

Lüster-Jacketts, Schul Anzügen usw

Bahatt VereinLeipzigerſtr. 36. Otto Knol n ren m

bleibt, wer

Hitzefrei. n M Dauernder Kundeh ſi

i

l

Peruan, Tanninwasser
J erst einmal probiert hat zu haben
M mit Fettgehalt oder trocken (fettfrei).
M Nach der bei jeder Flascho beüinä-

lehen Gebrauehsanweisung ange-Se wandt, wird man nebenstehendo
e W Erfolge erzielen,

[8937

Dr. J n üarwen, Wertherstr.9f

fabriti. Chemisch Pharmac Präparate.Mittelſtraße I. [8931
Das vornehmste Haus am Platze,

Ganze Namen od. VornamenHenkel's
läßt zum Zeichnen von Wäſche

Bleich So eNachüg., Gr. Steinſtraße 84.

Dr. Möllers Sanatorium
Broſch. fr. Dresden-Loſchwitz 2. Proſp. fr.

Neu erbaute Anſtalt. Großer Komfort. Herrliche Lage.Diätet. Kuren nach Schrofh. u derer
Wirkſames Heilverfahren in chron. Krankheiten

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

z V. i In jedem Friseur-, Drogen-Kurhaus Heringsdorf(Raiserhof) fliegennetze, ein. terzre hertraulbei e n hen
rift u. sämtl. dMittelpunkt des vornehmen Badelebens. Ohr enkappen, ierenleiden de aer Max h o r

Sommer-Saison vom 1. Juni bis 30. September. Sommerdecken a e X Er ander und alleinige Pabrikanten:
empfiehlt folge Ferztlieh rin B. E. A. Uhlmann Co.Hillmanns Hotel Bremen H. Langrock Nacht. Bitte e

Baumann Hedderoth, Coifteure, Gr. Steinstrasse 27. Oskar Ballin jun.,
Hirsch-Drogerie, Leipzigerstrasse 63. Oskar Ballin sen., Parfümerie,
Leipzigerstrasse 91. Bruno Berthold, Steintor- Drogerie, Gr. Stein-
strasse 48. Ferd. Frommann, Coiffeur, Bernburgerstrasse 31. Helm-
bold Co., Drogen, Leipzigerstrasso 104. Ernst lentzsch, Kreuz
Drogerie, Leipzigerstrasse 831. H. Krolow, Stadttheaterfriseur, Geist-
strasso 16. Alfred Mey, Coiffeur, Riebeckplatz. F. A. Patz, Drogerio.

Ulrichstrasse, Karſ Reichert, Friseur, obere Königstrasse. Ernsten Hoflieferant, Gr. Steinstrasso 40. Otto Siebert, Friseur,
Leipzigerstrasse 33. Hugo Sohulze, Neumarkt-Drogerie, Bernburger

strasse 32. Herm. Stitz Nachf., Drogerie, Gr. Steinstrasse 33. J. Vryeza,
Friseurgesehüft, Leipzigerstrasse 28. 18922

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Seidenhaus Gorg Schwarzzenhberger

Reste extra billig.

(ir. Steinstr. 88.

Zraut-Seide. Hlusen-Seide.
Blusen-Reste. Schürzen-Reste.

Haltharste, Neueste Farben Pompadour-Reste, Schleifen-Reste.
heste Garantie Stoffe., in Karos, Streifen um glatten Stoffen. Kragenschoner-Reste. Selbsthinder-Reste.

m Beide Feiertage geschlossen.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Mit 2 Beilagen.
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1. Veilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung 5. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

5. Juni.
1599. Der ſpaniſche Maler Diego Valesquez de Silva geboren.
1804. Der Forſchungsreiſende Sir Robert Hermann Schom

burgk geboren.
1826. Der Tonkünſtler Karl Maria von Weber geſtorben.
1848. Schlacht bei Düppel.
1906. Der Philoſoph Eduard von Hartmann geſtorben.

Tagesſpruch: O Mutterſprache, recht und ſchlicht,
Du alte fromme Red'!
Wenn nur ein Mann: „Mein Vater“ ſpricht,
So klingt mirs wie Gebet.

Klaus Groth.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Juni.

Auf zur Stichwahl!
Der Wahltag, der 3. Juni, iſt vorüber! Ruhig und

ohne Störung hat ſich der Wahlakt vollzogen, es konnte
ja auch zu keinen Störungen kommen, denn ein ſehr großer
Teil der Bürger zog es vor, nicht zu wählen. Ob auch
äußere Gründe an dieſer Wahlenthaltung ſchuld ſind,
darauf kommt es nicht an, wer wählen wollte,
mußte den richtigen Weg finden, auch ohne
beſondere Einladung! Aber nicht nur durch die
Wahlenthaltung ſind Stimmen verloren gegangen, viele,
denen die eigene Ueberlegung das Richtige hätte ſagen
müſſen, wußten noch immer nicht, daß nicht die Kandi-
daten, ſondern die Wahlmänner der Kandi-
daten zu wählen waren! Wir bitten die Wähler in allen
den Bezirken, in denen die rechtsſtehenden Parteien zur
Stichwahl ſtehen, morgen, Freitag, den 5. Juni, noch ein
mal für die von dem Wahlkartell der rechtsſtehenden
Parteien und der freien Vereinigung nationaler Wähler
aufgeſtellten Wahlmänner einzutreten. Die in Frage
kommenden Bezirke ſind aus der Bekanntmachung des
Magiſtrats in dieſer Nummer zu erſehen. Wahlzeit der
3. Abteilung von 9 bis 12, der 2. Abteilung von 1216 bis
2 Uhr.Es werden wieder Zettelverteiler mit den gekenn-

zeichneten Wahlmännernamen an den Be-
zirken ſtehen, ſo daß keine Jrrtümer möglich ſind.

Alſo tue jeder ſeine Pllicht bei der Stichwahl!

Das bis jetzt bekannt gewordene Geſamtreſultat im Wahl-
kreis lautet: Es ſind gewählt für Juſtizrat Keil (natlib.)
623 Wahlmänner; für Privatdozent Dr. Steinbrück (freik.)
212 Wahlmänner; für Rentier Schmidt (freiſ. Vp.) 411 Wahl-
männer; für die Sozialdemokraten Rechtsanwalt Herzfeld-Berlin
und Schriftſteller Kunert 154 Wahlmänner.

Jm Saalkreiſe, der bekanntlich außer den drei Städten in
51 Wahlbezirke eingeteilt iſt, ſind die Reſultate der Urwahlen
vom 3. Juni folgende:

Trebnitz
Beeſenlaublingen
Beeſedau
Unterpeißen
Löbnitz a. L.
Mitteledlau
Schlettau
Domnitz
Dößel
Lettewitz
Brachwitz
Morl
Wallwitz
Teicha
Sennewitz
Kaltenmark
Nauendorf
Brachſtedt
Freiheit-Oppin
Niemberg
Schwerz
Roſenfeld
Peißen
Gutenberg
Lettin
Schiepzig
Zſcherben
Reideburg
Schönnewitz
Büſchdorf
Canena
Bruckdorf
Zwintſchöna
Osmünde
Gröbers
Schwoitſch
Lochau
Dieskau
Oſendorf
Beeſen a. E.
Wörmlitz
Böllberg
Diemitz
Dölau
Döllnitz
Radewell
Ammendorf
Nietleben

Städte:
Cönnern
Löbejün
Wettin

unat. ſoz.
r l et l e e

(1 unbekannt)
(2 unbekannt) 1

(1 unbekannt)
3
2

1

(1 unbekannt) 3
2 (1 unbekannt)
5 2
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6 unbekannt.
Es fehlen noch die Bezirke Rothenburg, Petersberg, Mötzlich

und Nietleben III.

Zuſammen: 18

Der Sternhimmel im Juni.
Der jetzt begonnene Monat zeichnet ſich durch lange Tage

und kurze Nächte beſonders aus und iſt in aſtronomiſcher Be
ziehung als eigentlicher Sommermonat zu betrachten. Am

21. d. Mts., abends um 9 Uhr erreicht die Sonne bei ihrem
Eintritt in das Zeichen des Krebſes ihren nördlichſten Stand, an
dieſem Tage geht ſie ſchon um 3 Uhr 45 Minuten auf und ver
ſchwindet erſt um 816 Uhr, ſodaß die Nacht nur 7, der Tag
dagegen 17 Stunden währt. Von dieſem Tage an, dem
längſten im Jahre, rechnen wir den Sommer. Von einer eigent
lichen Nacht kann man aber in dieſerZeit auch nicht ſprechen, denn
vom 26. Mai bis 16. Juli haben wir die mitternächtliche Dämme
rung, d. h. der nördliche Stand der Sonne bewirkt eine ſelbſt
um Mitternacht vorhandene Dämmerung. Jn den Juni, und
zwar auf den 28., fällt auch die zweite Sonnenfinſternis
dieſes Jahres. Sie iſt eine ringförmige und wird in Deutſch
land nur im Südweſten ſichtbar ſein. Jn der Gegend von Heidel
berg, die etwa in der Mitte des von der Finſternis berührten
deutſchen Gebietes liegt, findet die Finſternis um 6 Uhr 41 Min.
nachmittags ſtatt; ihre Dauer beträgt hier 31 Minuten. Der
Mond zeigt am 7. das erſte Viertel, am 14. haben wir Voll
mond, am 21. letztes Viertel und am 28. Neumond. Mit der
Planetenſichtbarkeit iſt es im Juni ſchlecht beſtellt.
Der Merkur, der Anfang des Monats noch 54 Stunden ſichtbar
iſt, wird bald darauf unſichtbar; ebenſo verſchwindet die Venus
allmählich, die anfangs noch knapp 26. Stunden als Abendſtern
ſichtbar iſt. Auch der Mars entzieht ſich unſerer Beobachtung,
und der Jupiter, deſſen Sichtbarkeit am Abend gegen Mitte
des Monats noch 14 Stunde beträgt, zeigt ſich uns gegen Ende
nur noch etwa Stunde lang. Die Dauer der Sichtbarkeit des
Saturn dagegen nimmt während des Monats von 14 Stunde
auf ziemlich 2 Stunden allmählich zu. Der Glanz des Fixſtern
himmels hat ſehr unter dem Einfluß der Sonne Zu leiden.

Wie wird das Wetter zu Pfingſten ſein
Wie oft mag wohl in der letzten Woche vor Pfingſten dieſe Frage

geſtellt werden Wer doch darauf eine abſolut ſichere Antwort geben
könnte! Ein reicher Mann wäre er ſogleich. Die Wettermacher ſitzen
an ihren Wetterkarten, ſtudieren die Hoch- und Tiefdruckgebiete und
berechnen hin und her, was wohl zu erwarten ſei wir wollen hoffen,
daß ihre Anſagen richtig und unfehlbar ſind.

Von der Pfingſtwitterung hängt eigentlich faſt die ganze
Exiſtenz mancher Wirte ab, beſonders jener, die vom Reiſe und
Touriſtenverkehr abhängig ſind und ſich auf großen Verkehr einrichten
müſſen, und denen dann ſo mancherlei verdirbt, wenn der große Verkehr
der Wetterungunſt wegen ausbleibt, ein doppelter, ſchwerer Schaden
alſo. Jſt Pfingſten gut, iſt mancher Wirt für das betr. Jahr geborgen
iſt das Wetter aber an dieſem Feſte ſchlecht, ſo können ſelbſt eine ganze
Anzahl nachfolgender guter Sonntage den Ausfall nicht ausgleichen.
Zu Pfingſten macht aber alles eine Tour, zu Rad, zu Wagen oder zu
Fuß. Für manchen unſerer Leſer iſt dieſe Pfingſtwanderung der einzige
größere Ausflug des ganzen Jahres. Wie lange vorher ſchon wird ſich
darauf gefreut und wie lange nachher noch von der Erinnerung an die
ſchönen Stunden gezehrt! Deshalb, lieber Regengott, habe ein Ein
ſehen, laſſe es Pfingſten wenigſtens im Durchſchnitt ſchön ſein, nicht
nur wegen der Wirte allein, ſondern auch aller Pfingſtausflügler wegen,
denen ſonſt buchſtäblich die Freude zu Waſſer werden würde.

Wie ſind nun die Ausſichten? Jn Deutſchland war es
jetzt recht warm, es kamen 8 Uhr vormittags ſchon 250 0C, nachmittags
ſogar 329 C vor, es beſteht infolge zahlreicher kleiner Luftwirbel, die
in einem ausgedehnten Niederdruckgebiet über Deutſchland vorhanden
ſind, eine mäßige Gewitterneigung. Ein Tief im Weſten
und Südweſten kommt vorerſt nicht näher wichtiger als dieſes iſt ein
Hoch über Nord, das eine Ausbuchtung weit nach Süden zeigte, das
langſam oſtwärts wandert und das ſpäter vermutlich in ſüdöſtlicher
Richtung nach dem Oſten des Erdteils ſich verlagert. Durch die vorerſt
nicht zu erwartenden nordöſtlichen Winde wird die Temperatur
zunächſt etwas ſinken, aber Niederſchläge werden, von ſtellen
weiſen Gewittern abgeſehen, wohl kaum zu erwarten ſein. Zu
Pfingſten wird eine ziemlich warme Temperatur herrſchen, es treten
ausgebreitete Gewitter auf. Demnach wird das Pfingſt-
wetter nicht als un günſtig zu bezeichnen ſein, denn in der
Zwiſchenzeit iſt es auch vielfach ſonnig und ſchön. Deshalb alſo nur
ruhig loswandern und viel Vergnügen!

Tierſchutz. Zur bevorſtehenden Reiſezeit werden alle Beſitzer
von Haustieren jeglicher Art darauf aufmerkſam gemacht, daß der
hieſige Tierſchutz verein über ein ſauberes, räumlich großes und
zweckmäßig eingerichtetes Tieraſyl verfügt. Gegen billiges Geld
können Hunde, Katzen, Kanarienvögel c. untergebracht und verpflegt
werden die Mitglieder des Tierſchutzvereins genießen für ihre unter-
zubringenden Haustiere einen hohen Rabatt, weshalb es ſich lohnt,
Mitglied zu werden. Näheres iſt zu erfahren, im Bureau des Tier
aſyls, Deſſauerſtraße. Bei dieſer Gelegenheit mögen alle Tierfreunde
und Menſchen von warmem Herzen darauf aufmerkſam gemacht werden,
daß das neue deutſche Vogelſchutzgeſetz durch die Vorberatungs-
kommiſſion des Reichstages angenommen worden iſt. Es ſteht nur
noch die Zuſtimmung durch die Bundesregierungen aus. Unter anderem
iſt jetzt verboten jede Art des Fangens in Schlingen, alſo auch der
Dohnenſtieg. Krammetsvögel, Weindroſſeln, Amſeln verenden demnächſt
nicht mehr elendig in den Schlingen Rothkehlchen geraten mit ihren
zarten Beinchen nicht mehr in Verſtrickungen, die ihnen die Kniekehlen
oft zerbrechen. Auch iſt das Fangen mit Vogelleim unter Strafe
geſetzt. Es kann nun nicht mehr vorkommen, daß hierbei gefangene
Weibchen als wertlos beiſeite geworſen und ſo dem Raubzeuge oder
der Verhungerung als Beute überlaſſen werden.

h W
Zum Morde auf der Pfännerhöhe,.

Das in dem Hauſe Pfännerhöhe aus Eiferſucht begangene
Verbrechen, von dem wir bereits in der heutigen Frühnummer be
richteten, iſt doch in allen ſeinen Teilen ein überlegter Mord
geweſen. Der Täter er iſt erſt 20 Jahre alt hat be
reits ein umfaſſendes Geſtänd nis abgelegt. Hiernach und
nach den anderen Nachrichten iſt die Vorgeſchichte des unſeligen
Verbrechens folgende: Vor etwa 156 bis 2 Jahren knüpfte der
jetzt erſt 20 Jahre alte Arbeiter Haberland mit der jetzt erſt
19 jährigen Arbeiterin Kloß ein Liebesverhältnis an, das
zur Heirat führen ſollte. Der Verkehr der beiden war ſehr intim
geweſen, die Kloß hatte ihrem Geliebten auch bereits ein Kind
geboren. Aber aus irgendwelchen Gründen war eine ſtarke Ent-
fremdung eingetreten. Die Kloß hatte dem Haberland rund-
heraus geſagt, daß das Verhältnis gelöſt werden ſollte. Darüber
war Haberland aufs höchſte aufgebracht, er kaufte ſich vor etwa
einer Woche ein ſtarkes Meſſer, mit dem er nach eigenem Ge-
ſtändnis das Mädchen totſtechen wollte. Die Kloß ſchickte ihm
nun vorgeſtern oder geſtern ihre Bilder zurück und ließ ſagen,
daß ſie nichts mehr mit ihm zu tun haben wollte. Geſtern gegen
6 Uhr nachmittags holte Haberland ſeine Geliebte von der Arbeit
ab und begleitete ſie auch nach Hauſe, in der Abſicht, ſie zu töten.

Die Kloß verſuchte zwar, ihm den Eintritt zu wehren, aber Haber
land verſtand es doch, mit hinaufzugehen. Jn der Wohnung war
ſonſt niemand anweſend. Hier brachte er nun der Kloß einey
tiefen Stich in die Bruſt bei; das Mädchen ſank blutüber
ſtrömt aufs Bett. Aber Haberland ließ noch nicht von ſeinem
Opfer ab, ſondern brachte dem unglücklichen Mädchen noch
mehrere Stiche bei. Dann floh er und verſuchte ſich zu
verbergen. Als aber das Mädchen bald darauf ot aufgefunden
wurde, ſuchte man den Mörder und er wurde auch bald ergriffen
und feſtgenommen.

Schulſchluß. Die Pfingſtferien beginnen bei ſämtlichen
hieſigen Schulen morgen (Fre itag) und enden am 10. Juni bei den
höheren und Mittelſchulen, einen Tag ſpäter bei den Volksſchulen.

Halleſche Kunſt und Halleſches Kunſthandwerk. Der künſtleriſch
ausgeführte Ehrenbürgerbrief für Herrn Albert Roth iſt,
wie zur großen Freude feſtzuſtellen iſt, ein Erzeugnis Halleſcher
Künſtler. Unter Oberleitung des Herrn Stadtbaurats Zacharigae
iſt folgenden Herren die Herſtellung des Ehrenbürgerbriefes zu ver
danken. Die beiden Kunſtmaler Kopp und Jolas waren mit der
Schmückung der Urkunde betraut der erſte hat den o rnamentalen
Teil, alſo Roland, Anſichten, Stadtwappen 2c., auf Pergament aus-
geführt, während Herr Jolas die eigentliche Urkunde, den Text, in
einer hervorragend ſchönen Schrift gemalt hat. Jeder Kenner iſt über
dieſe beiden Leiſtungen entzückt. Den Einband hat Herr
Buchbindermeiſter Strauch gefertigt. Es iſt eine dunkelbraune
Mappe in echt Saffian, mit ſilbernen Beſchlägen verziert, im Stile
einer reichen Renaiſſance. Die Verbindung zwiſchen den Ecken bildet
eine Bordüre im gleichen Stile in Lederauflage und Vergoldung
(Handarbeit) in mehrfarbigem Golde. Das Jnnere der Mappe iſt mit
einem farbigen Seidenſtoff gefüttert, die Kanten ſind mit einer goldenen
Einfaſſung verziert. So ſtellen Bürgerbrief und Mappe ein einheitliches
Prachtſtück dar.

Es iſt hochanerkennenswert, daß man zur Herſtellung auch
ſolcher Kunſtwerke nicht nach außerhalb zu gehen braucht,
ſondern hier bei uns in Halle die geeigneten Künſtler findet.

Die Strauß Konzerte. Die beiden letzten Konzerte von
Johann Strauß mit ſeinem Wiener Orcheſter finden morgen
(Freitag) nachmittags in der „Saalſchloßbrauerei“ (bei
ungünſtigem Wetter im Saale), abends 8 Uhr in den „Kaiſer-
ſälen“ ſtatt. Der Billettvorverkauf iſt in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Vom Zoologiſchen Garten. Das urſprünglich für morgen,
Freitag, angeſetzte Elite- Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters
iſt nach Pfingſten, vorausſichtlich auf Montag, den 15. Juni, verlegt.

Heide-Verein. Alle bisherigen Veranſtaltungen des Heide-
Vereins haben ſich ausgeſucht ſchönen Weters zu erfreuen gehabt,
ſo daß das ſchöne Heide-Vereins-Wetter faſt ſprichwörtlich ge-
worden iſt. Auch zu dem gemeinſchaftlichen Morgenſpazier-
gange mit anſchließender Kaffeetafel auf der Biſchofswieſe, der
am letzten Sonntage ſtattfand, konnte man ſich ſchöneres Wetter
gar nicht ausdenken. Während ſich die Teilnehmer aus dem
Norden der Stadt und zahlreiche Radfahrer von Haus aus direkt
nach der Biſchofswieſe begeben hatten, fuhren gegen 200 Er-
wachſene und Kinder früh 6 Uhr vom Hettſtedter Bahnhofe nach
Nietleben und traten von dort aus die Wanderung durch den
taufriſchen, im ſchönſten Frühlingsgrün und vollen Blüten-
ſchmucke prangenden Wald an. Man ſchlug den ſchönen Weg ein,
der links von der Revierförſterei Habichtsfang in die Heide führt,
freute ſich über den dieſes Jahr vom Verein neu angelegten
idylliſchen Fußweg im Jagen 82 und wanderte gemeinſchaftlich
auf dem Weißen Wege bis zur Wegkreuzung nach der Wolfs-
ſchlucht. Hier zweigten die älteren Herrſchaften unter Führung
des Herrn Fabrikdirektor Schumann- Nietleben ab, um nach im
ganzen dreiviertelſtündiger Wanderung auf der Biſchofswieſe
einzutreffen. Die anderen ſetzten unter Führung des Vorſitzenden,
Juweliers Tittel, die Wanderung bis zum Ende des Weißen
Weges fort, gingen über den Krankenberg, am Heidefriedhofe,
der Schwedenſchanze und Selbſtmördereiche vorbei und erkletterten
von hier aus den Biſchofsberg, wo ſie von den dort ſchon zahlreich
verſammelten Teilnehmern mit Jubel empfangen wurden. Die
Wanderung, die durch die ſchönſten Teile der Heide führte und
116 Stunden währte, war beſonders deshalb intereſſant, weil nur
in dieſem Jahre vom Heide-Verein ausgebeſſerte Wege benutzt
wurden. Man war allgemein überraſcht, wie vieles mit den ver-
hältnismäßig knappen Mitteln erreicht und geſchafft worden war,
und freute ſich darüber, daß ſich alle dieſe Wegeverbeſſerungen bei
den letzten Unwettern ſo gut gehalten hatten. Auf der Biſchofs-
wieſe herrſchte alsbald ein fröhliches Treiben. Das Mitglied des
Heide-Vereins Herr Konditor Ellemann-Neu-Dölau hatte dort
unter dem grünen Blätterdache der alten Eichen zwölf große
Tafeln zierlich gedeckt und von friſchgebackenem Weißbrot, Zwie-
bäcken und Hörnchen, von friſcher Butter und köſtlichem Kaffee
ſoviel auftragen laſſen, daß jeder nach Belieben zulangen konnte.
Nach der Bewegung in der reinen, friſchen Heideluft fehlte es
natürlich nicht an Appetit, und bald waren ganze Unmaſſen ver-
tilgt. Der Vorſitzende begrüßte in einer kurzen Anſprache alle
Teilnehmer und brachte auf den als Gaſt anweſenden Herrn
Revierförſter Erler nach herzlichen Dankesworten für die bis-
herige Förderung der gemeinnützigen Beſtrebungen des Heide-
Vereins ein dreifaches Hoch aus, in das alle Anweſenden begeiſtert
einſtimmten, ſo daß es weithin widerhallte im morgenſtillen
Wald. Herr Photograph Bimpage nahm eine Anzahl Photo-
graphien auf, die zum nächſten Lichtbilder-Vortrage verwendet
werden ſollen. Der gemeinſchaftliche Geſang eines von Herrn
Kanzleiſekretär a. D. Staudte gewidmeten Heide-Vereins-Liedes
erhöhte die fröhliche Stimmung, und da der umſichtige pro-
viſoriſche Biſchofswieſen-Wirt Herr Ellemann auch für friſch-
ſchäumendes Bier und kühlen Maitrank geſorgt hatte, ſo ver-
gingen die Stunden jedem einzelnen ſo ſchnell, daß es allſeitig be-
dauert wurde, als um 10 Uhr die Tafel aufgehoben werden
mußte. Auch die Kinder, für die allerlei Spiele veranſtaltet waren,
hatten ſich herrlich vergnügt, und allgemein wurde der Wunſch
laut, daß jedes Jahr ein ſolcher Spaziergang mit Kaffeetafel auf
der Biſchofswieſe ſtattfinden möchte. Erwähnt ſei noch, daß
ſolche Veranſtaltungen auf der Biſchofswieſe ein- für
allemal nicht genehmigt werden und daß die obere Forſt
behörde beim Heide-Verein nur mit Rückſicht auf ſein ge-
nnſbiges Wirken für die Heide eine Ausnahme gemacht

at.
Zur 18. Delegiertenverſammlung der evangeliſchen Arbeiter

vereine in Halle vom 9. bis 11. Juni. Auf die bevorſtehende Tagung
haben wir ſchon öfters hingewieſen, jetzt ſei nochmals zur Orientierung
bemerkt, daß dieſe evangeliſchen Arbeitervereine in Gemeinſchaft mit den
chriſtlichen Gewerkſchaften eine Verbeſſerung der Lage des Arbeiters auf
chriſtlicher Grundlage erſtreben doch ſo daß dieſe mehr die realen
Intereſſen in den Vordergrund ſtellen, während den evangeliſchen
Arbeitervereinendie Geſinnungspflege, d. h. die Pflege
des reinen Chriſtentums und der Vaterlandsliebe obliegt. Durch An
ſprachen und Vorträge, die auf höhere Ziele hinweiſen und die äußere

Damen -Zlusen, Kleicler, Kostüme, Röcke, Mäntel ete.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Grosser Pingstuerkauf

ugen Freund 8 Co.
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Lebenshaltung doch immerhin als eiwas Zweites erſcheinen laſſen, ſtellen
ſie ſich in bewußtem Gegenſatz zur Sozialdemokratie und ver
dienen deshalb die Anerkennung und Unterſtützung aller ſtaatserhaltenden
Parteien. Auch von hochſtehenden Perſönlichkeiten ſind die Tagungen
der evangeliſchen Arbeitervereine ſchon wiederholt mit ihren Beſuchen
beehrt worden. Der Staatsſekretär von Bethmann-Hollweg,
der diesmal am Erſcheinen verhindert iſt, hat an den Vorſitzenden des
Geſamtverbandes, Lizentiaten Weber, folgendes Schreiben geſandt:
„Euerer Hochwürden ſage ich für die gefällige Mitteilung des Pro
gramms für die vom 9. bis 11. Juni d. Js. in Halle a. S. ſtatt
findende 18. Delegiertenverſammlung des Geſamtverbandes der evan-
geliſchen Arbeitervereine Deutſchlands verbindlichen Dank. Zu meinem
Bedauern bin ich nicht in der Lage, einen Vertreter des Reichsamts

des Jnnern dorthin zu ſenden, da gerade in jenen Tagen hier wichtige
Beſprechungen in Sachen der Reform der Arbeiterverſicherung ſtatt
finden, bei denen die beteiligten Referenten nicht abkömmlich ſind. Jch
bitte aber, der Verſammlung meinen Gruß und beſten Wunſch für einen
erſprießlichen Verlauf der Verhandlungen zu übermitteln. von Beth
mannHollweg.“ Jn ähnlichem Sinne hat ſich Herr Staatsminiſter
Graſ v. Poſadowsky geäußert. Hoffentlich zeigt unſere Hallenſer
Abteilung den Gäſten durch lebhafte Beteiligung ihr reges Intereſſe
an der Sache des Verbandes. Das Programm lautet: Diens
tag, 9. Juni, nachm. 2 Uhr im Evang. Vereinshauſe Ausſchußſitzung
nachm. 4 Uhr Generalverſammlung der ſozialen Geſchäftsſtelle für
das evangeliſche Deutſchland abends 71 Uhr Waſſerfahrt von der
Peißnitzbrücke und gemütliches Beiſammenſein im kleinen Saale der
„Saalſchloßbraucrei'. Mittwoch, 10. Juni, vorm. 9 Uhr: Dele-
giertenverſammlung; mittags 1 Uhr: Mittageſſen (Gedeck
1,50 Mk. nachm. 3 Uhr Fortſetzung der Delegiertenverſammlung.
Referat des Reichstagsabgeordneten Dr. Streſemann und des
Arbeiterſekretärs Wallbaum über: „Arbeiter und Kolonialpolitik“.
Abends 8 Uhr Familienabend des Evangel. Arbeitervereins zu Halle a. S.
(in den „Thalia-Feſtſälen“. Eintritt frei). Donnerstag, 11. Juni,
9 Uhr morgens Schluß der Delegiertenverſammlung: Reſerat vom
Reichstagsabgeordneten Lattmann und Generalſekretär Martin
über: „Das Kartellweſen“. 1 Uhr Mittageſſen (Gedeck zu 1,50 Mk.)
3 Uhr: Beſichtigung der Zuckerraffinerie. 6 Uhr: Beſuch der
Franuckeſchen Stiftungen. Sämtliche Veranſtaltungen werden im
Evangeliſchen Vereinshauſe ſtattfinden.

Der Kriegerverein Alemannia hält ſeine Monatsver-
ſammlung Freitag, den 5, d. Mts. abends 8 Uhr im Vereins
lokal „Mars la tour“ ab.

Im Halleſchen Radfahrer-Klub Germania von 1895 haben
die im Winter angeſchafften Saalmaſchinen viele neue Mitglieder den
Klub zugeführt, auch iſt die Beteiligung an ſportlichen Veranſtaltungen
ſehr groß. So haben am Himmelfahrtstage beim Straßenwettfahren
in Höhnſtedt (12 Kilom.) Mitglieder den dritten Preis errungen und
den vierten Platz unter 15 Fahrern belegt. Vergangenen Sonntag
hat die Rennmannſchaſt beim zwei StundenVereinsmannſchaftsfahren,
das der Dresdener Rennfahrer-Verband auf der Vresdener Radrennbahn
zum Austrag brachte und bei den immer je drei Fahrer eines Vereins,
die ſich nach Belieben ablöſen konnten amerikaniſche Art unter
11 ſtartenden Vereinen, Preiſe errungen. Der Klub hofft in dieſem
Jahre auf noch weitere Erfolge. Am 21. Juni hält der Klub ſein
Sommerkränzchen bei ſeinem Mitgliede Landmann Gaſthof
„Schwarzer Adler“ in Ammendorf ab.

Fahrpreisermäßigung bei Schulausflügen. Wie uns mit-
geteilt wird, beabſichtigt die elektriſche Straßenbahn Halle Merſe
burg, bei Ausflügen von Schulkindern in Begleitung von Lehrern
Fahrpreisermäßigungen wie in den Vorjahren zu gewähren. Auf
der 20 Pfg. Teilſtrecke Halle- Ammendorf oder Ammendorf Merſeburg
koſtet eine Fahrt 15 Pfg., auf der 30 Pfg. Teilſtrecke HalleSchkopau
oder Merſeburg-Roſengarten 25 Pfg. Die ganze Strecke Halle Merſe
burg koſtet ſtatt 40 Pfg. 30 Pfg. Rechtzeitige Anmeldung der Schüler
Sonderbeförderungen iſt erforderlich, damit die Direktion wegen event.
Wagengeſtellung ihre Anordnungen treffen kann,

VDiſſet ihr denn, wes Geiſtes Kinder ihr ſeit lautet das
Thema, über das am Sonntag, den 7. d. Mts. Herr Paſtor Müller
im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Ein Fiſchotter iſt in dem Schaufenſter der bekannten Waffen
handlung von Walther Uhlig (Leipzigerſtraße) ausgeſtellt. Der Fiſch
otter gehört wohl zu den ſtärkſten Exemplaren ſeiner Gattung, denn die
geſamte Körperlänge beträgt 1,22 m. Das Tier, eins der gefährlichſten,
ſchlimmſten Feinde unſerer heimiſchen Fiſchzucht, iſt bei Trebitz in der
Saale gefangen worden und wurde von Herrn Gutsbeſitzer Brandt der
Latina der Franckeſchen Stiftungen geſchenkt. Ausgeſtopſt
wurde der Fiſchotter unter wiſſenſchaftlich- fachmänniſcher Beobachtung
und Leitung in dem naturwiſſenſchaftlichen Jnſtitut von Wilhelm
Schlüter, LudwigWuchererſtraße. Da das ausgeſtellte Tier ein ganz
außergewöhnlich ſtarkes Exemplar iſt, ſo ſeien alle Jagd und Natur
freunde hierdurch darauf aufmerkſam gemacht.

Von der Wach- und Schließgeſellſchaft. Einen guten Fang
machte geſtern nacht der Wächter Nr. 29 der Wach und Schließ
geſellſchaft. Als er gegen 411 Uhr die Artillerieſtraße revidierte,
bemerkte er einen Mann, welcher barfuß ging und einen Sack auf ſeinen
Schultern trug. Auf die Frage, was im Sack enthalten ſei, erhielt er
eine ausweichende Antwort. Durch einen Griff mit der Hand überzeugte
ſich der Wächter aber, daß der Sack zuſammengerollten Draht und zwar,
wie ſich ſpäter herausſtellte TDelegraphendraht enthielt. Jnzwiſchen
kam noch ein anderer beteiligter Dieb hinzu. Der Wächter nahm beide
feſt und übergab ſie der Polizei.

I

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſt
bietend verſteigert 1. Steinweg 17, auf den Namen des Maurer
meiſters Friedrich Püchel hier eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 940 Mk. erſtanden von dem Glaſermeiſter
Heinrich Schaaf in Leipzig mit 89 250 Mk. 2. Königſtraße 51,
auf den Namen des Maurermeiſters Friedrich Püchel hier eingetragen,
mit einem jährlichen Mietsertrag von 4600 Mk. erſtanden von dem
Gaſtwirt Richard Koch hier mit 59 820 Mk. 3. Brüderſtraße 15,
auf den Namen des Kaufmanns Reinhold Mörner eingetragen, mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 3294 Mk. erſtanden von dem
Kauſmann Amand Weiß und Franz Wetzel hier mit 57261 Mk.
4. Freiimfelderſtraße 11, auf den Namen der verehelichten Glaſermeiſter
Brandt geb. Müller eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 3075 Mk. erſtanden von dem Jngenieur Wilhelm Koch hier mit
53 500 M. Jn allen Fällen iſt der Zuſchlag erteilt worden.

Von Stadt und Straße. Am geſtrigen Mittwoch wurde ein
Schulmädchen in der Gr. Steinſtraße, Ecke Poſtſtraße, von einem Rad
fahrer überfahren. Das Mädchen fiel in eine Glasflaſche, die es in der
Hand hatte und zog ſich eine etwa 1 em tiefe und 5 em lange Schnitt
wunde am rechten Unterarme zu. Das Kind wurde der Königl. Klinik
zum Verbinden zugeführt. Die Schuld an dem Unfalle ſoll das Mädchen
ſelbſt treffen. Infolge der ſtarken Hitze fiel geſtern nachmittag ein
Mann vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 83 um. Nachdem er ſich
erholt hatte, konnte er ſeinen Weg weiter s Geſtern abend
kam der Konditor H. auf dem Königsplatz z all und zog ſich dabei
einen rechtsſeitigen Unterſchenkelbruch zu. Er wurde mittels Kranken
wagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt. Heute gegen 4 Uhr
morgens wurde am Rechen der Cröllwitzer Papierfabrik die Leiche der
Frau Emma Buſſe geb. Schnicke, die erſt zwei Stunden vor ihrem Auf
finden in die Saale gegangen war, gelandet. Die Verſtorbene war
nervenleidend und hat die Tat in geiſtiger Umnachtung begangen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 3. Juni 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2943 Wagen, nicht geſtellt 85 Wagen zu je
10 t Ladegewicht.
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Schmetterling auskriecht.

kohlenwerke, G. m. b. H.“ zuſammengetreten ſind.

Landwirtſchaftliches.
Zur Raupenplage.

Wenn die Blütenpracht unſerer Obſtbäume vorüber iſt, be
ginnen die Blätter ihre Tätigkeit, um die zur Entwickelung der
Früchte notwendigen Nährſtoffe unter Zuhilfenahme der von dem
Boden dargereichten Nahrung herzuſtellen. Aber da nahen ſich
bald andere Gäſte, die das Blätkerwerk zerſtören und damit unter
Umſtänden die geſamte Ernte vernichten. Auch in dieſem Jahre
ſieht man außerordentlich viel Obſt, namentlich Apfelbäume,
nachdem ſie ſo vielverheißend abgeblüht haben, langſam, aber ſicher
dahinſiechen. Man ſollte es eigentlich nicht für möglich halten,
daß noch jetzt in vielen Gegenden die Raupenplage als ein Ver
hängnis angeſehen wird, gegen das vorzugehen ein müßiges
Unternehmen ſein ſoll. Andererſeits aber ſind auch ſo viele Obſt
baumBeſitzer nicht in der Lage, energiſch den Raupen auf den
Leib zu rücken, aus dem einfachen Grunde, weil ihnen die Ent
wickelung und die Lebensbedingungen dieſer Schädlinge unbe-
kannt ſind. Jſt es doch dem Verfaſſer dieſer Zeilen noch im ver
gangenen Jahre in einem Dorfe 50 Kilometer von Berlin (1)
paſſiert, daß er mit ſeinem Rate, gegen die dort in zahlloſen
Mengen auftretenden Ringelſpinner Raupen in der Weiſe vor
zugehen, daß die ſo leicht zu erkennenden Eierringe des Ringel
ſpinners während des Winters von den Bäumen abgeleſen werden
ſollten, abſolut keinen Glauben finden konnte. So laſſen ſich die
Leute dort auch in dieſem Jahre ruhig ihre Bäume kahlfreſſen.

Ein Schädling, der in dieſem Jahre in der Provinz Sachſen
ſehr ſtark aufzutreten ſcheint, iſt die Raupe des kleinen Froſt
ſpanners, und es iſt der Zweck dieſer Zeilen, zu Gegenmaßregeln
Anregung zu bieten.

Die jetzt meiſt an der Unterſeite der Blätter einzeln zu
findenden hellgrünen, mit weißen Rückenlinien verſehenen
Raupen, namentlich kenntlich an der eigentümlichen Verteilung
der Beinpaare, ſind gewöhnlich Anfang Juni erwachſen, laſſen
ſich dann an einem Geſpinſtfaden zur Erde hernieder und werden
dicht unter der Oberfläche zu einer bräunlichen Puppe, aus der im
Spätherbſt oder zu Beginn des Winters der kleine braungraue

Da die weiblichen Schmetter-
linge nur mit ganz kurzen Flügelſtummeln ver-
ſehen und infolgedeſſen nicht flugfähig ſind, ſo kann man ſie von
den Bäumen in einfacher Weiſe fernhalten, indem man im Herbſt
Leimringe um die Stämme legt, die aus ſtarkem, mit einer
längere Zeit wirkſamen Klebemaſſe (z. B. Brumataleim) be
ſtrichenem Papier beſtehen. Der Leim iſt in jeder Drogerie er
hältlich. Es dürfte empfehlenswert ſein, dieſe Leimringe, die
während des Winters verwittern, im Frühjahre zu erneuern, da
mit Raupen aller Art von den Bäumen ferngehalten werden;
denn bekanntlich wandern ja die Raupen von Baum zu Baum,
ſobald ſie in größeren Mengen auftreten.

Jedenfalls ſei dringend angeraten, vorſtehende altbewährte
Maßregeln gegen den kleinen Froſtſpanner rechtzeitig zu
ergreifen, da dieſer Schädling ſonſt im kommenden Jahre noch
weit größeres Unheil anrichten wird. Eine dem Verfaſſer be-

kannte zehn Morgen große Obſtplantage, in unſerer Provinz
belegen, iſt von den betr. Raupen jetzt faſt vollſtändig entblättert.

he. Ein neues Schutzmittel für Obſtbäume gegen Paraſiten
hat der „Umſchau“ zufolge M. Pickering von der Obſtfarm
in Woburn gefunden. Er verwendete bisher eine Paraffin-
Emulſion mit Aetznatron. Pickering hat dieſes Mittel verbeſſert,
indem er baſiſches Kupferſulfat mit Oel und Waſſer emulgierte
und dann Ratronlauge hinzufügte. Damit enthält dieſe Woburn-
miſchung ſämtliche Körper, die ſowohl im Frühling als im Winter
Zur Wirkung gebracht werden ſollen, und eine einmalige Be
ſpritzung erzielt dasſelbe, was bisher in drei Operationen erreicht
wurde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 26. Mai bis 1. Juni wird der „Berl.
Börſ.Ztg.“ u. a. aus Magdeburg gemeldet: Das Angebot in
greifbaren Fabrikzuckern und auch Lieferungszuckern iſt ſo
unbedeutend geworden, daf, der amtliche Frpitagsbericht nur
24 000 Zentner als Umſätze angibt. Der Verlauf des heutigen
Marktes war matt, die amtliche Feſtſtellung fiel aus Mangel an
Umſätzen aus, die letzte Notiz vom Sonnabend lautete für Korn
zucker Grundl. 88 Proz. Rend. 11,00--11,15 Mk. ohne Sack die
50 Kilogr. ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
gab die Umſätze mit 24 000 Zentnern (lediglich aus erſter Hand)
an, ſonſt meldeten Braunſchweig 5000 Ztr., Halle 0, Stettin 0,
Danzig 6000 Ztr. und Breslau 7000 Ztr. Raffinaden
hatten während der erſten Hälfte der Berichtszeit 25 Pfg. die
50 Kilogr. nachgegeben, holten dieſen Verluſt aber im weiteren
Marktverlauf wieder voll ein. Auf dem Terminmarkt
machte ſich gleich zu Beginn mehr Stetigkeit bemerkbar. Der
Verlauf des heutigen Marktes war aus Mangel an Kaufluſt
matt, die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl.
88 Proz. Rend., die 100 Kilogr. fob Hamburg: Juni 22,50 Mk.
Gd., 22,60 Mk. Br., Auguſt 22,75 Mk. Gd., 22,80 Mk. Br.,
22,75 Mk. bez., Oktober 20,75 Mk. Gd., 20,85 Mk. Br., Oktober
Dezember 20,50 Mk. Gd., 20,60 Mk. Br., November- Dezember
20,35 Mk. Gd., 20,45 Mk. Br., Januar-März 20,65 Mk. Gd.,
20,70 Mk. Br., 20,65 Mk. bez., März 20,70 Mk. Gd., 20,80 Mk.
Brief, Mai 20,90 Mk. Gd., 21,00 Mk. Br. Die Beſſerung gegen
vergangenen Montag beträgt immerhin noch 40--35 Pfg. die
100 Kilogr., während neue Ernte unverändert notiert, nur Ok
tober Lieferung ſteht 10 Pfg. höher. Die engliſchen
Märkte waren während dieſer Woche ſehr bewegt. Der
Pariſer Markt ſetzte in recht flauer Haltung ein. Am Diens-
tag bereits erfolgte ein Umſchwung. 25 Ctms. betrug die
Beſſerung, der ſich am Mittwoch ein weiterer Gewinn von 37146
bis 25 ctms. die 100 Kilogramm anſchloß. Am Freitag
vormittag ſchnellten die Kurſe 5060 ctms. für laufende
und 25 ctms. für neue Ernte in die Höhe, gaben aber davon noch
am Freitag auf niedrigere Londoner Meldungen wieder her, um
am Sonnabend nochmals 1216 ctms. auf der ganzen Linie ein
zubüßen. Der Schluß war dann behauptet, beſonders für neue
Ernte. Der Prager Markt fiel bis Dienstag auf 24,70
Kronen für laufende und 22,95 Kronen für Oktober-Dezember-
Lieferung zurück, ſtieg dann aber bis Sonnabend wieder auf 25,90
bezw. 23,45 Kronen. NewYork eröffnete die Woche in
ſtetiger Haltung, beſſerte ſich aber im Laufe der Woche für Zentri
fugals von 4,24 cts. auf 4,39 cts. bei lebhafteren Umſätzen
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4 Jm Geſchäftsbericht der Aktiengeſellſchaft Zeitzer Paraffin
und Solaröl-Fabrik zu Halle a. S. für das Geſchäftsjahr vom
1. April 1907 bis 31. März 1908 wird u. a. ausgeführt: Jm
Jahre 1907/08 konnten die Preiſe für alle Erzeugniſſe, wenn auch
in mäßigen Grenzen, der Aufwärtsbewegung des Vorjahres
folgen während des erſten Halbjahres ſtiegen auch die Abſatz
mengen, die Anlagen waren voll beſchäftigt. Jm Herbſt dagegen
ließ die Nachfrage allmählich nach, zunächſt in Paraffin, ſpäter erſt
in Kohlen und Kohlenerzeugniſſen. Auf der anderen Seite
ſteigerten erhöhte Ausgaben für Löhne und Materialien in der
erſten Hälfte des Jahres die Geſtehungskoſten. Jm ganzen ergab
ſich, daß Mehrabſatz und Preiserhöhungen die Mehrausgaben
deckten, der Jahresabſchluß iſt deshalb dem des vorhergehenden
Jahres gleichgekommen. Für die Zukunft iſt es wichtig, daß mit
Schluß des Berichtsjahres die größeren Braunkohlenwerke der
Gegend Halle Zeitz zu dem „Verkaufsverein Thüringiſcher Braun

Die ver

ſtärkke Nachfrage nach Braunkohlenfeldern hat auch uns genötigk,
größere Erwerbungen von Bergwerkseigentum vorzunehmen.
Wir ſind noch mit der endgültigen Abwickelung rechtzeitig ge
ſicherter Ankäufe beſchäftigt, ſo daß auch im nächſten Jahre nicht
unbedeutende Zugänge in Ausſicht ſtehen. Die Geſamt-
förderung betrug 14 240 960 Hektoliter gegen 13 247 567
Hektoliter in 1906/07. An Naßpreßſteinen wurden
20 943 400 Stück gegen 18 734 000 Stück im Vorjahre und an
Briketts 3610 533 Zentner gegen 3 149 608 Zentner her-
geſtellt. Die Teerſchwelereien erzeugten 4407 575
Kilogramm Braunkohlenteer gegen 3983 020 Kilogramm im
vorhergehenden Jahre. An Grudekoks ſind 2718 Ladungen
zu 10 To. gegen 2845 Ladungen in 1906,07 abgeſetzt worden.
Jn den Mineralölfabriken wurden 9570254 Kilogr.
Braunkohlenteer einſchließlich des angekauften verarbeitet gegen
8 923 848 Kilogr. im vergangenen Jalre. Die Ziegeleien
ſetzten 7 549 824 Stück Mauerſteine gegen 7 876 223 Stück im
Vorjahre ab. Von wuichtigen oder umfangreichen Neu und
Umbauten iſt zu erwähnen: der Bau eines neuen Zechen-
hauſes mit Badeeinrichtung auf Werk Zeitz und eine Holz-
tränkanlage auf Grube Gottlob. Die Brikettfabrik
Theißen wurde durch zwei Dampftelleröfen nebſt Zubehör
erweitert, diejenige auf Grube Hermine-Henriette bei
Oſendorf mit Kondenswaſſerrückleitung verſehen. Für die
Werkebei Oſendorf wurden die im vorigen Geſchäftsbericht
erwähnten Arbeiterwohnhäuſer (vier an der Zahl) mit zuſammen
36 Familienwohnungen zum Geſamtpreiſe von rund 123 000 Mk.
fertiggeſtellt und im Dorfe Döllnitz ein Grundſtück mit drei
Wohnhäuſern, Stallgebäuden und Garten mit Ackerland (Bau-
ſtellen) erworben. Jn unſerem Gutsgehöfte Bröditz bei
Theißen wurde ein Sechs-Familien-Arbeiterhaus, ein dop-
peltes Beamtenwohnhaus und ein Schlafhaus für auswärtige
Arbeiter gebaut. An Kohlenkaufgeldern wurden
403 647,98 Mk. bezahlt. Jm Jntereſſe unſerer Beamten und
Arbeiter wurden verausgabt zuſammen 120 757,93 Mk. Hierzu
kommen an Steuern und Abgaben 36 906,66 Mk. Der Brutto-
gewinn ſtellt ſich auf 1062 799,99 Mk. gegen 1051 560,62
Mark im Vorjahre. Die Abſchreibungen ſind vom Auf-
ſichtsrate auf 526 479,14 Mk. feſtgeſetzt. Als Reingewinn
verbleiben dann einſchließlich des Vortrages von 36 469,80 Mk.
aus 1906,/07 536 320,85 Mk., und es wird vorgeſchlagen:
24 992,55 Mk. der außerordentlichen Rücklage zuzuführen, ſodann
nach Verteilung von 48 157,02 Mk. als Gewinnanteil für Auf-
ſichtsrat und Vorſtand den Gewinnanteil der Aktionäre auf
394 020 Mk. gleich 11 Proz. des Grundkapitals feſtzuſetzen,
10 000 Mk. für Beamten- und Arbeiter Unterſtützung,
20 000 Mk. für Anſprüche aus früheren Jahren zurückzu
ſtellen und 39 151,28 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Friedrich Wilhelm Franz Schumacher, Jnhaver

der Firma J. Schleſinger in Jena. Schuhmacher und Schuhwaren
händler Reinhold Hermann Wilhelm Spiller in Leipzig-Eutritzſch.
Uhrmacher Hans Herrfurth in Magdeburg.

Wochen-Marktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 1. bis 4. Juni 1908,

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt [20,00--21,00 17,80--18,60 16,00--18,00 15,00--16,00 49,00

Quedlinburg 21,2 S SHalberſtadt Stadt 19,80--20,50 18,50--19,40 15,80--17,90 16,25--16,165 17,80--21,00

do. Land 21,20 SSchweinitz S 18,44-—18,752 S 15,00--15,308 32,00 40,00Saalkreis 20,40--21,00 18,80 19,30 15,40--15,80 S
Halle Stadt 20.90--21,70 19,00--19,60 S 15,60-—-16,00 19,00-—-21,00
Eckartsberga 19,00--21,00 18,20--19,50 (17,00--19,00 16,60--17,50 22,00-—32.00
Merſeburg, Stadt f20,00 21,40 18,50——19,70 16,50 20,00 15,00-—-16,50 20,90 2500

Bemerkungen: Ouaglitätsware, 720 kg,, 1500 kg. und
darüber.

Halle a. S., 4. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die in unſerem letzten
Berichte ausgeſprochene Erwartung, daß die Nachfrage weiter zunehmen
werde, hat ſich leider nicht erfüllt. Allſeitig wurden billigere Preiſe
erwartet und nur der notwendigſte Bedarf gedeckt. Die knappen Ein
gänge feſter Stallbutter waren beſſer gefragt. Ein Rückgang der No
tierungen iſt unausbleiblich.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 116—118 .4

I do. 110--115II do. 107--109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 3. Juni. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ſtill, gut 198--208 mittel 188 198
gering A. Roggen: ruhig, gut 194 198 mittel 190 bis
194 gering Braugerſte: ohne Angebot, gut
mittel gering A. Hafer: ruhig, gut 148 bis
158 mittel 140--148 AC, gering A.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 4. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 10,823-10,90.,
Rachprodutkte excl. 750 Rend. 9,50- 9,60. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00 21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00 20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 22,4dG, 22,55B. Oktober 20,856G, 20,958B.
Juli 22,559, 22,65 B. Oktbr.-Dezbr, 20,60G, 20,70B.
Auguſt 22,70G, 22,85B. Jan. März 20,756G, 20,808.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg 4. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 ch Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juni 22,45. Oktober. 20.,95.
Juli 22,60. Dezember 20,50.
Auguſt 22,70. März 20,85.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Salpeterpreiſe am 4. Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,65

Septbr. Oktbr. Hamburg 9,35 Magdeburg 9,55 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,05 Februar
März 1910: Magdeburg 10,00 Ten den z: ruhig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Juli 217,50 Sep. 193,50 Okt.
Roggen per Juli 192,00 Sep. 177,75 Okt.Hafer per Juli 164,25 AC., Sept. 158,00
Mais per Juli 147,50 Sept. 147,50
Rüböl per Juni Okt. Dez.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.



örſe von Berlin vom 4. Juni. (Eigener Drahtbericht der vSieg Eintritt der lange erwarteten Diskontermäß der
Reichsbank hat nur auf den Rentenmarkt eingewirkt, wo Deutſche
Reichsanleihe um 0,30 höher einſetzte, Auch die von London ab
hängigen Rentenwerte, wie insbeſondere Argentinier und Japaner,
ſtellten ſich etwas beſſer. Jm übrigen war die Stimmung aber recht
Iuſtlos, weil der ſchwache Schluß von NewYork ſowie Preis-
herabſetzungen in der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie und auch
ſeitens Berliner Großhändler für Gußröhren die Spekulation zu
Abgaben in Hüttenaktien veranlaßte. Letztere erfuhren darauf
hin gegen die Dienstagskurſe Verluſte von etwa I Proz., von
denen nur ein geringer Teil ſpäterhin wieder eingeholt werden
fonnte. Banken ſchwächten ſich bei trägem Geſchäft gleichfalls
ab. Deutſche Bank ſtellte ſich um 1 Proz. niedriger. Von en
waren Meridionaleiſenbahn im Anſchluß an das Heimatland
höher. Oeſterreichiſche Staatsbahn beſſerte ſich gleichfalls im An
ſchluß an Wien; dagegen litten Lombarden unter erheblichen Ab
gaben. Amerikaniſche Werte waren auf NewYork gedrückt, zu
mal auch die ſtarke Mindereinnahme der Canadaeiſenbahn un
günſtig einwirkte. Schiffahrtsaktien ſchloſſen ſich der allgemeinen
Abwärtsbewegung an. Das Geſchäft nahm im Verlaufe einen
ſchleppenden Charakter an, da wegen der bevorſtehenden Feiertage
eine Abneigung gegen neue Geſchäfte beſtand. Tägl Geld 4 bis
316 Proz. Privatdiskont 356 Proz.

TagesMarktberichte,
New-Yorkb, 3. Juni 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juni). Baum-Sir Preis in NewYork 11,650 (11,50), Lieferung Aug. 10,04
(10,07), Lieferung Oktbr. 9,53 (9,52), in New Srleans 11

(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, ſtern ſteam
8,75 (8,70), Rohe Brothers 9,00 (9,00), Mais per
Juli 78 (76 Sept. 76 (75 Dez. (25). Weizen,roter Winterweizen loco 100 (1002 Weizen per Juni

per Juli 998 (992/ per Sept. 958/6 (956/.),
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1).
Kaſſee ſair Rio Nr. 7 65 (62 Rio Nr. verJuli 6,05 (6,05), per Septbr. 6,00 (6,00 Mehl, Spring-Wheat
clears 4,05 (4,05). Zucker 3,86 (3,86). Zinn 28,65--29,00
(26,50 29,00). Kupfer 12,75-12,87x (12,75 12,873).

Chicago, 3. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juni). Weizen
per Juli 918 (9018/8), Sept. 88 (88). Mais per
Sept. 68 (67). Schmalz ver Juli 8,574 (8,52), ver Sept. 8,75
(8,722). Speck ſhort clear 7,50--7,75 (7,60--7,75). Pork per
Sept. 14,02 (13,97x).

Wegen Störung des telephoniſchen
Vetriebes infolge Gewitters konnten uns
die heutigen Berliner Kursnotierungen nicht
übermittelt werden.

ſetzte Draht- und Feruſprech-Nagrighten.

Zu den Urwählerwahlen am 3. Juni.
Berlin, 4. Juni. Um 12 Uhr mittags ergibt ſich

für die vorliegenden Ergebniſſe der Wahlmänner-
wahlen folgende Zuſammenſtellung. Es können als ge
wählt gelten 109 Konſervative, 52 Freikonſervative,
52 Nationalliberale, 19 freiſinnige Volkspartei, 7 frei-
ſinnige Vereinigung, 87 Zentrum, 12 Polen, 3 Sozial
demokraten, 2. Dänen und 1 Fraktionsloſer. Die
Konſer vativen gewinnen bis jetzt fünf
Sitze und verlieren zwei, die Freikonſervativen
gewinnen vier und verlieren vier, die National-
liberalen gewinnen einen und verlierenſech s, die Freiſinnigen gewinnen zwei Sitze, das Zentrum
gewann einen und verlor 2, die Polen gewannen drei und
verloren 1, die Reformpartei verlor ihren Sitz in 6 Kaſſel,
gelangte aber in 2 Kaſſel in Stichwahl mit dem Konſer-
vativen. Die Höchſtzahl von Stichwahlen, nämlich ſechs,
ſind zwiſchen Zentrum und Nationalliberalen in Rheinland
und Weſtfalen vorzunehmen.

Weitere Wahlergebniſſe.

Sangerhauſen-Eckartsberga. Die Wahl
r F cherre (freikonſ.) und Knobloch (natlib.) iſt ge-
ichert.

Weſterburg-Unterweſerwahlkreis, Wie-
derwahl Dahlems (Zentr.) geſichert.

Minden-Lübbecke. Die Wahl der beiden
Konſervativen iſt geſichert.

Salzwedel-Gardelegen. Die Wiederwahl
der beiden Konſervativen iſt geſichert.

Saarbrücken-Ottweiler. Die Wahl der drei
nationalliberalen Kandidaten iſt ſicher.

Diskontherabſetzungen.

„Berlin, 4. Juni. Die Reichsbank hat den
Diskont auf 414 Prozent und den Lombardzinsfuß auf
514 Prozent herabgeſetzt.

Dresden, A. Juni. Die Sächſiſche Bank hak den
Diskont auf i Prozent und den Lombardzins-
fuß auf 5 Prozent herabgeſetzt.

München, 4. Juni. Die Bayeriſche Nokten
bank hat den Diskont auf 410. Prozent und den
Lombardzinsfuß auf 51 Prozent herab-
geſetzt.

Myſteriöſer Leichenfund.
Leipzig, 4. Juni. Heute früh fand ein Arbeiter beim

Reinigen des Rechens an der Carolabrücke eine Frauen-
le iche, der Kopf und Beine fehlten. Es liegt alſo offen
bar ein Mord vor. Die Leiche war nur mit einem
bekleidet und in gelbes Wachstuch eingewickelt. Kurz
vorher hatte man an der gleichen Stelle einen großen Trag
korb herausgezogen. Wahrſcheinlich iſt die Leiche damit an
die Pleiße getragen und hineingeworfen worden. Die Leiche
war noch ganz friſch. Der Mord kann daher erſt heute
nacht oder in den frühen Morgenſtunden verübt worden
ſein. Die Leiche wurde in das Jnſtitut für gerichtliche
Medizin gebracht, wo die Obduktion heute vormittag ſiatt-
finden wird.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 4. Juni. (Vormittags-Ziehung.) Es
fielen 10 000 Mk. auf Nr. 107 924 175 293 255 703; 5000 Mk.
auf Nr. 49 064; 3000 Mk. auf Nr. 2 026 18 098 18 685 22 516
26 084 28 795 34 912 837 940 43 275 44 312 49 369 51 526
54 852 59 843 79 015 89 505 92 286 96 222 102 392 104 714
106 772 117 054 126676 129 095 430456 433 927 138 460
146 189 158 435 162 642 177133 177 343 188 856 191019
106459 222 024 224 574 233 407 258 966 262 302 265 275
270 459 272 494 285 519. (Ohne Gewähr.

Marokko.
Paris, 4, Juni. Aus Rabatt wird dem „Matin“ be

richtet, daß am 30. Mai unter dem Vorſitze Abdul Aſis“
eine Sitzung des Machſen ſtattfand, der der fran
zöſiſche Major Farau beiwohnte. Es wurde beſchloſſen, die
irregulären Truppen der zurückgekehrten Mahalla Bag
dadis zu ihren Stämmen zurückzuſchicken und die regu-
lären Truppen zur Verteidigung Rabats und Mehedjas zu
verwenden. Eine Expedition wird bis auf weiteres nicht
unternommen. Alle Anſtrengungen des Machſen werden
darauf gerichtet ſein, durch ſorgfältige Ueberwachung der
Häfen die Verſorgung Mulay Hafids mit Waffen, Muni-
tion und Geld zu verhindern.

Bremen, A. Juni. Die deutſchen Geiſtlichen
ſandten nach Beendigung ihrer Englandreiſe an den Nord-
deutſchen Lloyd folgendes Telegramm: Die Vertreter der
deutſchen chriſtlichen Kirchen ſprechen, ehe ſie England
wieder verlaſſen, ihren tiefgefühlten Dank aus für die in ſo
reichem Maße empfangene Gaſtfreundſchaft auf Jhrem herr-
lichen Schiffe Kronprinzeſſin Cecilie“ und verbinden damit
aufrichtige Wünſche für das Gedeihen Jhres im inter-
nationalen Jntereſſe ſo bedeutungsvollen Unternehmens.

Thorn, 4. Juni. Bei einem größeren Brande in der
Vorſtadt Mocker, der vermutlich böswillig angelegt wurde,
wurden zwei Feuerwehrleute, davon der eine
ſchwer, durch umſtürzende Mauern verletzt.

Dresden, 4. Juni. Nach einem ſoeben ausgegebenen
königlichen Dekret wird der gegenwärtige Landtag vom
5. Juni bis 27. Oktober d. J. vertagt.

Uelk, 4. Juni. Die Hochſeeflotte iſt nach Be
endigung ihrer mehrwöchigen Uebungen in der Nordſee
geſtern abend über Skagen in der Kieler Bucht eingetroffen
und vor Anker gegangen

Bern, 4. Juni. Der Vizepräſident des Bundesraks,
Zemp, hat heute der Bundesregierung aus Geſundheits-
rückſichten ſeine Entlaſſung eingereicht. Zemp, der
zweimal Bundespräſident geweſen iſt, hat ſich beſonders
um die Verſtaatlichung der ſchweizeriſchen Eiſenbahnen
verdient gemacht.

Stockholm, 4. Juni. „Stockholms Dagbladet“ ſchreibt heute
zu dem Artikel des „Temps“ über die Rede des Königs
von Schweden in Berlin u. a.: Es würde uns tief verletzen
und ſchmerzen, wenn wir annehmen müßten, daß der „Temps“
wirklich den Gefühlen der franzöſiſchen Nation Ausdruck gibt und
ſich nicht in einer vielleicht aus anderen Gründen beeinflußten
Stimmung ausgelaſſen hat. Das ſchwediſche Volk erwartet mit
Freude und Sympathie den vom Präſidenten Fallières ange-
kündigten Beſuch in Stockholm und glaubt darin mehr den Aus
druck für die Gefühle der franzöſiſchen Nation für Schweden zu
ſehen, als in einer hochmütigen Gleichgiltigkeit, wie ſie neulich
der „Temps“ proklamierte für alles, „was man in Stockholm
ſagt und tut.“ Schweden wünſcht ebenſo gute und herzliche Be
ziehungen zu den Unterzeichnern des Nordſee und OſtſeeAb
kommens zu bewahren, und eine gegenteilige Auffaſſung kann man
nicht gut aus der Rede des Königs von Schweden heraushören.

Paris, 4. Juni. Die Straßenkundgebungen
anläßlich der Ueberführung der Leiche Zolas nach dem
Pantheon dauerten bis 1 Uhr nachts. Die Polizei mußte

wiederholt die Skudenken zurückdrängen, die auch unkerein-
ander handgemein wurden. Es wurden 40 Verhaftungen
vorgenommen.

Paris, A. Juni. Seit 8 Uhr morgens finden im
Quartier Latin große Menſchenanſammlungen
und Kundgebungen ſtatt. Bis 10 Uhr waren 200
Verhaftungen vorgenommen. Präſident Fallières und
Miniſterpräſident Clemenceanu, die um 926 Uhr beim
Pantheon vorfuhren, wurden durch Zwiſchenrufe begrüßt,
in die ſich hier und da Pfiffe miſchten. Nach Schluß der
Feierlichkeiten für Zola im Pantheon ſchoß ein Mann auf
Major Dreyfus und verwundet ihn an der Hand.

Rom, 4. Juni. Der König hat 35 neue Senatoren ex-
nannt, darunter den Schriftſteller Giacomo Barzellotti,
mehrere Profeſſoren und Generalleutnant Lamberti, ſowie
mehrere ehemalige Abgeordneten und Beamten.

Zarskoje-Sſelo, 4. Juni. Der Kaiſer empfing
geſtern den Bevollmächtigten der ruſſiſchen Botſchaft in
Berlin, Herrn v. Miller, in Audienz.

London, 4, Juni. Geſtern abend fand zu Ehren des
vor einigen Tagen hier eingetroffenen Kölner
Männergeſangvereins ein Feſtmahl ſtatt.
o

Preisnotierungen für Kuxo vom 4. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Hach- An Nachfrage Angebelfrage gebot Hattorf-St.- Aktien n nAdler Atilen volle 12 1320 jeattorft-Vorz.-Artien 617

Adolfszglück, adgest, Ant. 19 22 Heläbarg-Anten 484 49 h
Alexandersball 6350 6500 jeiärangen i.
Bruckdort-Hietladen 650950 6950 heldrungen l
Beienrode 4600 4950 J Hermann U. 650 672Bizmarckzball-Aktien 3930 I ompolht 1650 1727Burbac 105090 10750 Immentede 2509 2600Carlztund 5459 700 jobannashall 3300 3450Centrum 160 200 ludwigsball. 653emons W Krügershall- Aktien volle 694Deufsche Kall- Aktien 84 8520 Moleshell 350 427Zentzdland 2850 2950 ſeu-bleicherode-Akt. 758Einigkeit 4700 Hordhäuser Kali-Aktien 6990 65Emiliendall 150 200 Regiser Braunkeoblen 560 620
Friedrichthall-Aktien. 69 o 71 Roihenberg 1075 1100Glückauf-Sondershauzen 14000 15000 Fachzen-Veinat 1425 1450
Grozzherzog von Sachsen 5250 5609 Salzmünde 1300
Güntherzhall 4350 4450 Liegtneg 1990 2000Hanner. Rall- Aktien d I uſeferkauts so 110Uanza-Sllberders 2025 2125 I Wendland 160 200

Tendenz rubig.

Kursnotierungen der Ceipzigor Börse vom 4. Jani, 1 Uhr
Aitgeteilt vom Bankbause Paul Schausseil CGo., Halle a. S

Dividende vorige letate Dividende vorige letzte
3 Slcheuche Rente 53,100 Sächtische Bod.-Kred.- Anzt.. 7 7 1142.,00B
83 o. Staatranl. 97,650brebe Leipriger Stradendaho 9 9, 169,00B8 Leipzig. Stadtanlele 091,500hallesche Strasenbahn s 5 105,506
35 90 o. do. 1904 91,506leipriger Elettr. Straſendann 4452 101,7öb
4 90 Crällw. Papierfabr. Obl Altenbarger Akt. Brauerei 9 157,756
4 9 Hall. Stratenbabn Oblig,. Cröllwitrer Papierfabrik l4

90 Hansf. Gewert. 0. J. 97,5066 Dörstew.-Raftwannsd, Ft. 3 60,00B
49 e. o. 1893 096,500 g. a. Vorr. 5 97,0034 90 d. dlo. 1897) 96,506Glauziger Zuckerfabrik 9 1149,00B
490 Ale. do. 1902 96400 hallesäe Tockerraffinerie
a Zeitrer Paratfin Obl.! 95.006 (alte und nede) 6 135,006
35 96 D. Kr.-Anst. Pfädr.. 94,300 Köcdisdorfer Zucherfabrit 9 II 152,500
4 9 do. geo. 96,406 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 235 00B4 90 ypoft.-Bank leipig Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 181.506

Pfbr. A. unkdb. bis 1914 98,000 leipriger Kawmgarnspinnerei 12 13, 159.006
392 90 Keommunalbant für Leipziger Malztabr. Schteuditz: 5 113506

Königr. Sacht. Anl.-Scheine 93,250 WVansfelder Kure 120. 4 70. 7980
6 90 Kommenalbank für Naumbarger Eraunkohlen (14 2204,006

Könlgr. Sacht. Anl.-Scheinet 98,260 Portland Cementfabrit Halle s II 1116,000
Stöhr 4 Co., Kammgarnsy. 14 14 I44,25B

Aktien Thüringer Gas 16 16 277,506Vittel AKräger, Wollgarntabrit! 3 7 1103,006
Achig-Teplitrer Eb. 12 13 1244,006 Wernshaus. Kammgarn 7 9 (105,000
Bähm. Nordbabn 52 6 133,500Teitrer Paratffin 11 171,000Bescatiehrader Eb. Elf A. 11 3i7 2380,006 SFöchr. Emsillierwerke

e. lit. B. 3 132 271,00B vorm. Gnächte! (10 10 126b,006
Allgem. Denische Kred.-Anst. Lelpz. Pianof. Zimmermann 9 1126,506

alte und nene 9 69 1161,800 Pjnkau u. Co. 20 20 225,00B
Kredit u. Sparbank Leiziig s 6 101.7680 Sondermann u. Stier 6 94.508
Lelpriger Hyvpeotdekenbant 7 752 142,00 G KFrjetsch Mühlen 5 79.006
Säösitche Bank 8 [10 142,256Pittler Verkzeug-Masthinen 20 20 1243,000

14 kendenz: ruhig

Gelehrten,
Schriftstellern, Sportsleuten u. A. ist zur

Förderung des Allgemeinbefindens zur
Hebung des Appetites und des Kräfte-

zustandes der Gebrauch von

ez S

c

e e J

Somatose
neu, in flüssiger Form, süss und herb,

zu empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

bankhaus Paul Schauseiſ Co. Halle a. d Bitterkeld, Delltzscb, Plenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geoldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr etc.

“O-—Ed 12 u

Anfertigung von Drucksachen aller Art wie:

o e Leipzigerstraße 87, Eingang Gr. Brauhausstraße 30
Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen

Buchdruckerei Otto Thiele, Halle a. d. Saale

2Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adreßkarten usw. usw.
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Alle gangharen Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den Einzelverkauf am Iager
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Gustav Uhlig,
untere Leipaigerstrasse.

Kavalier Uhren
(neu elngetroffen)

in Stahl, Silber, Tula und Gold
rür Herren und Damen

mit und ohne Doppelkapsel
mit nur prima Werken u.

unter 2 jähriger Garantie.

KaValier-Ketten
in jeder Preislage.

Gold-Bijouterie,
Fächerketten, Ringe, Brosohen,
Ohrringe in grösster Auswahl.

Gustav Uhlig, Dhrmacher,

untere Leipzigerstr.

Bad Wittekind.
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

Ure Ronzor t r
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. Entree 35 Pfg.

8938) O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.
Morgen ſFreltag]

4 Uhr: „Saalschlossbrauerel- 8 Ubr: „Kaisersäle-
Johann Strauss Konzerte.

Das Nachmittags Konzert bei ungünstigom Wetter im Saale.
Karten i. d. Hofmuslkalienhandlung Reinhold Koech.

Lautenthal im Oberharz.
Kurhotel Waldvehlösseton Kurhaus Iütsehenthal

5 Alinuten vom Bahnhof, an der 20 Minuten vom Bahnbof, an der
schönen Bismareck-Promenade, un- sehönen Bismarck Promenade,
mittelbar am Walde gelegen. mitten im Walde gelegen. Volle

Volle Pension von 4 Mk. an. Pension von 3,50 M. an.
Mai und September ermässigte Besitzer: L. Demuth.
Preise. [70111 Telephon Nr. 8.

See-, Sol- u. Moor- Bad

OLBERG
Kurort für Frauen- und Kinder Krankheiten, ar Nervenkranke,
Blutarme oder Skrofulöse! Sole 3--5 Kalte und warme Seebäder,
Medizinische Bäder. Ausgedehnte Parkanlaägen. Konzerte der Kur-
Kapelle und von Militärkapellen. Vergnügungsfahrten per Dampfer
auf die Ostsee. Ouellwasserleitung- analisation. Zahl-
reiche villige Wohnungen. en und Auskunft durch dieBade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäder- Verbandes.

Frequenz 1907: 24 664 Fremde.

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flaussschwimmbäder,. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Länge. Prospekte Kostenlos durch das Königliche Salzamt. [7330

B. Ah ehePrakisch, elegant, h von Leinenwäsche
kaum 2zu unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, C. A.
Böhme, Geiststrasse 50, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Sohwarz,
Leipzigerstr. 19, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5, Otto Böttoher, Landwehrstr. 16, Carl Rehe, Rannische-
sfrasso 3, Oscar Noack, Reilstr. 13, Geschw. Grassel. Freiimfelder-
strasso 14, C. A. Grunowald, Schweerstr. 8; in Giebichenstein bei
Wilh. Freitag, in Cönnern b. OttoBertram, in Schkeuditz b. Carl Diesel.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

gchte Wäsche von Meyabkdlich

Apollo Theater. Auswärtige Theater.

obige Schutzwarke.

[rroz]

Freitag, den 5. Juni 1908.
Leipzig (Neues Theater): Lohen

Direktion Gustav Poller. grin.
Gaſtſpiel des „Metropol- einige (Altes Theater): Ge-

oſſen.Enſembles“ unter perſönlicher
Mitwirkung des Direktors

Max Samst. [8912
Sensations-Novität!

Das Mädchen

ohne Chre.
Senſationsſtück in 4 Akten von
Walter Melville. Deutſch von

Siegfried von Lutz.
De In England, Amerika,

Peusion Gielen, Priedriehroda

in Thüringen
Beſt renommiertes Haus, vorzügl.
Verpflegung. Herrlicher Pfingſt

aufenthalt. Mäßige Preiſe.

Penſion fürBad Hatzhurg. Erholungs-
bedürftige. Wige Lage dicht am
Walde, 20 Min. v. Bade entf.
Mäßige Preiſe. [8801
Frau Paſtor Garschagen u.

Töchter, Elfeneck 250.

Helmbold Co.,

Herren- Paletots

sonst: 55. 44. 40

Vm meine Wäsehe-Abtellung zu wergrössern,
nachfolgende Artikel aufzugeben und stelle sie zum

mr usverkauf, a
Joppenu. Ulster W Pelerinen

35. Mk. 21. 18.50 16. Mk. 40.jetzt 39. 33. 27 e 23. Mk.

Pin Posten

erren-

unter Preis.

Regenschirme
alter J

werden an der Landw. Lehr
anſtalt zu Königsberg, Nm.
von erſten Kräften in 6 Mo
naten ausgebildet. Nächſter
Kurſus beginnt am 6. Okt. 08.
Offiz.Abſchlußprüfung! Pro
ſpekte gratis. Anfr. an

Direktor Dr. Berkner.

Landw. Brreandeanteſ Verlaugte Perſonen.

Jnſpektoreu, Rechnungsführer,
muß Hofverwalterpoſten übernehm,
Verwalter, Landwirtsſöhne, Vo
lontäre für größere Rübenwirt
ſchaften bei Familienanſchluß,
Gärtner, Aufſeher, Brenner,
Schweizer, Schäfer, Landwirt-
ſchafterinnen finden Stellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtr. 69. Tel. 3327.Gut ſhende Korſ ettzs

dauerhafte
von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr.

0099088000000000000
z Paſſendfür Brautpaare

und Möbelreflektanten

Saloneinrichtung
Pianino
Speiſezimmer mit

Standuhr
Schlafzimmer mit

3 teil. Ankleideſchrank
mod. Kücheneinrichtung,
Flurtoilette, Teppiche, Eß

ſervice verkauft äußerſt preisw.

Friedrich Peileke,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

MetaſlPontur

Chemische Fabrib
düsseidorf Ac6,

Treu
bleibt ein jeder Käufer der echten
Koechonplordrlillenmileh. Keile

denn dieſe erzeugt ein zartes,
reines Geſicht, jugendfriſches
Ausſehen, weiße ſammetweiche

Haut u. ſchönen Teint.
v. Bergmann Co., Radebeul,

à St. 50 Pf., in Halle bei:
Ernst Ientzseoh,

F. A. Patz, E. Riehter,
Alfred Reubke, Ernst fFischer,

Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schulze.
M. Waltsgott Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d
Kaiser-Apothekeu. Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioli.

Südafrika 2c. in 2 Jahren
2400 al aufgeführt!

Von Dir. Samst über

300 Mal
mit rieſigem Erfölg gegeben.

Sommerfriſche Grillenberg
im Harz, zwiſchen Sangerhauſen
und Wippra, in anmutiger Natur,
mit bequem zu erreichenden ſchönen
Wäldern umgeben, iſt Erholungs-

ehr zu empfehlen.
W Gute Betten, beſte Ver-
pflegung, billige Preiſe. Aus3 D. kunft erteilt Paul Michael,Gaſthaus „Zur Grillenburg“.

S. /6. L. L. Cällt aus.

Rheumatis-
und Gicht-Leidenden teile ich
aus Dankbarkeit umſonſt mit,
was meiner lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen ſofort Linderung
und nach kurzer Zeit voll-
ſtändige Heilung brachte. Frl.

leben, Unſtruttal.

welches die Landwirtſchaft erlernen

Gutsſchmied, Gutswächter, Kuh
melker, Ochſenfütterer, Ochſen-
knechte, Schweinemeiſter mit 5jähr.
Zeugn. ſuchen Stellung. D. O.

Zum 1. Juli oder 1. Auguſt
wird in 500 Morg. große Zucker
rübenwirtſchaft bei Göttingen

einfacher PVerwalter
geſucht, welcher zeitweiſe ſelbſt
ſtändig disponieren kann. Offert.
unt. Z. k. 948 an d. Exp. d. Ztg. erb

Zum 1. Juli geſ. in 800 Morg.
große Wirtſchaft

Verwalter
aus guter Familie. Gehalt nach
Vereinbarung. Zeugnisabſchriften
und Lebenslauf zu ſenden an
Rittergut Mühlbach b. Wurzen.

Keine Antwort binnen einer
Woche gleich Abſage. [8789

Auf Domäne Molsdorf bei
Neudietendorf wird zum 1. Juli
ein durchaus zuverläſſiger, geb.,
nicht zu junger Mann als

alleiniger Verwalter
geſucht, der ſich allen Geſchäften
zu unterziehen hat. Zeugnis-
abſchriften, kurzer Lebenslauf nebſt
Gehaltsanſprüchen einzuſenden.

16, 14,50 12. Mk.

Grosse Ulrichstrasse 54.

bin ich wegen Platzmangel gezwungen,

85.

[8470

24. 15. M.
35. 23. 17.50 10. Mk.

ſechöler,
Roisotasohen

Ein Posten

nter Preis.

x geſucht.Schnurrbart nicht Ged.
Kav. bevorzugt. Angebote mit
Zeugnisabſchr. u. B. G. 9403

an Rud. Mosse, Halle S.
Suche per ſofort eine

Köchinfür einfach bürgerliche Küche, die
auch Einmachen verſteht.

Frau Rittmeiſter Moeriehe,
8883] BVieſenthal bei Berlin.

Suche per 1. 7. er.
Burraubeamten-Stelle.

Ia. Referenzen. Fritz Eschlauer,
Buchhalter,

Lindau i. Anh. [8677
Ein verheirateter herrſchaftlicher

Kutſcher, gedienter Kavalleriſt,
mit beſten Empfehlungen, ſucht
per ſofort oder 1. Juli Stelle.

Friedrich Zeitler,
Allſtedt, (S.-W.)

Für mein. Mündel, 18 Jahre alt,
ſuche per ſofort oder ſpäter eine
Lehrlingsſtelle senrtg rüt.

Louis Woche, Deſſau,
Zerbſterſtraße 28. [8717

Gebildetes Fräulein,
älteres

im landw. Haushalt tüchtig und
erfahren, ſucht in feinem Hauſe
ſelbſt. Stellung. Off. u. Z. g. 945
an die Exped. d. Ztg. erb. [8899

X Als Poſtillon junger Mann,
X nicht unter 17 Jahren, fahr-

kundig u. unbeſcholten, geſucht.
X Meldungen Ankerſtraße 15.

Westphal, Poſthalter. [8957
Suche zum 1. Juli oder früher

erfahrenen, tüchtigen, kautions-
fähigen

Oberſchweizer
zu ca. 40 Kühen und 40 Stück
Rindvieh. Freie Wohnung, freie
Feuerung, Kartoffeln. ewerb.
nebſt Zeugnisabſchriften u. Lohn
anſprüchen ſind einzuſenden an
Gustav Poths, Kloſter

idargohi b. dauernder5Sehmeidergehillen de fur

Richard Pocher. [8802
Großhelmsdorf bei Eiſenberg.
3-2 I tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Freidurg i. Br.

Junges Mädchen,
will, wird geſucht von

L. Appelt, Gutsbeſitzer,
Wartenburg a. E.

Mamsell gesueht.
Auf einem Gute von 500 Mrg.

wird zum 1. Juli eine Mamſell
eſucht. Milch geht zur Molkerei.

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
unter Z. d. 942 an die Exped.

Vermietungen.
Laden zu vermieten.
Der im Erdgeſchoß des Grund

ſtücks Große Ulrichſtraße 8
belegene, jetzt von der Firma
Klooß u. Bothfeld benutzte Laden
iſt ſofort oder ſpäter zu Geſchäfts
zweden zu vermieten. Nähere
Auskunft wird im Magiſtrats-
bureau V. Marktplatz 20,
Zimmer 4 erteilt.
Herrschaftliche Wohnung

Moritzkirchhof 5, II.
6 Zimmer, Bad und Zubehdr, für
800 Mk. ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näheres im Kontor, part.

40000 Mark
X Mündelgeld, erſtſtellig, zu
X 4 ſofort auf ſtädtiſches
X Grundſtück auszuleihen.
X Ssuechsland &Goedecke,
X Rechtsanwälte, Martinsberg 11.

2 75--80000 Mk.
zur 1. Stelle von tücht., ſtrebſam.

Handwerksmeiſter geſ. Agenten
zwecklos. Off. u. P. W. 9397
an Rudolf Mosse, Halle S.

80-85000 Mk.
I. Hy gung auf herrſch. Grundſt.
in ſchönſter Lage in Halle von
X Selbſtdarleiher geſ. Off. unt.d. Ztg. Perſönliche Vorſtellung

vorher gewünſcht. [889 7 B. D. 9402 an Rud. Mosse, Halle S.

n

Verh. Kutſher ziſt billig zu verk.
Pianino

Geiſtſtr. 25.

welche gut ſitzen und garan-
tiert waſchecht

2 Sperial Strumpfwaren Haus

Schnee Nachf.

000000000000
W Die beſten u

Kind er [8967

Wadenſöckchen,
9999

ſind, kauf
man bekanntlich in dem

A. Ebermannm, 9 9

Buhlendorf bei Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
2000009000000000
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Familiennachrichten.

(Graudenz).
lehrer Th. Maß (Derenburg).
Hr. Juwelier

(Wittenberg).

h

h

rlobt: Frl. Anna Küchler
mit Hrn. Oberleutnant Gisbert
Kley (Weſel-Rhein).
Erika Goerke mit Hrn. Gerichts-
referendar Dr.
Jacoby Königsberg i. Pr.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Heinrich Merkel (Deſſau).
Hrn. C. Wendt (Oranienbaum).
Herrn
(Deſſau). Eine Tochter:

Fräulein

phil. Walter

MaenickeHermann

rn. Arthur Kornacker (Merſe
burg).
ſtorben: Herr Fabrikant

H. Michaelis (Bleicherode).
r. Profeſſor Adolf Grimm

Hr. Mittelſchul-

a irnrochFritz Ruprecht
dordhauſen). Fr. verw. Paſtor
hereſe Schulze geb. Kellner

Frau Henriet
ulz geb. Schneider (Elsnig.P

d Wwe. Erneſtine Boltze geb.

Halle a. S., 4.

Marie Grünauer, München,
Pilgersheimerſtraße 2 II.

L ouri
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Für die überaus zahlreichen Beweise der Liebe und Teilnahme
bei dem Heimgange meines lieben, unvergesslichen Mannes sage ich im S
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Freitag 2. Veilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung 5. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Lettin, 3. Juni. (Konferen z.) Geſtern fand hierſelbſtdie weite Konferenz des Begzirks Nietleben unter Vorſitz des

Paſtors Käſtner, Nietleben, ſtatt. Es gehören dieſem Bezirke 29
Lehrer, 1 Lehrerin und 5 Geiſtliche an. Herr Lehrer Tauf-
mann Dölau hielt in der 1. Klaſſe eine intereſſante Lektion
üher die „Feuersbrunſt aus Schillers Glocke“. Eine a
Debatte ſchloß ſich darüber an im „Gaſthof zur guten Quelle“.

S Schwittersdorf, 3. Juni. (Der Mansfelder Bauern-
Verein) hielt geſtern ſeine gut beſuchte Generalverſammlung
in Albers Gaſthof ab. Nachdem das Geſchäftliche durch den Vor
ſitzenden, Herrn Oberleutn. Wendenburg Naundorf, erledigt
war, hielt Herr Winterſchuldirektor Herbſt Artern allſeitig mit
roßem Beifall aufgenommene Vorträge über: „Der Wert einer

rationellen Fruchtfolge und die Stellung der verſchiedenen Früchte
in derſelben“ und „Die Wechſelbeziehungen zwiſchen Ackerbau und
Viehhaltung.“ Hieran ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion. Die
nun folgende Prämiierung und Bewirtung von 17 treuen lang
jährigen Arbeitnehmern erhielt die rechte Weihe durch eine
packende, zu Herzen gehende Anſprache an die Auszuzeichnenden
durch Herrn Paſtor Möhring vBeeſenſtedt. Dem Danke der
treuen Arbeiter gab einer der Prämiierten Ausdruck. Unter den
Auszeichnungen befanden ſich zwei ſilberne Kreuze und eine ſil
berne Medaille. Jn das zum Schluß der Feier von dem Vor-
ſitzenden ausgebrachte Kaiſerhoch ſtimmten alle begeiſtert ein und
ſangen den erſten Vers von Heil Dir im Siegerkranz.

s. Alsleben a. S., 38. Juni. (Wolkenbruch.) Geſtern
abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ging bei Belleben und Pies-
dorf ein Wolkenbruch nieder, infolge deſſen das Schlackenbachtal
meterhoch überſchwemmt wurde. Die Fluten bahnten ſich ihren
Weg durch die Gärten der hieſigen Neuſtadt, indem ſie die Stakete,
Brücken und Mauern und die Ufer des Schlackenbachs wegriſſen.
Die Mündung des Baches in die Saale erweiterte ſich um z
Meter. Die Anwohner des Tales wurden bis 9 Uhr in großer
Tätigkeit gehalten ſie mußten das Vieh aus den Ställen bringendu Waſſer v den Kellern pumpen. Auf dem Emil Köhlerſchen

Freigute ſtürzten zwei Gartenmauern ein, der Garten wurde
überſchwemmt und mit Schlamm bedeckt. Der untere Teil der
Exnerſchen Gärtnerei wurde verſchlämmt und der Schmiedemeiſter
Ednerſche Garten ruiniert. Der Schlamm liegt an vielen Stellen
fußhoch. Auch in unſerer Flur hat der ſtarke Regen viel
Schaden angerichtet. Auf der Eiſenbahnſtrecke Belleben--Gnölb-
zig wurden die Schienen von den Fluten unterwaſchen.

Weißenfels, 3. Juni. (Bahnhofsu mbau-Pro-
jekt. Vereinsjubiläum. Bezirksverbands-
tag der Friſeure, Barbiere uſw.) Geſtern fand eine
Prüfung des Projekts für den Bahnhoſsumbau und der dazu ein
gegangenen Einſprüche ſtatt. Es ſteht zu hoffen, daß das Projekt
im großen und ganzen zur Ausführung kommen wird. Die Koſten
werden auf acht Millionen Mark veranſchlagt und ſoll von der
Stadt ein Zuſchuß von 300 000 Mark gefordert werden. Eine
größere Firma ſoll dem Vernehmen nach die Summe von 100 000
Mark in Ausſicht geſtellt haben, wenn ihr ein Anſchlußgleis zu
geſtanden wird. Der Verein ehemaliger Huſaren Feiert am
21. Juni ſein 28jähriges Beſtehen. Am 14. und 15. Juni wird
in unſerer Stadt der 33. Bezirkstag des ſächſiſch- anhaltiſchen Ver
bandes deutſcher Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher
Jnnungen mit Fachausſtellung abgehalten.

W. Weißenſee, 3. Juni. (Bei dem Unwetter am
geſtrigen Nachmittag) wurde durch den orkanartigen
Sturm eine Feldſcheune in wenigen Minuten abgedeckt. Die
großen Tore wurden mit Wucht in das angrenzende Land ge-
ſchleudert. Bei dem Sturz des Tores flohen Leute, die, vom
Felde kommend, unter der Scheune Schutz vor dem Regen geſucht
hatten, wild auseinander. Dabei wurden zwei Frauen erheblich
verletzt, einem Arbeiter namens Küntzel gelang es nicht, das
Freie zu finden, er blieb in den zerſtörten Telegraphendrähten
hängen und konnte nach langen Suchen nur als Leiche hervor-
geholt werden.

W. Langenſalza, 3. Juni. (Bei dem geſtern nach-
mittag über die hieſige Stadt und deren Um-
gegend niedergegangenen Gewitter) mit wolken-
bruchartigem Regen und Hagelſchlag wurden eine ganze Anzahl
Straßen überſchwemmt und viele Kellerräume unter Waſſer ge-
ſetzt. Jn der Salzſtraße ſtand das Waſſer meterhoch. Gegen
6 Uhr wurde die geſamte Feuerwehr alarmiert, und bald rückten
auch die geſamten Mannſchaften des hieſigen Jäger-Regimentes
zur Hilfeleiſtung in die bedrohten Stadtteile ab.

W. Heiligenſtadt, 3. Juni. (Jn der geſtern a bend ab-
gehaltenen Stadtverordnetenſitzung) wurden die
unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder, Rechtsanwalt Dr. Blumberg
und Kaufmann Mühlhaus, auf eine ſechsjährige Wahlperiode
wiedergewählt. Nach langer Debatte wurde die Anlage eines
direkten Weges vom Bahnhof zur Stadt abgelehnt. Zum Schluß
wurde die Ueberſchwemmung der Straßen und Keller bei dem
geſtrigen Unwetter zur Sprache gebracht. Der Stadtbaumeiſter
führte das Ueberlaufen der Keller auf Mißbrauch der Kanaliſation
zurück.

Z. Wittenberg, 4. Juni. (Leichenlandung. SEr-
trunken. Unglücksfälle.) Bei Gallin wurde in der
Elbe eine männliche Leiche angeſchwemmt. Der Tote, etwa 25
Jahre alt, mit ſchwarzem Haar, war unbekleidet und iſt wahr-
ſcheinlich beim Baden ertrunken. Bei Pretzſch ertrank beim
Baden in der Elbe der Dienſtknecht Ruhle. Jn Grabo wurde bei
der Pferdemuſterung der Landwirt Ernſt Möbius von einem aus-
ſchlagenden Pferde ſchwer verletzt. Der Landwirt Richter in
Bethau geriet mit ſeinem Sohne unter die Räder ſeines durch-
gehenden Geſpannes. Beide wurden ſchwer verletzt aufgehoben
und in ihre Wohnung geſchafft.

M. Elſterwerda, 2. Juni. (Von der Landwirt-
ſchaftsſchule. Neue Hilfspredigerſtelle.) Die
durch den Weggang des Landwirtſchaftslehrers GroßeLümern
freigewordene Stelle an der hieſigen Winterſchule iſt dem Land-
wirtſchaftslehrer Hagert, bisher an der Schule in Seelow (Bran-
denburg) tätig, verliehen worden. Die zur Parochie Bockwitz
gehörige Kirchengemeinde Zſchornegosda, deren Seelenzahl be
ſtändig im Wachstum begriffen iſt, ſoll in abſehbarer Zeit von
der Mutterkirche losgelöſt werden. Vorläufig iſt dort eine ſelbſt
ſtändige Hilfspredigerſtelle neu eingerichtet worden. Dieſelbe iſt
ſeit dem 1. Juni dem Provinzial-Vikar Pflanz übertragen
worden.

A. Herzberg (Elſter), 2. Juni. (Haushaltungs-
ſchule.) Die hieſige landwirtſchaftliche Haushaltungsſchule,
welche am 1. Februar eröffnet wurde, beginnt in der erſten Juli-
woche einen zweiten Kurſus.

M. Mühlberg (Elbe), 2. Juni. (Ertrunken.) Der
20jähriger Hoteldiener Otto Pinkau, ein Schleſier, ertrank heute
beim Baden in der alten Elbe.

n. Cöthen, 4. Juni. (Der Haushaltsetat des
Kreiſes Cöthen) für das Jahr 1908,09 ſchließt in Ein-
nahme und Ausgabe mit 553 320,59 Mk. ab gegen 558 014,19
Mark im Vorjahre. Den Einnahmen vorgetragen iſt ein Ueber
ſchuß von 19 027 Mk. aus dem Rechnungsjahre 1906,-07. An
Kreisſteuern werden ſieben Einheiten Einkommen und
zwei Einheiten Grundſteuern gleich 145 234 Mk. erhoben gegen
acht Einheiten. Einkommen- und drei Einheiten Grundſteuern
gleich 165 101 Mk. im Vorjahre. Die Einheit Einkommenſteuer
iſt mit 19 500 Mk., die Einheit Grundſteuer mit 4367 Mk.
etatiſiert. Von den einzelnen Spezialetats weiſen in der Einnahme
nach: Kreisſtraßen und Pflanzungen 330 816,45 Mk., Kreis

lebhafte

krankenhaus 38 730,70 Mk., Reſervefonds der Kreiskommunal-
verwaltung 1100 Mk., ReſerviſtenUnterſtützungefonds 1168 Mk.

Bei den Aus gaben ſind eingeſtellt: Zur Tilgung und Ver
zinſung der Kreisanleihen 112 236 Mk., Verwaltungskoſten der
Kreiskommunalkaſſe 13 458,57 Mikk., Kreisſtvaßen und Pflan
zungen 308 113,58 Mk., Kreiskrankenhaus 70 751,46 Mk., Bei
träge zu gemeinnützigen Zwecken 7830,46 Mk. Die Kreiskranken-
verſicherung des Kreiſes Cöthen weiſt einen Vorrat von 19 000
Mark nach.

W. Weimar, 3. Juni. (Zu dem Eiſenbahnunfall
bei Oßmannſtedt) ſchreibt die „Weim. Ztg.“: Der anfangs
als ſchwerverletzt gemeldete Lokomotivführer Peter aus Weimar
iſt ebenfalls nur leicht verletzt. Er war anfangs zwar beſinnungs-
los und wurde auf einer Tragbahre nach ſeiner Wohnung ge-
bracht, dürfte aber bald wieder vollſtändig hergeſtellt ſein. Die
verletzte Frau Roſt konnte ſelbſt die Unfallſtelle verlaſſen und be-
gab ſich nach Weimar zurück. Der dritte Leichtverletzte (mit
einem polniſchen Namen) reiſte mit einem der nächſten Züge von
der Unfallſtelle weiter. Der Unfall iſt den amtlichen Feſtſtellungen
nach wahrſcheinlich auf eine durch die plötzliche Hitze verurſachte
Gleisverſchiebung zurückzuführen.

W. Rudolſtadt, 3. Juni. (Ein ſchweres Gewitter) ent-
lud ſich geſtern nachmittag über unſerer Gegend. Zwiſchen Remda
und Dienſtedt ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder, der auf
den Feldern und an den Bäumen ungeheure Verwüſtungen an
richtete. Jn Lichſtedt ſchlug der Blitz in die Hofraite des Guts-
beſitzers Morgenroth und äſcherte in kaum einer Stunde eine
große dreiſtöckige Scheune ſowie die Stallgebäude ein.

Rudolſtadt, 3. Juni. (Schwurgerächt.) Unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit gelangte heute eine Anklage wegen
Sittlichkeitsverbrechens nach S 176 Ziffer 1 des
R. Str.G.B. zur Aburteilung. Angeklagter war der 36jährige
Dienſtknecht Albert Thondorf, zuletzt in Ramsla bei
Weimar. Der Angeklagte wurde zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt.

W. Saalfeld, 3. Juni. (Schwerer Unglücksfall.
Typhusepidemie.) Geſtern nachmittag wurde der Lokomotiv-
führer Schmidt aus Saalfeld, der den Durchgangsgüterzug 6823
führte, wahrſcheinlich infolge zu weiten Hinauslehnens mit dem
Kopfe gegen die Signalſtange geſtoßen und ſo ſchwer verletzt, daß
er in die Klinik nach Jena gebracht werden mußte. Näheres über
den Hergang des Unfalles konnte noch nicht ermittelt werden, da
der Verunglückte noch immer bewußtlos iſt. Jnfolge Ausbruches

einer Typhusepidemie in dem benachbarten Volkmannsdorf
wurden dort die Schulen geſchloſſen und die Sperrung mehrerer
Brunnen verfügt. Bis jetzt ſind 20 Krankheitsfälle zu verzeichnen,
doch werden auch mehrere vor dem Ausbruch der Epidemie er-
folgte Todesfälle hierauf zurückgeführt. Auch in Saalfeld wurden
auf Anordnung der Behörde in den Fabrikbetrieben, die Arbeiter
aus Volkmannsdorf beſchäftigen, Vorkehrungsmaßregeln getroffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Die durch den Etat für 1908 neu

errichtete Kuſtosſtelle an der zoologiſchen Sammlung der Univerſität
Königsberg i. Pr. mit dem dienſtlichen Wohnſitz in Roſſitten iſt
dem Leiter der Vogelwarte Roſſitten der Deutſchen Ornithologiſchen
Geſellſchaft Dr. phil. Johannes Thienemann übertragen worden.
Er iſt am 12. November 1863 zu Gangloffſömmern in Thüringen als
Sohn eines Pfarrers geboren, beſuchte das Gymnaſium zu Sonders-
hauſen und das Königl. Stiftsgymnaſium zu Zeitz, beſtand 1885 das
Abiturientenexamen, ſtudierte in Leipzig und Halle Theologie, beſtand
1891 in Halle das erſte theologiſche Examen und 1894 zu Magdeburg
die theologiſche Staatsprüfung. Dann widmete er ſich dem Schulfach,
war Dirigent der höheren Töchterſchule zu Oſterwieck am Harz, ſchließlich
als Lehrer für die naturwiſſenſchaftlichen Fächer an der Ackerbauſchule
in Badersleben. 1901 wurde Thienemann zum Leiter der neugegründeten
ornithologiſch-biologiſchen Beobachtungsſtation auf der Kuriſchen Nehrung,
der Vogelwarte Roſſitten, ernannt. Dem Arzt Dr. med. Richard
Neuhauß in Groß-Lichterfelde iſt der Titel „Profeſſor“ ver
liehen worden, Seinen 60. Geburtstag begeht am 5. ds. der ordent
liche Profeſſor der Chemie und Mineralogie an der forſtlichen Hoch
ſchule zu Aſchaffenburg Dr. phil. Max Conrad. Er iſt ein
geborener Münchener. Zum Geheimen Bergrat wurde der o. Pro
feſſor der Phyſik und Elektrotechnik an der Königl. ſächſ. Bergakademie
zu Freiberg, derz. Rektor, Oberbergrat Dr. phil. Theodor Erhard
ernannt (geb. 1839 zu Dresden).

ink. Fund eines alten Jmperatorengrabes. Man ſchreibt uns
aus Petersburg: Unlängſt hat ein ruſſſſcher Arbeiter namens Semytſchkow
im Dorfe Nedwigowka einen kulturhiſtoriſch hochintereſſanten Fund
gemacht, indem er beim Graben in der Tiefe von 2 m ein uraltes
Grab aufdeckte. Er bemerkte nämlich einen ſtehenden Lehmtopf, deſſen
Rand abgebrochen war und daneben einen gleichfalls zerbrochenen Krug.
Nicht weit davon fand er einen verwitterten Schädel, von welchem bloß
die Decke und ein Teil des untern Kinnbackens erhalten waren. Jn der
Kinnlade ſtaken noch 15 wohlerhaltene Zähne. Beim Schädel lag ein
goldener Stirnreif, deſſen Umfang den des Schädels entſprach, ſerner
verſchiedene Goldſachen, Teile einer Krone und eines Kranzes und einzelne
goldene Blättchen. Hierauf fand S. noch einige Armknochen und ver
ſteinerte Pfeile. Auf einem Geſchirr waren ſorgfältig ausgearbeitete
Buchſtaben zu bemerken, nämlich ein O und ein ſchönes römiſches N.
Goldene Reifen, einen Kopfſchmuck darſtellend, fand der Bauer, daneben
einen Edelſtein von der Größe eines länglichen Erbſenkornes, aber es
war ein Loch hindurchgebohrt. Der Stein iſt blutrot und hat einen
grünlichen Glanz. Der merkwürdigſte Fund ſind jedoch einige ſeltſam
polierte Schildpattſtücke. Aus allen dieſen Stücken wird gefolgert, daß
hier ein öſtlicher Jmperator oder ein Heerführer der Völkerſcharen, die

in der Römerzeit am Tanais wohnten, begraben liegt. Glücklicherweiſe
erfuhr die Petersburger Muſeumsverwaltung bald von dem Funde, den
ſie durch Sachverſtändige beheben ließ. Sie ſandte einen Reif, ein Stück
vom Kranz und ein Blättchen in die Probierkammer, wo feſtgeſtellt
wurde, daß es Gold von beſter Qualität ſei.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die erſte Hauptverſammlung des Bundes deutſcher Privat

mädchenſchulen findet am 9. und 10. Juni, Dienstag und Mittwoch
nach Pfingſten, in Berlin im Klindworth Scharwenka-
ſaal, Lützowſtraße 76, ſtatt. Der Bundesvorſtand bittet alle
Vorſteher und Vorſteherinnen, alle Lehrer und Lehrerinnen der Privat
mädchenſchulen dringend um ihr Erſcheinen und um ihre Mitarbeit
in der Verſammlung. Anfragen und Mitteilungen ſind zu richten an
m ge Wlefuhreria Fräulein Jda Klockow, 2 Charlottenburg, Berliner
traße 39.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Poſtmeiſter a. D. Heinrich Fokke zu

Herzberg a. Harz der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Oberpoſt
direktor a. D., Geheimen Oberpoſtrat Anton Wäch ter zu Münſter i. W.,
bisher in Magdeburg, der Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter
Klaſſe und dem penſionierten Poſtſchaffner Friedrich Hake zu Schmalkalden
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 30. Mai 1908. von
Reichmeiſter, Oberlt. im Kür. Regt. 7 und kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dem Herzog von Anhalt, zum Flügeladjutanten
des Herzogs von Anhalt ernannt. x v. Kameke, Lt. der Reſ. des
Jnf.-Regts. 14, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.- Regt.
Nr. 164, als Lt. mit einem Patent vom 1. Juli 1907 im letzt-
genannten Regt. angeſtellt. Carſtenn, Lt. im Jnf.-Regt. 85,
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt.

Wunderlich, Lt. im Jnf. Regt. 151, der Abſchied mit der ge-
ſetzlichen Penſion aus dem agktiven Heere bewilligt; zugleich iſt der
ſelbe bei den Reſ. Offizieren des genannten Regts. angeſtellt.

Hempel, Fahnenjunker im Jnf.-Regt. 162, ehemal. Kadett der
Haupt-Kadettenanſtalt, zum charakteriſ. Fähnr. ernannt.
Berlin, den 2. Juni 1908. John v. Freyend, Gen. Major und
Kommandeur der 7. Jnf.-Brig., in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. von
Harbou, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 79, mit der
Führung der 7. Jnf.-Brig. beauftragt. x v. Wuſſow, Oberſt
beim Stabe des Jnf.Regts. 112, zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 79 ernannt. v. Petersdorff, Gen.-Major z. D., zuletzt
Kommandeur der 21. Jnf.-Brig., der Charakter als Gen.-Lt. ver-
liehen. Benmsberg, Oberlt. im Gren.-Regt. 9, zum überzähl.
Hauptm. befördert.

Sport und Jagd.
Halle a. S. Der am letzten Sonntag zum Austrag gebrachte

„Große Frühjahrspreis,“ ein Stundenrennen hinter Motorſchrittmachern,
endete bekanntlich mit einem überlegenen Siege des bekannten Berliner
Theile, welcher erſt ſeit kurzer Zeit ſich an Dauerrennen hinter Motorſchxitt-
machern beteiligt. Theile fährt bekanntlich das deutſche Rad
Brennabor. Der Berliner verbeſſerte die Vahnrekords über 20, 30,
40 und 60 km ſowie denjenigen über eine Stunde.

Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen

C ſi fi ein wohlſchmeckendes, mildes und wohla 1 i8 tuendes Abführmittel, das für Kinder

und Frauen beſonders geeignet iſt.
Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt. Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo Californisa

Fig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Fahr läſſige Hausfrauen! Altltäglich ſind die

kleinen Unfälle, die ſich Hausfrauen zuziehen. Riſſe und Stiche
gehören zu ihrer Kochkunſt- uſw. Tätigkeit. Natürlich zählen
auch Blutvergiftungen nicht zu den ſeltenen Erſcheinungen. Denn
wenn ſich die Frau beim Zurechtmachen der Speiſen oder bei ihrer
ſonſtigen häuslichen Tätigkeit eine kleine Verletzung zuzieht, ſo
bedenkt ſie nicht, daß beim Hantieren mit ſo vielen und mannig-
faltigen Dingen leicht Schmutz und Krankheitserreger der ver-
ſchiedenſten Art in die Wunde gelangen. Und dann ſind oft ent-
ſetzliche Qualen, mitunter ſogar der Tod die Folge davon. Um
ſich ein für alle Mal gegen ſolche Eventualitäten zu ſchützen, wird
ärztlicherſeits empfohlen, ſtets die bekannte „Zucker s
Patent-Medizinal-Seife“ im Verein mit „Zuckooh-
Créeme“ im Hauſe zu halten. Kraft ihres hohen Gehaltes an
Bitumen und Moorextrakt vernichtet die erſtere die Krankheits-
erreger, die Bakterien, und bietet dadurch nicht nur Schutz vor
Anſteckung, ſondern desinfiziert auch die Haut bezw. die Wunde
und verhütet Blutvergiftung. Zuckooh-Créme hinwiederum
verleiht und erhält der Haut aller Frauen und Mädchen, die viel
in der Küche hantieren, die Weichheit, Glätte und Friſche, ohne
die eine geſunde Haut und ein ſchöner, lieblicher Teint nicht denk
bar iſt. Beide ſind durch alle Apotheken, Drogerien,
Parfümerien uſw. zu beziehen, wo nicht, wende man ſich
direkt an die Fabrikanten L. Zucker u. Co., Berlin.

n eWohlſchmeckend, geſund und billig

muß ein tägliches Haus und Familiengetränk ſein. Kathreiners Malz-
kaffee iſt das Getränk, das dieſe drei wertvollen Eigenſchaften in ſich
vereinigt! Er ſchmeckt dem Bohnenkaffee ſehr ähnlich, ohne deſſen Schäd-
lichkeiten zu beſitzen, und iſt außerordentlich preiswert. Die Taſſe ſtellt

Pfg.ſich auf etwa Kathreiners Malzkaffee ſeit 18 Jahren
glänzend bewährt iſt kein Surrogat, ſondern liefert ohne jeden
Zuſatz das beſte und billigſte Getränk, das täglich von Millionen genoſſen
wird. Nur echt im geſchloſſenen Paket in der bekannten Ausſtattung mit
Bild und Namen des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malz-
kaffeeFabriken. Wichtig iſt die richtige Zubereitung. Man achte darauf,
daß Kathreiners Malzkaffee niemals loſe ausgewogen verkauft wird.
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Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
„Lome“ 2. Juni von Cuxhaven ab.

„Theſſalia“ 1. Juni in Habre an.
2. Juni von Hongkong ab. „Dortmund“ 2. Juni in Hongkong an.

3. Juni.
in Konakry an.

„Dacia“ 2., Juni von Rotterdam ab.
Bilbao ab.
Dover paſſ.
prinzeſſin Cecilie“ 2. Juni in Havbana an.

„Segovia“ 3. Juni in Tſingtau an.
„Hiſpania“ 29. Mai nach Hamburg ab.

„König Wilhelm II.“ 2. Juni in Rio de Janeiro an.
bia“ 2. Juni von Singapore ab.

„Deutſchland“ 3. Juni Scilly paſſ.
3. Juni von Southampton ab.

(Bureau für den Bezirk Halle
Peckolt K Ragake, Riebeckplatz.)

3. „Herzogin Cecilie“ Dienstag
„Scharnhorſt“ Mittwoch von Bremerhaven ab.

„Bayern“ Mittwoch in Batum an.

in Mascat an.
1. Juni in Deſterro an.

Elbe an.
Auguſt“
3. Juni in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd.
a. Saale:
5 Juni.

Mittwoch von Genug ab.

„Moltke“ 2. Juni nach Genug ab.
„Fürſt Bismarck“ 2. Juni in Havre an.

„Preußen“ Mittwoch von Neapel ab.
Meſſing ab.
Wilhelm II.“ Dienstag in Bremerhaven an.

„Erlangen“ Dienstag von Oporto
ab. „Roon“ Mittwoch Hurſt Caſtle paſſ.

in Hamburg
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von New-

„Großer Kurfürſt“ Dienstag in NewYork an.

helm“ Mittwoch Dover paſſ.

pold“ Dienstag
Havana an.
York ab.

„Therapia“ Mittwoch in Konſtantinopel an. „Kaiſer

an.

Bureau

„Navarra“ 3. Juni auf der

in Halle a. S.:
Hamburg,

„Togo“ 1. Juni
„Sithonia“

„Virginia“ 30. Mai von
„Dania“ 2. Juni

„Kron
„Galicia“ 3. Juni

„Troja“

Senegam

u König Frie drich
„Preſident Grant“

Bremen,
von Queenſtown ab.

„Prinz Ludwig“

„Sachſen“ Dienstag von

„Kronprinz Wil

„Prinzregent Luit-
„Frankfurt“ Mittwoch in

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 4, Juni 1908.

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 Stadt-Anleihe von 1882
Halleſche 392 90 Theater-Anleihe von 1883
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886
Hallesche 392 9 Ftadt- Anleihe von 1892
Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie l u. II
Hallesche 39290 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III
Hallesche 4“0 Stadt-Anleihe v. 1900., Serie IV
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912
Akener 32 96 StadtAnleihe
Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe
Erkurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893
Erfurter 4 96 Stadt-Anlelhe von 1901
Halberstädter 392 96 Stedt- Anleihe

Naumburger 352 Stadt Anleibe
Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe
landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe
Sächsische 4 90 landschaffliche Pfandbriefs
Sächcische 49 landschaftliche Pfandbriefe (neue)
Sächsſsche 392 9 landschaftliche Pfandbrieſe
Sächsſsche 3 90 landschaftliche Plandbriete
Söchsische 392 9 Provinzſal- Anleihe

Unstrut-Regul, 372 90 Oblig. (Bretl.-Nebra)
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe

do. 42 e Anleihe rückr. 103
Eernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctz. 10396
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 90 An-

leſhe unkündbar bis 1910
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.-Anlelhe
n eadeger Haitun Hans 90 H.-A. r. 102 96
isenacher Kammgarnspin 492 „-Anl,er z nerel 472 90 Hyp. -Anl

Fabrik landw. Maschiven F. Zimmermann 4 Co.,

Anb., 4 90 Hypt.-Anl. rücez. mit 103 90
Grube Glückauf 472 90 Anſeihe
Halle-Hettstedter 892 90 E. Anl.
Halle-Hettstedter 4 90 k. Anl.
Hallesche Strabenbahn 4 90 n.
Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe dis 1915 unkb.
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl.

chsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleſte
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90

Waldauer Braunkohlen 4 Anleihe
erschen-Weilent. Braunk. 490 Anleihe v. 1890
Werschen-Weibenf. Braun 4 90 Anſeihe v. 1898
Werschen-Weitßenf. Braunt. 4 90 Anſeibe v. 1902
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien

Spar- und Vorschußbank- Aktien
Ammendorfer Papferfabrik- Aktien

Ammendorfer Papferfabrik-Aktien, junge
Bernburger Maschinenfabr- Aktien
Cröllwitrer Papierfabrik- Arten
Cönnerner Malzfabrik- Aktien
Dörstewltr-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.-Ahtlen
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Aktien

kilenburger Kattun-Manufaktur-Atſſen
kisenwerk Brünner- Aktien

e ecertadrit Aſien
alle-Hettstedter Eisenbahn Akti A.1908 garantiert 392 90 wo kit. 4. u

Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien

Hallesche Maschinenfabrik-Aktlen
Hallesche Straßenbahn Aktien
Hallesche Portland-Cementfabrik-Altlen
Hüldebrandsche Mühlenwerte- Aktien

Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien
Kytfhäuserhütte Alten
Landsberger Malzfabrik- Aktien
Botttried Lindner, Aktſengesellscha
Maumburger Braupkohlen- Aktien
Niemberger Malzfabrik-Aktien
Hienburger Schloßbmälzerei-Abtien

ßiebecksche Montanwerke- Aktien
Sächs. Thür. Braunkohſen-St. Aktien

Sächs. Thär. Braunkohlen-St.-Pr.-Axtfen Em.
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Abtien II. km.
Maldauer Braunkohblen- Aktien

Wegelin Hübner- Aktien
Werschen-Weitenfelser Braunkohblen- Aktien
Zeltzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede)

Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrik-Aktien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kums

e

Liridende iqz-ins laut v. ler R Kurs

94,000

n. Vio l 3 24.00d0i.

V.

4 98,580bB

r g. z I Ir 35 21 Fagon „Korfu Fagon „Kimono 9
3 vasserdicht, gestreifte u. Karierte letzte Nenbeit, aus schwarzen und

e. el 98/506 Stoffe, in grau, blau, schwarz farbigen Tuchen u. Wasserdichten
venclei.. 3 6 und seportfarbig, mit Kleidsamer englischen Stoffen in allen Farben

e moderner Garnierung und Grössene. Mark 12.50, aus Tuch Mk. 28.kEee 0 23. 19. 14. 00272 D56 derselbe in einfacherer aus englischen Stoffenm u. 7 4v u. 35 Ausführung Mark 25.in 2 J z 92 o Mark 10. 6.75, 21. T.u. 22,250 5 Rabatt auf allo Waren. [8971
95,600t M Sa 7 T

V a. 4 8.508u 565606n r 4 h
7. o 49 100,006
u. o 4 96.006u. 94 Leipzigerstrasse 94.I t 88;250 u7 hu. 7 4 96,256i n. T l 7
u. 14 95,006 g 8Haus in der Händelstr, Beſten

u 6560060 Ein bezw. Zweifam., hochherrſch.,
e Vor u. Hinterg., beſ. Umſt. h. preisw. 2 urin er Stückkalkv in d an 96 o zu verk. Wohn. w. frei. Off. unt. B. P. g

a 655606 9288 an Rudolf Mosse, Halle erb. zum gang z gingen
77 gemahl. tückka owiei s 94 140,2560 Höfe Güter gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

n zu bill. Tagespreiſen [5366Rittergüter, Vereinigte Stedten
n u u 227 (ſppeziell in Holſtein, Mecklenburg, Schraplancr Kalkwerre

2 r r R. Schrader, Halle a. S7 4 röße und Preislage habe ſtets m ei s 97008 9 Kontor Alte Promenade 1a.s 8 in großer Auswahl an Hand.12 148,v0ß Ernrſtliche Selbſtkäufer erhalten
8 9 147,00B Nachweis koſtenlos. [18797 Ein Paar elegante herrſchaftl.

h e et äve her. Kutſchpferde2. rüher Gutsbeſitzer, Güterkomm. iähr.!1 gu 5 m 1 195,50d0 e (hellbraun), 62 u. 7 jähr. Wallache,aeennee ecaeeeeeeee eeein verſchied. Größen, ſtehen wegen Nachzucht zum Ver-S 40 Güter eine Anzahl Hotels, kauf. Preis 2500 Mk.
Reſtaurationen n. Landgaſthöfel Polzen b. Herzberg

7 203500 zu verkaufen. Wilhelm Bensing, a. Elſter. [8875
uiiieee Mühlhauſen i. Th., Harwand 12. Gräfl. e n waltung.

192 250 e e ß S1 7 ogcart un onywageni 727 verk. billig Schumann, Fleiſcherſtr. 7. Awoi leins Pferde
12 4 230,00b0 Ein ungariſcher dſähriger kauft nur aus Privathand (8880

3 i „Gold. Löwe“, Merſeburg.i s a Saldſutzs mag. e hoch, ſteht, weil überzählig,a n Beteen an en Ritereſ Juchtſchafe
36.4 630,0060 gute Wörmlitz bei Halle a. S. verkauft

m

Hall. Consolid. Pkännerschafts-Kure

Wasser überall
im Hause, Garten, etc, gewährt meine

pneumatische Wasserversorgungs- Anlage
mit patentamtl. gesch.

fFrischluftzuführung.
Einfachster, bester Apparat. (Ohne Hochreservoir.)

Unentbehbrlich für

Villen, Schlösser, Gutshöfe, Fabriken etc.,
welebe nicht an eine Central -Wasserleitung

angeschlossen sind. [8934
Viele Anlagen ausgeführt.
Prospekte und Ingenieurbesuch kostenlos.

Wilhelm Schwarzhaupt
Hasehinenfabrik, GOELM, Haschinenfabrit.

(8942
Gut Ahlsdorf, Kr. Mansfeld.

100 Stück guteP 3Ramb. ucht-

Nutterschafe
hat abzugeben [8959
Landrat a. D. Weidlich,

Landwirtſchaft, Querfurt.
Verkaufe wegen Nachzucht

zwei ſechsjährige
Oldenburger Wallache,
Fuchs und Brauner, 172 hoch,
ohne Untugenden, ſicher ein und
zweiſpännig gefahren, flott und
zugfeſt, paſſend für jede Arbeit.
VolKland, Stedten, Bez. Halle.

Sprungfähige junge

ſchwere, geſunde Tiere von beſter
Abſtammung, prämiierte Eltern,
preiswert verkäuflich. Stamm-
zucht d. deutſchen veredelten Land

Bekanntmachung.
e des am 18. und 19. Juni d. J. auf dem Roßplatze

ſtattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die beteiligten
Gewerbetreibenden folgendes bekannt gegeben

Die Verloſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karuſſells,
Schaubuden, Spielbuden, KonditorSchmalzkuchenbuden erfolgt
am Dienstag, den 16. Juni er., vormittags von 10 Uhr ab, für die
Schmuckwarenhändler, Galanterie und Spielwarenbuden erfolgt
die Anweiſung der Plätze an demſelben Tage nachmittags von
3 Uhr ab, für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am
Mittwoch, den 17. Juni er., vormittags von 10 Uhr ab auf dem
Roßplatze.

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und Stand-
zettel erfolgt am Dienstag und Mittwoch, den 16. und 17. Juni cr.,
vormittags von 8 Uhr ab. im Bureau des Gewerbe-PolizeiKom-
miſſariats im Waſſerturm auf dem Roßplatze. Zum Empfang der
Erlaubnisſcheine bezw. der Standzettel ſind die Gewerbeanmelde-
beſcheinigungen und Wandergewerbeſcheine mitzubringen und vor
zulegen. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Aus-
ſtellung ſogenannter elektriſcher Mädchen und dergleichen nicht
geduldet wird und daß aus jeder ſich meldenden Familie nur ein
Mitglied einen Verkaufsſtand erhalten kann. Sogenannte Ab-
wärksverſteigerer werden auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom
16. April 1903 auf den hieſigen Märkten nicht mehr zugelaſſen.

Der Verkauf von ktürkiſchem Honig darf nur aus dicht-
ſchließenden Käſten erfolgen.

Der Verkauf von Pfauenfedern, Staubwedeln, Konfetti und
anderen ähnlichen Gegenſtänden wird nicht geduldet. Es wird
darauf hingewieſen, daß zur Aufſtellung von Spielbuden nur
hieſige Gewerbetreibende zugelaſſen werden können. Geſuche zur
Aufſtellung von Spielbuden und Kaffeebuden ſind bis zum
14. Juni er. bei dem Gewerbe-Polizei-Kommiſſariat im Waſſer
turm ſchriftlich einzureichen.

In den Geſuchen ſind die während des Marktes in den Spiel-
buden zu verwendenden Gehilfen namhaft zu machen; dabei ſind
auch der Geburtstag und Ort der Geburt, ſowie die hieſige
Wohnung der Gehilfen genau anzugeben.

Während der Dauer des Viehmarktes am Donnerstag, den
18. Juni er., kann ein Schankzelt bis zu 30 Metern Länge und
13 Metern Tiefe Aufſtellung finden.

Selbſtkonzeſſionierte Reſtaurateure, alſo nicht Geſchäfts
führer, Vertreter und dergleichen, die ſich im Beſitze der unbe-
chränkten Schankkonzeſſion befinden und hierauf reflektieren,

haben ſich bis einſchließlich den 14. Juni cr. bei dem Gewerbe-
PolizeiKommiſſariat ſchriftlich zu melden. Später eingehende
Geſuche können nicht berückſichtigt werden.

Die Verloſung findet am Montag, den 15. Juni cr., vor-
mittags um 11 Uhr. im Waſſerturm auf dem Roßplatze ſtatt.

Bemerkt wird noch, daß der Antrieb zum Viehmarkt erſt um
6 Uhr früh beginnen darf.

Das Standgeld, welches für die Dauer der Marktzeit zu ent-
richten iſt, wird von dem Marktgefällpächter im voraus einge
zogen. Der Abbruch der Buden und Stände muß am Sonnabend,
den 20. Juni cr., bewerkſtelligt werden. Mit Ablauf dieſes Tages
muß der Platz von ſämtlichen Waren, Verkaufs und Beluſtigungs-
vorrichtungen, ſowie Buden geräumt ſein.

Halle a. S., den 30. Mai 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 31. Mai 1908 ſind nach

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden

1 Quittungsbuch und 2 Taſchentücher, 1 ſilberner Klemmer
mit gelber Kette, 1 brauner Spazierſtock mit halbrundem grau-
braunen Horngriff, 1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand, Damen-
ſchirm mit weißem Griff, 1 Leiter, 1 Geldſtück, 1 ſchwarzſeidener
Regenſchirm, 1 ſilberne Herrenuhr mit Namen, Galanteriewaren,
1 blaues Capes, rot gefüttert, 1 grauwollenes Arbeiterjackett,
1 gelbe Broſche mit kleinem Opal, 1 ſchwarzer Herrenüberzieher,
1 nußbrauner Stock, 1 ſchwarzes Tuch mit Kante, Leder-
portemonnaie mit Jnhalt, 1 Trauring, 1 ſilberne Herrenuhr mit
Kette, 1 Granatarmband, 1 Herrenring mit Dedikation, 1 grauer,
zweirädriger Handwagen mit Aufſatzwänden, 1 Schlüſſelbund.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 Pappetui mit Amateurphotographien, 1 ſchwarzes Leder

täſchchen ohne Jnhalt, 1 goldener Klemmer ohne Schnur, ſilberne
Remontoiruhr mit gelber Kette, 1 goldenes Kettenarmband mit
goldenen Kugeln und Medaillen, 1 goldene Damenuhr, Deckel mit
bunten Blumen, 1 goldene Damenuhr mit Blumen, I ſchwarzes
Lederportemonnaie mit ca. 25 Mk. Jnhalt und kleineren Sachen,
1 ſilberner Armreif mit gepreßten Blüten, 1 graubrauner Herren-
überzieher, 1 ſilberne Damenuhr ohne Kette, 1 Jnvalidenkarte.
Huhn, 1 Biberboa, 1 dunkelgrüner Seidenſchirm mit bräunlichem
Holzgriff, 1 braunes Damenportemonnaie mit einem 10-Mark-
ſtück, 1 grünes Ledertäſchchen, mit Wildleder gefüttert, mit Porke
monnaie und 2 Mk., Viſitenkarte und anderen kleineren Sachen,
1 TulaDamenuhrkette mit daranhängender Bleiſtifthülſe von
Silber, 1 ſilberne Damenuhr ohne Kette, J. K., Weihnachten 1868,
1 mattgoldene Broſche mit Perle und grünem Stein, 1 dreireihiges
Korallenarmband, 1 Kettengürtel, 1 Doublé-Klemmer.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8* der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Verwaltungs-Bureau I, Schmeerſtraße 1II, Zimmer
Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 1. Juni 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.

Halle a. S., den 2. Juni 1908.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Am 6. Juni (Sonnabend vor dem Pfingſtfeſte) wird der
Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes mit Aus-
nahme des Kühlhauſes von nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt.

Die am 1. Juli 1908 fälligen
Zinſen unſerer Pfand- und
Grundrentenbriefe werden be
reits vom 15. Juni d. Js. ab bei
uns und unſeren vekannten Ein
löſeſtellen bezahlt.

Ebendaſelbſt werden auch die
neuen Zinsſcheinbogen zu unſeren

4 Pfandbriefen Reihe IV für
die Zeit vom 1. Juli 1908 bis
30. Juni 1918 ausgegeben.

Greiz, den 1. Juni 1908.
Mitteldeutsche

Bodenkredit-Anstalt.
Ein halbverdeckter

Kutſchwagen,
S faſt neu, hochelegant iſt preis

wert zu verkaufen. [894
Delitzſcherſtraße 6.

J rJT Jtſchweie
Domän

ſchweines Remkersleben II. Trog.

e Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314

Kartoffeln,
prima Thüringer Magnum
bonum und andere Sorten in
beſten Qualitäten, desgleichen

Futterkartoffeln
gebe preiswert ab.

in Martinſtr. 24.R. Gödiecke, Jan e
13 holländiſche O FStreu.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

z. SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
7038) Telephon 507.
Makulatur,

6weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30
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Die un terung ber Strate Be den heute Kattgefanrdenen Urnwahlen de wehen der ſt ren Urwahlb v Abteilden heut enen Urwahlen der Abgedrdneten hat ſich in den m chſſehenh danfgeführken Urwahlbezirken und Abteilungende net en keine abſointe Stemcket eit e kennt e h m 7Wege der Wettbewerbung vergeben ergeben.
Nach S 17 des Reglements über Aus dieſer Wahlen kommen diejenigen Wah andidaten, welche die meiſten Stimmen erhaltenwerden. Angebote ſind bis

9. 1 e e r 7 9Dienstag den s 1 haben, in der aus der Stimmenzahl ſich 5 eihenfolge bis zu doppelter Acht de 3 Bahlenden Wahlnamer auf die engere Wahl.
im Magiſtrats Bureau I, Zimmer

23 des Wagegebäudes einreichen woſ abſt die Bedingungen

nebſt Zeichnungen ausliegen und sVerdingungsanſchläge 2omnen x Umfaßt: z Wahllokal Es kommentzur engeren WahlHalle a. S., den 4. Juni 1908.. z 8Städtiſches Tiefbauamt. 2 Dm d iIn das Handelsregiſter Ab- n mB. Nr. 130 iſt heute bei 6 Gimritz, e Holzplatz Manzfelderſtr. 9--56,, 2 Reſt. W Manzfelderſtr, 88. 1. bel, Marx, TiSofe Braneret Geſelt Pehhit Pulverweiden, Wieſe t e Veden Weaß- W z i a e n

e e eeingetragen: Guſtav Schaar- 7 5--9, Fürſtental, Girritzer Schleuſe, 2 Turnhalle in Dr. Harangs Lehr III. I. Offeney, Waller, n Ankerſtr. 5
ſchmidt in Döllnitz iſt zum Ge- Pfälzerſtr., Rob. Franzſtr. anſtalt, Robert Franzſtr. 1. 2.“Gebſer, Carl, Taub I r, Fütſtental 3chäftsführer beſtellt. Derſelbe iſt 8. Lea, Carl, Bauaſſiſt, P efugt, für ſich allein die Geſell 4. Rafoth, Frauz, Magiſtr.Sekr, Fürſtental 8t e gerkceten. Der Fe 13 e Kuhgaſſe, Gr. Märkerſtr, Schmeerſtr. 2 Reſt. Frauziskauerhalle, Kuhgaſſe 1. II. J d in Sig S gaſſe 10

äftsfü iſch ternſtr. Hecht, Willy, Schloſſer, Schmſerſtr.r reſte e 3. Colbatky, Carl, Büchdrückereibeſ. Gr. Märkerſtr. 22rei ſaaſt mit Guſtav Schaar- 4. Müller, Hermann, en Gr. Märkerſtr. 3rn u vertreten. Der Geſell 16 Böllbergerweg, T inſtw- Harrachſtr. Huttenſtr. 1, 2 Turnhalle Böllbergerweg 125,/126., 1. Weinrich, Karl, Reſtaurateur, Böllbergerweg 80
igvert iſt durch Beſchluß Leoſtr., Ludwigſtr. 1—-4 u. 49-—51. Semmler 2. Robitzſch, Theodor, Reſtaurateur, Böübergerweg 58
r verſamml v ſtraße, Stadtgutweg 3. Mitſching, Friedrich, Privatmann, Böllbergerweg 66W e n g r d nd z ym 4. Köhl, Franz, Reſtaurateur, Böllbergerweg 55r S 28 Veai h 18 Geſeniusſtraße, Torſtraße 18—-88, Wegſcheiderſtr, 2 Turnhalle, Torſtr. 18. 1. Kehſe, Georg, Privatm., Wegſchelderſtr. 209
Halle a. S., 29. Mai 1908. Witteſtraße 2. Nagel, ehe Wegſcheiderſtr. 29Kgl. Amtsgericht, Abteil. 19. 5 ahl, Otto e n eT 8 andelsregiſter Ab- lenvogt, Hermann, er, ter s petr.: gi Riebeck 21Annenſtr.,, en Canſteinſtr,, Guſtav 2 NKlaſſenzimmer im Sregeſcos der II. 1. un Robert Ingenieur, ten gſr 6

che Montanwerke, Aktiengeſell- Horde egrlag Gu Hertzbergſtr., ittelſchnle in der Torſtr. 18/14. 2. Kohl, Hermann, Verſ.Beamter, Hochſtr. 8
Haft zu Halle a. S. iſt heute Jonasſtr., Liebenauerſtr. 1--6 u. 178--180, 3. Siegling, Auguſt, Lademſtr., i 19folgendes eingetragen: NickelHoffmanuſtr, Schönitzſtr, Wolſſtr. 4. Bochow, Hermann, Lademiſtr., Wo 2Sie Prokura des Carl Müller 22 Betſenerſ. 2 Reſt. Schumann, Beeſenerſtr. 23. I. 1. Nolte, Albert, Kaufm., Beeſenerſtr. 26n erloſchen Graßhoff, Franz Tiſchlermnſtr., Beeſenerſtr. 100iſt ar S 30. Mai 1908 3. Remmers, Abot, Verwaltungsſekr., Beeſenerſtr. 25

ts e icht Abteil 19 4. Knapp, Oberbahnaſſ., Beeſenerſtr. 25.Am gert 26Hirtenſtr., Lerchenfeldſte. 7—-10, Schützenſtr. 2 m Schützenhaus, II. S Anton, Ernſt, Privatm., Schützenſtr. 15
erchen Karl, Lehrer, Lerchenfeldſtr. 17

Böhme, Emil Heizer, Hirtenſtr. 6
Danker, Paul, Dreher Schützenſtr. 20

Im Handelsregiſter Abteilung
W Nr. 880, betreffend die Firma
e habe i t. Frandeplat, Mauerſte, 1—-44 u. 20, Steinweg 2 (hriftliche Herberge, Mauerſt.. 7. Buchmann, Friedrich, Juſpektor, Franckeplatz 1
i de gaufmann Harry bis 6 u. 46--b6 Schneider, Otto, Jnſpektor, Franckeplatz 1et n Halle a. S Die Pro- Mücke, Ernſt, Buchdruckereibeſ., Mauerſtr. 12 de s Her Harrr Schober weigler, Oswald, Lehrer, Mauerſtr. 8kura des Herrn Harry 32Bertramſtr. 19--25, Steinweg 7—-45, Taubenſtr. I 2 Reſt. Wingenfeld (Cafs Viktoria), itter, Paul, Lagerhalter, Taubenſtr. 26
i r 99. Wat 1908 bis 9a u. 21--28 Bertramſtr. 20. Heyn, Wilheim, Maler, Steinweg 15S rig il. 10 Angermann, Theodor, Rentner, Taubenſtr. 2Kgl. Amtsgericht, Abteil. 19. s Bernanſte, 1-18, es eſn, et Jordan, Werner, Kaufmann, eigen73 gregi Abtei ertramſtr. I 18, Schwetſch eſt. Graefen, Schweiſ 24. Küſter, Wilhelm, DOreher, Schwetſchkeſtr.r Leeſſe r wun Knaac, Sufas ZTiſchler, Saale. 17Feynt Geſellſ jaft mit baſchr. Thurm, Carl, Werkmſtr., Schwetſchkeſtr. 12emg in e en iſt h te Kann Hermaun, Steueraufſeher, Schwetſchkeſtr. 17Haftung in Halle a. S., iſt heute 38Thomaſiusſtr. ühn, Robert, Kaufm., Thomaſiusſtr., 37folgendes eingetragen worden: 2 m 531 Frnbhardyyale, Thomafius

Durch Beſchluß der Geſell-
ſchafterverſammlung vom 27.
Mai 1908 iſt die Firma in 41 Bruckdorferſtr., Canengerweg, Königſtr. 84—68,
Rechnitz u. Laeſſig, Geſellſchaft Merſeburgerſtr. 9--21 u. 154-—-160, Oſendorfer

Thielicke, Karl, Bäcker, Thomaſiusſtr. 34
Angerſtein, Albert, Lehrer, Thomaſiusſtr. 9
Günther, Oswald, Spediteur, Thomaſiusſtr. 15
Thiemann, Friedrich, Lägerhalter, Königſtr. 55Reſt. Reſchke, Merſeburgerſtr. 10. III.t Bohne, Franz, Schneidermſtr., Oſendorferſtr. 2

mit beſchr. Haftung, „geändert. ſtraße Döring, Otto, Glaſermſtr., Ofendorferſtr. 7Halle a. S., 29. Mai 1908. Prien, Heinrich, Privatier, Merſebürgerſtr. 20Kgl. Amtsgericht, Abteil. 19. 42 Am alten Bahnhof, Buddeſtr., Kirchnerſtr., König-- 2 Reſt. Heinemann, Königſtr. 27. m. Freſe, Paul, Gymn.Lehrer, Merſeburgerſtr. 6
Wagner, Carl, Eiſ.Betr.-Sekr., Königſtr. 46ſtraße 24——58, Maybachſtr., Merſeburgerſtr. 1-—8

Im Handelsregiſter Abteil. A u. 161--170, Prinzenſtr. 12-—16, Riebeckplatz, Kralle, Johannes, Kaufmann, Merſeburgerſtr. 165
Nr. 551 betreffend die Firma Thielenſtr. Preßler, Albert, Kaufm., Kirchnerſtr. 8G. Dall in Ammendorf iſt heute 44 GBernhardyſtr. 30——58, Rudolf Haymſtr. 2 NReſt. Kohliſch, Bernhardyſtr, 53. III. Leppin, Richard, Oberpoſtäſſiſt,, Rud. Haymſtr. 29

Körber, Traugott, Lehrer, Rüd. Häymſtr. 13
Binkebank, Guſtav, Eiſ.Sekr.)Bernhardyſtr. 36
Zipfel, Paul, Poſtaſſiſſ, Rud Hahmſtr. 37
Hüther, Robert, Oberpoſtaſſ., Bernhardyſtr. 1
Kirchert, Friedrich, Lehrer, Südſtr. 49

Schubert Ferdinand, Obertelegr.zAſſ., Bernhardyſtr. 14
Käppel, Friedrich, Oberpoſtaſſ., Berühardyſtr. 8a

46Streiberſtr. 1--9 u. 31-—59, Südſtr. 1--18 u.. 2 Reſt. Fritſch, Streiberſtr. 9. u. 1. Gerloff, Wilhelm, Eiſ.Sekret., Streiberſtr. 51

5565 2. Arndt, Friedrich Pöſtſchaffner, IStrelberſtr. 23. Förſter, Otto, Techniker, r
4. Kramer, Carl, Pöoſtaſſiſt. Südſtr. 8
1. Wüſthoff, Albert, Arbeiter, Streiberſtr. 21
2. Roſt, Karl, Schloſſer, Streiberſtr. 24

3. Schuller, Albert, h s 1594. Berbig, Marx, Hilfslademſtr., Skreiberſtr. 25
1. Hofmeiſter, Ernſt, Kfm., Lindenſtr. 13
2. Rother, Paul, Kfm., Beyſchlagſtr. 5
3. Erampe, Robert, Profeſſor, Lindenſtr. 13
4. Güldenberg, Fritz, Oberpoſtſekr., Lindenſtr, 82

eingetragen: Das Geſchäft iſt
mit der Firma auf die Geſell-
ſchaft G. Dall, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, überge- 45 GBernhardyſtr. 1--29, Südſtr. 27--54 2
gangen und deshalb hier gelöſcht.

Jn Abteilung B des Handels-
regiſters iſt heute unter Nr. 175
die Geſellſchaft G. Dall, Geſell-
ſchaft mit beſchränkter Haftung,
mit dem Sitze zu Ammendorf
und mit einem Stammkapital
von 66 000 Mk. eingetragen. Der 47 Dryanderſtr. 9--17, Flottwellſtr., Lutherplatz, 2
Geſellſchaftsvertrag iſt am 15. Streiberſtr. 10-—-30, Turmſtr.
Mai 10908 feſtgeſtellt. Gegen-
ſtand des Unternehmens iſt der
Erwerb und die Fortführung des
von dem Kaufm. Guſtav Dall
unter der Firm G. Dall be-

Reſt. Büngeler, Bernhardyſtr. 29. III.

Reſt. Schelhas, Turmſtr. 156. III.

48 Beyſchlagſtr., Dryanderſtr. 1-—8 u. 18--85, Linden- 2re e h Reſt. „Bellevue“, Lindenſtr. 78. III.

mit Zubehör von 31 ar 49 qm Größe
auf Antrag der Eigentümerin
öffentlich verſteigert werden.

Das zur Verſteigerung ſtehende
Grundſtück beſteht aus Wohnhaus,
Scheune, Stallungen ſämtlich
eräumige Baulichkeiten in gutem
aulichen Zuſtande ſowie aus

einem größeren Garten, welcher

Heinicke, Andreas, e Sagisdorferſtr. 1
re Wilhelm, Schaffner a. D., Herbartſtr. 3

Schnabel, Wilhelm, Hilfslademſtr., Büſchdorferſtr. 7
1. Reinhardt, Joſef, Rechnungsrat, Freiimfelderſtr. 87
2. Menzel, Reinhold, a er Freiimfelderſtr. 42
3. Kammermeyer, Guſtav, Vorarbeiter, Freiimfelderſtr. 20
4. Mächler, Bernhard, Geſchirrführer, Freiimfelderſtr. 37
1. Schönlicht, Louis, Bankier, Martinsberg 7
2. Werther, Wilhelm, Kaufm., Martinsberg 13
3. Stieber, Paul, Direktor, Hagenſtr. 6

triebenen Fabrik äfts, Her-ſelang und verkeeeee ganis 9 Blugerſt., Kandwehrſt:. 9—16, Lindenſt:. 44-07, 2 Reſt. Friſche Lindenſte. 57. m. e e e
und anderen Artikeln, emeyerſtr. Neſſe, Karl, Rentier, Blücherſtr. 7Halle a. S., 30. Mai 1908 3. Albrecht, Adolf, Schneidermſtr., Lindenſtr. 54Kal. Amtsgeri t, Abteil. 19 4. Wacker, Ernſt, Tiſchler, Lindenſtr. 55gl. Amtsgericht, eil. 19. 50 Königſtr. 1——28 u. 64—94, 2 Gaſſe, Land 2 Reſt. Schulze, Königſtr. 4. III. 1. Witt. Hermann, Fabrikbeſ., Königſtr. 20

J vom wehrſtr. 1--8 u. 17-—25, P 2. Jerichow, Otto, Kfm., Königſtr. IIFreiwillige Verſteigerung Paul, Dr. med., Königſtr. 81Donnerstag, den 18. Juni 4. Suchsland, Emil, Profeſſor, Königſtr. 901908, nachmittags 2 Uhr 51 Franckeſtr., Leipzigerſtr. 51——85, Prinzenſtr, 1--111 2 Reſt. „Goldener Hirſch“, Leipziger-“ III. 1. Hofmann, F. Otto, Kaufm. Franckeſtr. 15

ſoll im Gaſthofe zum ſchwarzen u. 17--27 ſtraße 63. 2. Brandt, Wilhelm, Buchdruckereibeſ., Franckeſtr. 2Roß (Holst) zu Rieder der im 9. Falkenberg, Richard, Direktor, Leipzigerſtr. 53Grundbuche von Rieder Band 4. Eichler, Eduard, Schneidermſtr. Leipzigerſtr. 60XVII, Blatt 968 auf den Namen 52Krondorferſtr., Delitzſcherſtr, Am Güterbahnhof, 2 Reſt. „Ruſſiſcher Hof“, Delitzſcher- III. 1. Otto, Stationsgeh., dager 11
der Witwe des Gutsbeſitzers Landsbergerſtr. 1-—38 ſtraße 10. 2. Lange, Wilhelm, Lademſtr., Delitzſcherſtr. 77David Pape, Berta geborenen 3. Sanow, Johann, Kaufm., Landsbergerſtr. 13Funke zu Rieder verzeichnete Acker re Landzber 2 g Erd d z Friedrich, Bernhard, h 13 ſtr. 6sof P 41, B K 40 zu Ri 53 Büſſchdorferſtr., Grimmſtr., Herbartſtr., Landsberger laſſenzimmer im geſchoß der III. Becker, Franz, Lokomotivführ. a. D., Landsbergerſtr.e a eder ſtraße 39-—-69, See a Schule in der Freiimfelderſtr. 88.

4.
Reſt. Schäffer im Schlachthof, III.54Freiimfelde, Freiimfelderſtr., Reideburgerſtr., Vieh 2

hofſtr. Freiimfelderſtr. 42.
Turnhalle der Mädchen-Mittel- UI.,55 Franzoſenweg, Hagenſtr., Magdeburgerſtr. 15--223, 2See e ſchule in der Gr. Steinſtr. 60.Martinsberg 1-—-15, Schimmelſtr., Gr. Stein

an einem im Ortsbauplane ge ſtraße 52——66 4. Prei i iFi Preißer, Karl, Schneidermſtr., Schimmelſtr. 18n W nahen enbahn. 6 Anhalterſte, Dorotheenſte. 17--18, Pauſe. 2 Reſt. Winller, Anhalterſte. A. u. T Sotſſchald, Wihelm, Schnehermſte, Partſte. 2

Grundſtückes iſt von der Eigen- F We e gar etümerin jederzeit geſtattet, die Schiht van Sie VarnVerkaufsbedingangen in im 4. Schimpf, Paäul, Glaſer, Parkſtr. 18Termine bekannt gemacht werden. 57Auguſtaſtr., Charlottenſtr. Dorotheenſtr. 1--16 2 Turuhalle der Mittelſchule in der III. 1. Alberts, Anton, Buchhändler, o 18

Ballenſtedt, den 26. Mai 1908. harls t s un Der Jene hart 5
Gottesacker eipzi 26--50, rtins Büh rtinſtr. 10, euſch, Robert, Heizer, Gottesackerſtr.Kirſchenverpachtung. bitg 10 Male. Tbpſewpen Z. Theit, Guſar, Schuhmegher, Martinſte.

Die diesjährige Kirſchennutzung 3. Brehmer, Ottomar, Kaufmann, e 43der Intereſſenten QuetzDöls 4. Friedländer, Albert, Kaufmann, Martinſtk. 25dorf ſoll Dienstag, d. 9. Juni, 60Dzondiſtr., Forſterſtr. 1--15 und 44—d8, Halber- 2 Reſt. Horn, Halberſtädterſtr. 8. III. 1. v. Grünhagen, Paul, Oberpoſtaſſiſt., Halberſtädterſtr. 10

nachmittags 3 Uhr im Gaſt ſädterſ r. J Pavi Sehr Halberſäp erſtehoſe zu Dölsdorf öffentlich 3. Kühner, Franz, Kiſenb.Sekretär, Halberſtädterſtr. 11meiſtbietend verpachtet werden. ß 4. Fiſcher Dtto, Eiſenb.-Serretär. Halberſtädterſtr. 7Bedingungen im Termine. 61 Forſterſtr. 16--19, Germarſtr., Meckelſtr. 2 Reſt. Rennert, Meckelſtr. 14. III. 1. Müller, Friedrich, Schneidermſtr., e 16
Quetz Dölsdorf, den 2. Günther, Otto, Eiſenb.Sekretär, Germaärſtr. 22. Juni 1908. 3. Anton, Friedrich, r Meckelſtr. 13u werner. 4. Seyffärth, Panl, Malermſtr, Megelſtr. 8
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Wahllokal
S

S Umfaßt: tca
62 Sorge 20-—46, Frieſenſtr. 1--5 u. 33-—34, 2

ken bergſtr.

63 Krauſenſtr, Magdeburgerſtr. 23--49, Volkmannſtr, 2

64 Frieſenſtr. 6——32, Grünſtr., Jahnſtr. 2

66Deſſauerſtr, 6a--70 2
67 Albert Dehneſtr., Brüderſtr. 8--17, Karzerplan, 2Poſtſtr., Rathauszſtr., Gr. Sandberg, Kl. Sand

berg, Kl. Steinſtr.

70Hedwigſtr., Louiſenſtr., Margarethenſtr., Sophienſtr. 237 48, Gr. Eine 20 u. 67--72, le
gartenſtr.

72Neumarktſtz., Scharrenſtr,, Sophienſtr. 5-—36, 2
Weidenplan

75 Henriettenſtr. 1--7 u. 32--39, Am Kicchtor, 3
Uleſtr.

76 Blumenſtr., Breiteſtr. 26-—35, Henriettenſtr. 8--31, 2Hermannſtr., Laurentiusſtr.

77 Bernburgerſtr. 9--15, Händelſtr,, Mühlweg 1--21 2u. 36--52, Wettinerſtr.

78 Bernburgerſtr. I--8 u. 16--32, Friedrichſtr. 19—48, 2

80

81

83

84

86

87

90

91

102

in den

Na
ſind, die not Es wird beſener daran hingewieſen, daß jede Stimme, die auf andere als die zur engeren Wahl geſtellten Perſonen abgegeben wird

Albrechtſtr. 8-—35,

Blumenthal

Kloſterſtr,, Mühlweg 22—35

n einrichſtr., Lud 2wig Wuchererſtr. ewig

Geiſtſtr., Harz 16--23 2
Albrechtſtr. 1--7 u. 36--46, Friedrichſtr. 1--18 u. 2

44——-70, Georgſtr.

Gütchenſtr., Harz 1--15 und 50-—52, Wilhelmſtr. 2

Deſſauerplatz, Ernſt Moritz Arndtſtr.,
r ar ſiſtr, Viktoriaſtr. 24
Wielandſtr.

Ackerſtr., Leſſingſtr. 23 24, Schillerſtr. 23 39, 4Viktoriaſtr. t 7 Finerw

ardenbergſtr. 2
u. 38--41,

Leſſingſtr. 12-223 und 25--41

ererſtr. 1--10 u. 73a--86, Schiller 2
und 40--60.

Ludwig Wu
ſtraße I

Feldſtr., Kaiſerſtr., Kronprinzenſtr., Ludwig Wucherer
ſtraße 54——62, Uhlandſtr.

d

Fritz Reuterſtr., Göbenſtr. 1--9 u. 3 Hohen- 2
zollernſtr,, Ludwig Wuchererſtr. 44-—53

.„Brandenburgerſtr.,Bülowſtr. Cecilien 2
ſtraße, Göbenſtr. 10 20, Kaiſerplatz, Reil
ſtraße 1832-134, Ringſtr., Roonſtr., Vikroriaplatz,
Ter 1283 und 42 bis Ende.

Burgſtr. 1--4, Fährſtr,, Am Klausberg, Klaus- 2
bergſtr, Kurallee, Peſtalozziſtr,, Platanenſtr.,Saalſchloßſtr., Seebenerſtr. Ia--37 u. 47--65,
Waſſerweg, Wittekindſtr. 1--11t u. 45-—50 t

Falkſtr., Faſanenſtr., Fichteſtr., Friedenſtr., Reilſtr. 36 2
bis 100, Richard Wagnerſtr. 17-58, Tier
gartenſtr.

Birkenwäldchen, Central Geflügel Zuchtanſtalt, 2
Cröllwitzerſtr, Dölauerſtr., Elſäſſerſtr., Fuchs
bergſtr,, Kabelhäuſer mit Schäferei, Landgeftüt
Kreuz mit Vorwerk, Lothringerſtr., Schützenhof,

Reſt. Luleich, Leſſingſtr. 24. III.

Weinberg, Wörihſtr.

u x der Volksſchule Frieſen II.

Reſt. Vode, Magdeburgerſtr. 23. III.

Reſt. „Frieſenhalle“, Frieſenſtr. 21.] III.

Reſt. Schmidt, Deſſauerſtr. 12. II.

Reſt. „Schultheiß“, Poſtſtr. 5. III.

Turnhalle des ſtädt. Gymnaſtums, II.
Sophienſtr. 37.

Klafſenzimmer im Erdgeſchoß der N.
höheren Mädchenſchule, Eingang
Weidenplan.

Reſt. Koch, Henriettenſtr. 3. II.

Turnhalle der Volksſchule Her II.
mannſtr. 32.

Reſt. Nahne, Bernburgerſtr. 12/18. I.

Turnhalle Pr Mittelſchule in der III.
Kloſterſtr. 9.

Reſt. Menzel, Friedrichplatz 8. III.

Reſt. „Thaliaſäle“, Geiſtſtr. 42a. III.

Reſt. Rißmann, Friedrichſtr. 5. III.

Reſt. Wicke, Wilhelmſtr. 43 III.

laſſenzimmer im Erdgeſchoß der III.
Volksſchule in der Schillerſtr. 47.

Turnhalle der Volksſchule, Leſſing-] III.
ſtraße 13.

Lefezimmer d. Land wirtſchaftlichen III.
Jnſtituts, Ludw. Wuchererſtr. 2.

Reſt. Kühn, Kaifſerſtr. 1. III.

Reſt. Müller, Fritz Reuterſtr. 7. III.

Reſt. „Kaiſerhof“, Reilſtr. 132. III.

Reſt. r Gemsbock“, Seebener- II.
ſtraße

Turnhalle der Schule Frieden III.ſtraße 33/34. s

Reſtaurant Müller, Eröllwitzerſtr 8.. II.

Die Urwähler der angegebenen Urwahlbezirke und Abteilungen werden daher J ſich am

obigen Wahllokalen zur Stimmabgabe einzufinden und zwar
Freitag den 5. Juni 1908

a eErn
Serrfß, n Buchhalter, Weidenplan 96

Wußnick, Auguſt,

Becker, Karl,
Schröder, Otto,

Buitler, Adolf, x wWwi 31

Voigt, rverls, e
Winter, Robert,
r Karl, Kriegsſchulbeamt. a. D., Leſſingſtr. 26

Geiersbach, Hermann, Bäcker,

Adler, Albin, Tapezierer, Uhlandſtr. 4a
v. Saliſch, Hugo, arg er a. D., Ludw. Wuchererſtr. 61
Marſch, Hermann,

Hagſe, Ernſt, Maſchiniſt,
v. Scholten, Wilhelm, Profeſſ., Oberlehr., Dr., Wittekindſtr. 11
Butt, Emil, Privatſekretär, Peſtaloz ziſtr. 5
Kretſchmann, Fran 8 Geſchäftsführ., Richard e wut 37

Dannehl, Albert,
Rienau, Rudolf, Oberlehrer a. D., Richard Wagnerſtr. 31

Eß kommen zur engeren Wahl

er, Heinrich, Gewerksv.Beamter, 33Eifenb.Sekretär Suine rBihen QberBa
h bt, Guſtav, Gen.Agent, Ma vebur 34
Juir S Magdeburgerſtr. 30

e Ma e 7per, Guſſav c o v rac, a S edrae, Karl Lokon
ansfeld, Sir Lth, Bruno, F attlerm t j.

e e eſſauerſtr. 9

e Hermann, Lehrer, Krukenbergſtr. 4

necke, r vent Afſiſt. a. D., Deſſau 83
e r i en d. r ſauerſtr. 17
ute, Otto o auWehen de W en ießer, Sandberg bBirner, e z Kl. Steinſtr. 8

Scheibe, Franz, Arbeiter, Kl. Sandberg 5
debrand, Bruno, Schuhmacher

Wandberg 21
mann, Reinhold, Ka Kaufm., Luifenſtr. 7

Braunſchweig, n enieur, inks m 1e S SehrD., Sia 30e ad ein t h
anſegrau, Heinrich, Rektor, Wei e 7

W ber e Neumu Am Firtztor 25

e tor 26Lehn m ſtor 20Stein rück, i Dr., S 4ann, Albert, z Henriettenſtr. 27

ilbrun, Hans, Kaufm. W 8
üller, Otto, Tiſchler, BreiteſtrKlinz, Eduard, Schriftſetzer, nte

Renner, Richard,Kleinau, Fritz, Kaufm., Denhtegnſtee

Ziervogel, Albrecht, Bergwerksdir. a. gNndelſr. 7
Keller, Gottfried, Fabrikant, ren

üh 31

afermſtr., Händel 209

Kroſtewitz, Bernhard, Rentier, M
Braune, Otto Fabrikant, Mühlweg 2
Reuter, Louis, Rentier, Bernburgerſtr. 1
Rieder von Riedenau, Cuno, Major a. D., Mü w*
Domannn, Friedrich, Kaufm., Ludwig Fither 1
Landrock, Wilhelm, Lehrer, Albrechtſtr. 1

Denkewitz, Fritz, Maler, e 26
Bartſch, Richard, Lagerhalter,
Karras, Heinrich, Klempnermſtr., e 18Geiſtſtr. 55
Bauer, Otto, Kaufm., Geiſtſtr. 24

Former, Geiſtſtr. 5
auck, Paul, acierer, Geiſtſtr. 35

öring, Carl, Glaſer, Georgſtr. 2
Hauenſtein, Georg, r Friedrichſtr. 2
Meſſing, Hugo,

ohlenhaändler u. Shalen Georgſtr.“3

Bauer, Maguus, Agent, r
rke, hen Malermſtr., Harh er, Robert, Kaufm., Güt u 15
chütz, Oskar, Poſtrat, Wilhelmſtr.

Saran, Franz, Profeſſor, Gütchenſtr.

e ſtr. 11agiſtr.Aſſiſt. nbergſtr. W

ander, Georg, W un 17ſe, Heinrich, Dreher, chiller

Ahlert, Wilhelin, Dreher, Ackerſtr. 1
Albert, Lokom. e Ackerſtr. 5ange, Paul, Eiſ. -Wagenmſtr., T 80Greulich, Otto, Univ.-Sekr., cJünemann, Chriſtian, Schitrmſtr, S Fillerſr. 25

Hawickhorſt, Heinrich, Ger.Vollzieher, faſt 23
Zſchaege. Willny, S Schillerſtr. 3

z 35neten ngſtr. 34agiſtrats aſſ, t 7

z Hermann, Lehrer, Schillerſtr. 51

S rg, Wilhelm, Rentner, Schillerſtr. 6e Heinrich, Paſtor, Ludw. Wuchererſtr. 5

Koppe, Carl, Zimmermann, s r
r.

oſtſekr Keiſeſt. 23
Goldammer, Oskar, Eiſ. Sekr. a. Hohenzollernſtr. 6Gerber, Wilhelm, Weichenſteller I. gi, Hohenzollernſtr. 6

Holzhauſen, Otto, Kaufm., Ludw. Wuchererſtr.
Dre Tiſchler, Hohenzollernſtr. 7

ogler, Guſtav, Tiſchlermſtr., Vinwentzalſte. 1
Roth, Albert, Lehrer, Göbenſtr. 1Schwank, Philipp, Oberamtsſekr., Wieldriayiah 6

urth, Guſtav, Tiſchlermſtr., r. 14
ieß, Karl, loſſer, rſtr. 11as eebenerſtr. 65

ewerks Beamter, Fichteſtr. 1

Brandes, Carl, Direktor, Dr., Fafanenſt. 5
Koch, Oito, Steinſeter, Wörthſtr. 4

Heinicke, Kernmacher, Wörthſtr. 11
Pfeiffer,
Boſe, Otto, Lehrer, Dölauerſtr. 23

arl, Pyrotechniker, Cröllwitzerſtr. Al

die Urwähler der III. Abteilung innerhalb der Zeit von vormittags 9 Uhr bis mittags 12 Uhr
die Urwähler der II. Abteilung innerhalb der Zeit von 12 bis 2 Uhr nachmittags.

nicht b geſtimmt haben

ungültig iſt.Jm Uebrigen verweiſen wir auf die Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats vom 25. Mai 1908.

Die Wahlunorkteber der naxſtehend vereideten Axwaghlbezirke,Halle a. S., den 3. Juni 1908.

Ablauf der vorſtehend bezeichneten Eriſten wird keine Stimme mehr kntgegengenommen, ohne Rückſicht darauf, ob Wähler anweſend

Auf Antrag der ſegte emeinde Halle a. S
der Leipzigerſtraße nach

en „Goldener Kugel“zwiſch

Bekanntmachung.

er Magdeburgerſtraße führende
ſoll der zurzeit von

Bekanntmachung.

Jn der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt, Wieſenſtraße 1,
und Reſtaurationsgarten eingezogen

werden. Gemäß S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
wird dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Einſprüche

Weg ſtehen

zum Verkauf.
können innerhalb vier Wochen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes nachmittags 6 Uhr.
bei der unterzeichneten We epolizeibehörde erhoben werden.
Zeichnung liegt im Polizei-Verwaltungsbureau I, Schmeerſtr. 1
Zimmer 10, zur Einſichtnah me aus.

alle a. S., den 1. Juni 1908.

W

zwei zweiſpännige Desinfektionswagen
Beſichtigung Wochentags von vormittags 7 bis ſoll im.

Offerten mit Preis für je 1 Wagen ſind bis zum 16. Juni
Ii, d. Js. an das Polizei-Perwaltungsbureau I, Schmeerſtraße 1 II,

Zimmer 14, einzureichen.
Halle a. S., den 1. Juni 1908.

Die PolizeiVerwaltung. Der Magiſtrat.

Kirſchenverkauf.
Am 9. Juni, nachmittags 4 Uhr

aſthof zum Reidetal
in Bruckdorf der Kirſchen
anhang an der Halle-Bruckdorfer
Chauſſee meiſtbietend gegen Bar
za n verkauft werden. [8956

A. Milius, Gutsbeſitzer.

Domänen- Verpachtung.

Die Dömäne GroßAmmenslmit Vorwerk Rothehaus im Mieit
Wolmirſtedt ſoll für die Zeit von
Johannis 1909 bis 1. Juli 1927 5
Montag, den 15. Juni ds.
vormittags 10 Uhr in unſeSitzungsſaale, Domplatz Nr. 3 e

ſelbſt, meiſtbietend verpachtet werden.
Größe: 644,4537 ha, Grundſteuerreinertrag 21 248 Mk., erforderliches
Vermögen: 266 000 Mt. bisheriger
Pachtzins: 55 281 Mk. (einſchleß

lich 272 Mk. Jagdpachtgeld).
Nähere Auskunft, auch über die Vor

ausſetzungen der Zulaſſung zum
e erteilt unſer Kommiſſ ſar,
Regierungserat Kleefeld.

agdeburg, den 16. Mai 1908,
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten. B

Knickenberg.

KirſchenPerpachtung.
Zur Pachtung der S et

Kirſchnutzung an der d eburger Chaufſſee erbitten O en n
mit Aufſchrift e
pachtung“ bis zum 6. uni an
Werner, Sylbitz bei WallwitzZawlag erfolgt gegen ſoforüige

arzahlun an m ſelben Tage nach
mittags 2 Uhr im Gaſthofe n

Sylbitz. [8944Die Beſitzer.

Obſtverpachtung.Die diesjährige e er
Herrſchaft Seeben bei Halle g.
mit Franzigmark ſoll ren
d. 15. Juni er., vorm. 10 UhrJägerheim zu Seeben m it,
bietend verpachtet werden. Dort
liegen auch die Bedingungen zur
Einſicht aus. M. Boecker, S Seeben

Kirschen- Verpachtung. n.
Dienstag, d. 9. Juni, nachmittags

4 Uhr ſoll der Süß- Kirſchanhang
auf hieſig. Straße im Banmeyerſqhen
Gaſthofe meiſtbietend verpachte

werden. 8885Caneng, den 2. Juni 1908
Der Gemeindevorſtand.

Obſtverpachtung.
Am Sonnabend, d. 13. Juni,

vormittags 11 Uhr ſoll die
diesjährige Obſtnutzung, zur
Domäne Rothenburg gehörend,
im Bureau des Amtes verpachtet
werden. F. Diesing.
Reelles Gut in Holſtein,
92 Morgen beſt. Weizenbod., und
Wieſen, nahe am Hofe be egen,
Reinertr. 750 Mk., ſchöne Geb.,
Brandk. 14 000 Mk., Abg. 170 Mk.,
mit voll. leb. u. tot. Jnventar r
43 000 Mk. bei 12000 Mk.zu verk. Näh. f. Selbſtk. din ch

W. Möller. Landwirt,
Warderbrück bei Segeberg i. Holſt.

Zu verkaufen
hochherrſchaftliche

Beſthung,

eins dev ſchönſten Güter in der
Elbaue der Provinz Sachſen, ca.
1050 Morg., in hoher Kultur be
findlich, prima Boden in einer
Fläche reichliches lebendes und
totes Inventar in beſtem Zuſtande,
intereſſante Jagd, in der Nähe
Hochwildjagd, großer bequemer,
ſyſtematiſch angelegter Hof mit
großen maſſiven Gebäuden, Felder
rings um den Hof, hochherrſch aft
liches, modernes, ſchloßarti iges
Herrenhaus mit ſchönem Turmund Park, feudaler Landſit, in
der Nähe von Kreis Gymnaſial,
Garniſonſtadt (Jnf., Art., Kav.),
bequeme Verbindungen nach Berlin
Halle, Leipzig und Dresden. Weſt

Anfragen unter Z. 947 an
die Exped. d. Ztg. 58935

huts Verkauf.
Ein ſchönes Gut mit vorzügl.

Wohn und Wirtſchaftsgebänden,
200 Mrg. Acker und Wieſen, in
beſter Lage Anhalts, auserl. leb.
und tot. Jnventar und Vorräten
ſowie kompl. Ernte will ich unter
ſehr günſtig. Zahlungsbedingungen
ſofort verkaufen oder gegen kl. Gut

vertauſchen. [8702
Max Mendershausen,
Bank und Immohbilien,

Cöthen i. Anh.

Denn dend
Suche ſofort oder 1. Juli Gut

be zirka 200 Morgen zuten wo guter Boden undaſſive Gebäude Offerten unter
z r. 944 an die Exved. d. Ztg.
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